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Endlidh in die Lüfte: 

Eurtiß nnd Wright leiften fih Pleine 
Slüge. — Weiteres von der Hudfon: 
Fultonfeier. 

New York, 29. Sept. Glenn 9. 
Curtiß und Wilbur Wright machten 
beute erfolgreihe Tylüge mit ihren 
Neroplanen über das Feld von Goper- 
nors Island. 

Curtiß traf zuerſt auf dem Felde 
rin (er war auf Governors Island über 
Nacht geblieben), und da er um Halb 7 
Uhr Morgens die Verhältniffe günftig 
fanv, fo erprobte er jogleich feine Ma- 
jhine, welche für die Hudjon-Fulton- 
feter gebaut wurde. Der Wind hatte 
zur Zeit eine Schnelligfeit von nur 5 
bis 6 Meilen pro Stunde. Eurtiß be- 
jchrieb einen großen Halbfreis. 

Um 8:57 Uhr Vormittags ftieg aud) 
Milbur Wright auf und blieb etwa 10 
Minuten in der Luft. Er flog über 
die Spike des „Eajtle Williams" und 
umfreifte die nfel (eine Strede von 
zivei Meilen) vollftändig. | 

Man erwartet, daß Peary’3 Polars 
boot „RoofeveLlt“ Heute oder mor- 
gen tım Hafen eintrifft. Es it wahr- 
Icheinlich, aß dasfelbe an den ifterna= 
tionalen Parade von Kriegsſchiffen 
auf dem Hudſon theilnimmt. Alle Mit— 
glieder der Pearh'ſchen Partie, mit 
Ausnahme von dreien ſind an Vord; 
die drei Fehlenden ſind Prof. Roß 
Marwin, welcher bekanntlich im Eis— 
meer ertrank; Peary ſelber, der noh in 
Maine iſt; und Booismann Murphy, 
welcher unabſichtlich zurückgelaſſen 
wurde, als „Rooſebelt“ von Sydney, 
N. S., abfuhr. Murphy ift der Mann, 
welcher die „Obhut“ über Dr. Coots 
Vorräthe auf Peary's Befehl über— 
nahm. 

Einer der glänzendſten Galabälle, 
welche jemals in der Stadt New York 
abgehalten wurden, wird derjenige des 
„Albany-Burgeſſes“-Korps im Metro— 
politan⸗Opernhaus ſein, in Verbin— 
dung mit der Hudſon⸗Fultonfeier. Un⸗ 
ter den Gäſten werden ſein: Vizepräſi⸗ 
dent James S. Sherman (ber ein 
Mitglied dieſer Vereinigung iſt), Prinz 
und Prinzefſin Kuni von Japan, der 
Polarforſcher Dr. Cook, die Befehls— 
kaber aller Kriegsſchiffe, welche jetzt im 
New Yorker Hafen ſind, und viele Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps und 
des Konſulardienſtes. 

In allen ofentlichen Schulen wurden 
heule Gedentübungen abgehalten. An 
vielen öffentlichen Punkten, die ein ge⸗ 
ſchichtliches Intereſſe haben, wurden 
Gedenktafeln von patriotiſchen Ver— 
einigungen geweiht. 

Heute Nachmittag ſpricht Gouver⸗ 
neur Hughes unter den Auſpizien der 
Patriotifche Frauen von Amerika ſo⸗ 
wie der Töchler der Amerikaniſchen 
Revolution im Gouverneursſaal des 
Rathauſes. 

Auch veranſtalten im Laufe des 
Nachmittags die beſten Ruderer der in⸗ 
ternationalen Flotte, welche jetzt auf 
dem Hudſon am Riverſide Drive ver⸗ 
ankert iſt, eine Reihe Wettfahrten um 
Preiſe. 

Die Nahbildungen ber Boote „Halb- 
mond“ (Halde Maen”) und „Eler- 
mont“ fuhren heute, von ITorpedoboo- 
ten, Unterfeebooten und einem Kreuzer 
eöfortirt, weit den Hudfon hinauf, um 
die Begeifterung auch nad} den anderen 
Städten und Tomns zu tragen, melche 
ihren Theil an der eier haben mer 
ben. 

Die jpäte Ankunft der drei Delega- 
ten, welche ber Sultan von Marofto 
zur feier entfandt hat, verurfachte eine 
* im „Hotel Aſtor“. Die De: 
legation, bie in ihren Zurbanen, ihren 
zierlichen Atlasfehuben und’ fonfjtigem 
orientalifhen Aufpug ſehr maleriſch 
ausfieht, und von 7 Schwarzen Sklaven 
begleitet ift, war mit dem Dampfer 
„Sanopic” in Bolton gelandet (vor 
der Belteigung bes Dampferd mar fie 
400 Meilen meit über die maroflani- 
fhhen Berge geritten) und dann mit ber 
Bahn nad New York gefahren. Xhrer 
Religion entſprechend, laſſen ſich dieſe 
Delegaten und ihre Sklaven die 
Thiere, welche ſie für ihren Fleiſchge⸗ 
brauch bebürfen, nach beftimmten Ri- 
ten extra ſchlachten. 

New York, 29. Sept. Kapt. Balb- 
iin und fein Ienfbarer Luftballon find 
unmeit bed Spuyten Duypil Creef in 
ben -Hudfon geftürzt; aber der Mann, 
fowie das- Luftfchtff wurben gerettet 
und haben feinen Schaben genommen. 

Baldwin, fowie Tomlinfon waren 
mit ihren Ientbaren Luftfchiffen nad 
Albany zu aeflogen,'um fi um ben 
$10,000- Preis zu - bewerben,  twelchen 
die „NR. Y. Work“ geftiftet Hat. Tom: 
Iinfon flog auerft auf, furz vor Mit- 
tag, und Baldwin folgte nach fieben 
Minuten. 

New York, 29. Sept. Der Ientbare 
Ruftballon Tomlinfon’3 landete zu 
White Plains, 22 Meilen norböftlich 
von bier, 10 Minuten vor drei Uhr, 
weil der Motor led war. 

Die “N. Y. World“ macht befannt, 
daß eine weitere Mettfahrt um den 
$10,000- Preis flatifinden wird. 

* Baldwin und ſein abgeſtürz⸗ 
tes Luftſchi an —— 
auseinanderging) wurden übrigen 
Booten, eines Sriegsichiffs auf 


— 


Deutſcher Nationalbund. 


Sweijährliche Kanvention wird am Sams⸗ 
tag abgehalten. 

Cincinnati, 29. Sept. Der Deutfche 
Nationalbund wird feine zmeijährliche 
Konvention am Samftag hier abhal- 
ten. Ueber 300 Delegaten werden 
theilnehmen, welche 23 Millionen Mit- 
glieder von 34 Staaten vertreten. 

Am Sonntag, den 3. Oftober, wird 
in der Mufithalle der Deutjche 
Nativnmaltag gefeiert. Gouver— 
neur Harmon wird die Delegaten be= 
willfommner. 

Dr. E. %. Heramer von Philadel- 
* iſt bekanntlich Präſident desBun— 

es. 
Die Präfivdentenreiie. 


North Yakima, Wafh., 29. Sept. 
Der Ertrazug des Präfidenten Taft 
traf furz nah 5 Uhr Morgens hier 
ein; der Präfident fchlief aber bis 8 
Uhr und frühftüdte dann in feinem 
Privatwaagon mit Gouverneur Ma- 
tion &. Hay und Senator Wesley 8. 
Jonas als Gäften. Nach feiner Un 
ftrengung in Spofane, wo er im Gan- 
zen ein Halbbugend Anfprdchen gehal- 
ten, war der Präfident doch ziemlich 
erichöpft; heute war er aber mieber in 
leidlich guter Verfaſſung, und er hatte 
auch einen leichteren Tag vor Jich. 

Hr. Taft machte mit Automobil eine 
Rundfahrt nad) den berühmten (fünft- 
[ich beriefelten) Dbftgärten diefer Ge- 
gend. 

Bei feiner Ankunft hatte er übrigens 
Regen, den erjten, der feit vielen Mo- 
naten hier fiel; doch hörte derfelbe bald 
au 


f. 

Nach einem Jmbif, welchen die Bür- 
ger gaben, und nad) einer furzen An— 
Iprahe fuhr der Präfident nad 
Seattle meiter. 

Dort trifft er heute Abend ein und 
fommt als Gaft zum Gefretär des In— 
nern, Ballinger. 

Wurde Bürger troß falfhen 

Namens. 

Gineinnati, 29. Sept. Ein Mann, 
der fi Yafob Braun nannte, erhielt 
im Bundesgeriht das Bürgerhapier, 
obwohl feine Vernehmung dur Mor 
ton V. Sturgis, Naturalifationserimi- 
nator vom Handeld=- und Arheitäde- 
partement, ergab, daß er eigentlich 
Samfon heißt, dann feinen Namen in 
Braun geändert und einen Pa in 
Ddeifa, Südrußland, gefauft hatte, 
um nach den Ber. Staaten zu entlom- 
men. 

Der Bewerber fagte zu dem Rich» 
ter: „sch mußte den Paß von einem 
andern Mann. faufen; font märe ich 
niemals. hierher gefommen. Es iſt 
nothwendig, einen Paß zu Haben, um 
Rußland zu verlaffen, und Beamte 
und Andere in Rußland treiben ein 
regeltechtes Gefchäft mit dem Kauf 
und Verkauf folder Papiere.” 

Der Eraminator proteftirte gegen 
die Gewährung de Bürgerrechts. 
Richter Ihompfon jebodh gemährte 
dasfelbe, rieth aber dem Beiverber, wie- 
der den Namen Samfon anzunehmen. 


Neues Automobilunglüd. 


Riverhead, Long Jsland, N. Y., 29. 
Sept. Bei dem „Long Yaland Stod”- 
Automobilmettrennen in der Nähe von 
bier mwurben Herbert 5. Lhttle, einer 
der befannteften zünftigen Automobi- 
Itften, fchmer, und fein Mechaniker 
Same: Bates töbtlich verlegt. Bates 
ftarb bald darauf. 

Das Mettrennen in Klaffe 4 (ziwi- 
ſchen Automobilen, die $1250 bi3 
$2000 tojteten), murde von Louis 
Cheprolet gemonnen. 

Der Unglüdsfraftfahrer hatte zur 
Zeit eine Schnelligkeit von 65 Meilen 
pro Stunde gehabt; er machte eine 
ſcharfe Seitenſchwenkung und prallte 
gegen einen Telegraphenpoſten, wobei 
beide Inſaſſen herausgeſchleudert wur⸗ 
den. 

Lyttle, der ebenfalls bewußtlos war, 
ala er aufgehoben wurde, wird wahr⸗ 
ſcheinlich mit dem Leben davon kom—⸗ 
men. 

6 verſchüttet, 4 getödtet! 


New Haven, Konn., 29. Sept. Durch 
einen Einſturz in einem Tunnel, der in 
dem Städtchen Orange gelegt wird, 
um zwei Waſſerreſervoirs zu verbin⸗ 
den, wurden 6 Arbeiter verſchüttet, 
theils Neger, theils Italiener. 

Nach den letzten Nachrichten ſind 4 
derſelben umgekommen. 

— — — — 
Auslaud. 
Spaniens Marokfofrieg. 

If allem Anfchein nad moc- nicht zu 
Endel— Weitere fchroffe Maßnahmen 
in Barcelona. 

Madrid, Spanien, 29.,Gept. Amt: 
liche fpanifche Depefchen aus Melille 
melden, daß 500 Mauren bei Tagedan- 
bruch das-fpanifche Lager zu EI Arbe 
angriffen, daß die ſpaniſchen Streit» 
kräfte ſie indeß ohne beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten zurückſchlugen, dabei fiel aber 
auf ſpaniſcher Seite der Major Gonza⸗ 
les, und der Hauptmann Arias wurde 
verwundet. 

In den Schluchten des Guruyaber⸗ 
ges wurden noch weitere 50 Leichen 
(außer den ſchon gemeldeten 100) fpa= 
niſcher Soldaten gefunden, welche in 
den Kämpfen der Auguſttage gefallen 
waren. 

Melilla, Marofto, 29. Sept. Ein 
bermundeter Maure, wmelder in ben 
jüngften Kämpfen zmwifchen den Spa- 
niern und ben ‚gefai 


| — uren gefangen 
genommen twurbe, fagt, 
= 2 2 AR is * i = 


Chicago, Mittwod), 


Mann Verftärfungen au Albucemas 


erhalten. 

Baris, 29. Sept. Der PBarifer „Ma- 
tin“ veröffentlicht neue Depejche 
aus Cerbere, an def@fbanifchen Grenze, 
monad Die Behörden von Barcelona 
anhaltend die jchroffiten Mapnahmen 
anwenden, um die Stabt von allen, der 
Sympathie mit den Revolutionären 
Verdächtigen zu fäubern. Hunderte 
von Verdächtigen wurden nah ben 
Provinzen verbannt und abgejnoben, 
— ohne Berhandlung, und theil3 ohne 
aud nur Gelegenheit gehabt zu haben, 
ihre Yamilie zu benachrichtigen. 

Madrid, 29. Sept. E3 wird amt- 
[ich gemeldet, daß die fpanifchen Trup— 
pen heute früh um 7 Uhr ben Guruga= 
berg bejeßten. 

Die Beiteigung des Berges und fei- 
ne Bejegung wurde ohne MWiderftand 
bemwerfjtelligt. Die Iruppen falutir- 
ten die aufgehißte Flagge mit langan- 
baltenden Hochrufen. 

Dbige Kunde murde fofort dem 
König Ulfonfo mitgetheilt, welcher 
große Befriediung darüber äußerte, 

Arbeit und Kapital. 
Japanerproseg in Bawaii audh das 
zweite Mal refultatlos. 

Honolulu, Hamwait, 29. Sept. Die 
Geihmorenen im zweiten Prozeh gegen 
die 10 Japaner, welche unter der An= 
lage des Aufruhrs, in Verbindung 
mit einem Zuderplantagenitreif, ver= 
haftet worden waren, haben "erklärt, 
daß fie fi) nicht einigen fünnen. Dies 
bedeutet nach dem örtlichen Gefet völ- 
lige Freilaffung, da der Prozek fchon 
ber zweite war, und bie Angeklagten 
fein brittes Mal progeffirt - werben 
fönnen. 

Wie man hört, waren 11 der Ge- 
fhmworenen für „Schuldig“, und einer 
für Freilaffung. 

Des Kontraftbruhs beihuldigt. 
Stanzöfifcher Slieger hat zu Johannisthal 
Unannehmlichfeiten. 


Berlin, 29. Sept. Hr. Bleriot, der 
befannte franzöfilche Ueberflieger des 
Aermeltanals, ift mit feiner Gattin 
von Kohannisthal nad) Köln abgereift, 
um bort eine Reihe Flüge mit feinem 
Ueroplan zu machen. 

Er mar einer der eingetragenen Be- 
merber für die internationale Flugmo- 
che in Johannisthal, — und heute be= 
fhhlagnahmte die Direltion der Mett- 
flüge feine Mafchine, weil er fontraft- 
briihig geworden fei. 


Zofalberidt. 


Aidoptivtind entführt. 


Die wirflihe Mutter foll die Chäterin 
fein, und die Polizei foll helfen. 
Durch das Versprechen eines neuen 
Manteld wurde, laut Mittheilungen 
von Gefpielinnen, geftern Nachmittag 
die fiebenjährige Ejther Hodge, Adop- 
tipfind der Frau John Loch, Nr. 1801 
Yadlon Blod., einer früheren Lehre- 
rin im County Lipingfton, von einer 
Hremden bor dem Marquette-Schulge- 
bäude zum Mitgehen veranlaßt und ift 
ſeither verſchwunden. rau Loch, mel- 
he die Kleine vor fünf Jahren an 
Kindesftatt annahm, vermuthet, daß 
deren Mutter, rau Claude Hodge, die 
Entführerin ift und das Kind mit 
nah Indianapolis genommen hat. 
Yrau Hodge und ihr Gatte, nach deren 
Irennung Frau Loch das Kind befam, 
follen fich legthin verfühnt haben. Die 
Polizei wurbe heute von Frau Loch 
um ihre Mitwirfung behufs Wieder- 
erlangung der Kleinen erfucht. 


— 


Angeblihe Berihwörung. 


Der Fleifcher Auguft Göß murde 
heute auf Beranlafjung von George €. 
Klatter, Nr. 346.35. Straße, megen 
angeblicher Verfchwörung mit dem 
Tleifcher Jofeph Dunlea, den die Po- 
Tizei noch jucht, verhaftet. Klatter be> 
bauptet, die Beiden hätten ihn um 17 
Hafer Schweinefleifh im MWerthe von 
$612 betrügen wollen. Wie Goeh 
jagt, war Klatter, jegt Schankwirth, 
früher fein Iheilhaber im ?Fleifchge- 
Ihäft. Die Anklage fei, fagt Goeb, 
auf die Auflöfung der Iheilhaberfchaft 
zurüdzuführen. 


Feuer in Miethstaferne. 


Vermuthlich dur Papierabfälle 
entjtand heute Nachmittag im. Seller 
des fünfjtöcdigen Miethshaufes „Dtta= 
ma“ an der Nord State Straße und 
Chicago Ave. Feuer. Der in alle Siod- 
werke. jchnell eindringende Rauch rief 
unter ben 32 Miethsparteien große 
Aufregung berbor, und fie ftürmten 
fchleuniaft ins freie. Das Feuer wur- 
de jchnell gelöfcht, der Schaber; ift ge- 
ring. 


— Mildernder Umftand. — Haus: 
berr (zu den Klapiertransporteuren): 
„Sie haben den Klavierfchlüffel ver- 
loren? Das ift ehr ärgerlich. Ja,mwenn 
Sie da3 Inftrument vorher wenigitens 
zugefhlofjer hätten!“ 


Die „Abendpoft+ 
veröffentlicht Heute 
520 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöträfte verlangt, ter 
Arbeit jucht, mer eiwaß zu verkaufen, 
zu beriaufchen cder zu vermieten Kai 


den 29. September 1909. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Tag vertaffener Frauen. 


Richter Beitler leimt riffige Ehen wieder 
zufammen. 


Sm Harrifon Str. -» Stadtgericht 


:murde heute eine Reihe von Füllen ver: 


handelt, in denen Ehemänuer ihren 
Hrauen davongelaufen waren. Richter 
Beitler, dem e3 in den meiften allen 
gelang, das eheliche Verhältnig wieder 
einzurenten, bemerfte daher nicht mit 
Unrecht, daß heute der Tag verlaffener 
rauen zu jein jcheine, und fchrieb dies 
dem Umjtande zu, daß. der Winter mit 
großen Schritten näher fommt, eine 
Jahreszeit, die verlaffenen Frauen be- 
fonder3 unangenehm ift. 

Zuerjt fam der 29 Jahre alte Kraft: 
wagen-Mechaniker Frant H. Heffler 
an die Reihe, der von feiner fait 20 
Jahre älteren Ehehälfte - angeklagt 
wurde, fie um einer jungen Berfon 
willen verlaffen zu haben. Frau Heff⸗ 
ler erzählte dem Wichter, fie hätte feit 
der bor drei Jahren erfolgten Tren- 
nung ihres Mannes vpn ihr erfahren, 
daß Heffler ein zartez Verhältnif mit 
bejagter junger Dame, deren Wohnung 
in Michigan Ape., nahe 31. Straße jet, 
unterhalte und häufig mit ihr aus— 
fahre. In jener Nachbarfchaft moh- 
nende Leute beftätigten diefe Ausfaae. 

Heffler fagte, feine Frau hätte ihn 
Thon vor mehreren Jahren einmal un 
ter derielben Anklage verhaften laflen. 
Als er damals verfprochen, zurüdzu- 
fehren und zur Wohnung gefommen 
fei, hätte fie ihn aber nicht eingelaffen. 

Yrau Heffler verjicherte zwar, fie 
fehne fich nach der Liebe bes Gatten 
und wünfche, daß er fie ernähre, aab 
aber im Kreuzverhör zu, daß fie fei= 
nem Unmwalt gejagt hat, fie haffe-thren 
Manr und wolle fi von ihm jcheiben 
laffen. Der Richter entließ Heffler. 
Diefer wohnt im Haufe Nr. 2443 Mi- 
higan oe. und feine Frau im Haufe 
Nr. 3632 Cottage Grove Abe. 

Der Arditelt Baul J. Schäfer, Nr. 
1932 Diverfeyg Blod., beichtete dem 
Kadi, er fei vor fünf Tagen von einer 
berführerifchen jungen Schönheit pom 
häuslichen Herde fort nach North Ery- 
ftal Late, Ill. gelodt worden. Dort 
hätte die Schwefter der Verführerin 
ihn zu beivegen verfucht, fich fcheiden zu 
laffen und die Andere zu heirathen. Er 
hätte aber Frau und Kinder doch jehr 
bermißt und hätte feiner Frau einen 
langen Brief voller Reue und mit ber 
Bitte um Verzeihung gefchrieben. 

Dorläufig Raltgeftellt;;,, 

Unter der Anklage, Yalob M. Li- 
jedi, Nr. 225 Wabanfia Wve., über- 
fallen und um $10 beraubt zu haben, 
furde gejtern der 20jährige Andrew 
Skirieg, Nr. 1359 Dean Straße, 
bon Stadtrichter Uhlir zu einem Yahı 
Urbeitshaus, jomwie $25 Geldftrafe 
und zur Iragung ber Kojten verur- 
theilt. Der Angeklagte betheuerte vor 
Gericht feine Unfhuld, Der Kadi 
glaubte ihm aber nicht. 

Rache im jeden Preis. 

Bor dem Stadtrichter Himes trat 
geitern Edward M. Elward, Nr. 3022 
Yırth Upe., al3 Kläger gegen feinen 
Nachbar H.Walfh, oder vielmehr deffen 
Hund, den er bezichtigt, ihm Fürzlich 
fünf Bißmwunden beigebracht zu haben. 
Walfh verficherte, daß fein Hund den 
Nachbar nicht gebiffen haben fönne, 
da biefer ihn mit Füßen geftoßen und 
fortgejagt hatte, ehe er ihn, des Hun- 
des Herrn, mit einer Flanne auf den 
Kopf Thlug. Im Verlaufe der Prü- 
gelei jei Elwarb bon feinem eigenen 
Hunde gebiffen worden. 

Als Elward darauf beitand, da 
der Hund feines Nachbar erjchoflern 
werde, fragte ihn der Richter, ob er 
damit einverjtanden ſei, daß auch ſei— 
nem Hunde der Garaus gemacht wür— 
de. Elward erbleichte, faßte ſich aber 
ſchnell und antwortete: „Meinethal- 
ben; ich will aber dabei ſein, wenn 
der andere Köter abgemurkſt wird.“ 

Der Kadi ordnete die Erſchießun 
beider Hunde an und verlangte, bab 
ihm fpäteftien® am 5. Dftober, VBor- 
mittag3 halb 10 Uhr, Bericht über bie 
— — des Urtheils erſtattet 
werde. 


—e +. — 
Brannutwein abgeſchafft. 

Die ſtädtiſchen Ambulanzen ſind 
bisher ſämmtlich mit einem Vorrath 
von Branntwein ausgeſtattet geweſen, 
der zur Stärkung verletzter Perſonen, 
zur Wiederbelebung von Ohnmächtigen 
uſw. dienen ſollte. Es iſt aber ſchon 
lange gemunkelt worden, daß an dem 
edlen Getränke ſich vornehmlich die 
Schutzleute des Ambulanzdienſtes ge⸗ 

labt haben. 
Polizeichef Steward hat nun die An⸗ 
ordnung getroffen, daß auf den Wa⸗ 
gen kein Branntwein mehr mitgeführt 
werden ſoll, ſondern ſtatt deſſen Am— 
moniakgeiſt. Der thut für Kranke und 
Verletzte die gleichen und noch beſſere 
Dienſie wie Branntwein, zum Trinken 
aber eignet er ſich nicht. Nach einer 
weiteren Anordnung des Polizeichefs 
erhalten die Ambulanzwagen jetzt eine 


Ausſtattung mit Verbandzeug und 


mit einer Feldapotheke, wie die Am—⸗ 
bulanzen der Bundesarmee ſie führen. 
— — —t— 


* Unter dem Verdacht, im Keller⸗ 
raum der Felſenthal⸗ 
lumet Ave. und 41. Sir. einen 
fittlichen Angriff auf die Heine Dli 
Lynn gemacht: zu. haben, ift heute ein 
gerwiffer George verhaftet 
Wu eben, ber Nr. 316 . on Straße 
wo Verſ beha 
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Frauen Gewerkſchaften 


Ahr Verbandstag fest feine Ber- 
handlungen fort. 


Die Hamburger Delegatin, 


Steht auf dem Boden der Intereifenge 
meinfhaft zwifhen Unternehmern und 
Angeitellten. — Haben für die „Suffra: 
getten‘‘ nicht viel übr:g. 


Der Verbandstag der Frauenge- 
mwerfjchaften jegt feine Verhandlungen 
auch heute: noch fort. Gejtern murbe 
auf Antrag von Frl. Roje Schneider- 
mann aus New Yort ein Plan guige- 
beißen, die Organifirung meiblicher 
Rohnarbeiterinnen dur Agitations- 
berfammlungen zu fürbern, die in ber 
Mittagspaufe in der Nähe von Yabri- 
fen veranftaltet werben follen, mo 
Frauen und Mädchen in größerer Un- 
zahl beichäftigt find. Die Vorfigende, 
Frau Robing, ftelte in Ausfiht, daß 
mit der. Ausführung diefes Planes 
bier in Chicago glei) nad Schluß des 
Konvents: begonnen werden wird. 

Frl. Agnes Neftor,. die vom Ber: 

band angeftellte Organifatorin, hielt 
eine längere Programmrede, in ber fie 
ala nächfte Strebenzziele der Frauen: 
gemerffchaften bezeichnete: Wir verlan- 
gen feine Worrechte, jondern, unſer 
Recht; wir fordern den achtſtündigen 
Arbeitstag und den halbfreien Sam— 
ftag; wir fordern einen gerechteren Ans 
theil von. den Werthen, die wir ſchaffen 
helfen, und Arbeits-Bedingungen, wie 
fie zum Schutze unſeres Lebens und 
unſerer Geſundheit geboten ſind, einen 
Schutz, der nicht nur uns ſelbſt zu gute 
fommen fol, fondern auch denen, bie 
fpäter an unfere Stelle’ werben treten 
müſſen.“ 
Sitz und Stimme im Konvent 
wurde Frl. Ella S. Stewart, der Se— 
kretärin des Amerikaniſchen National: 
verbandes für die Erlangung des 
Frauenſtimmrechts, zugeſtanden. Die 
Vorſitzende ſagte, daß der Konvent 
eine beſondere Erklärung zu Gunſten 
des Frauenſtimmrechts nicht abgeben 
werde, denn es verſiehe ſich von ſelbſt, 
daß ‚die: Mitglieder ber Frauen-Ge— 
mwerffchaften für das Yrauenjtimm- 
recht find. Der Konvent imerde dage— 
gen die Stimmrechtlerinnen als ſolche 
aufforbeen, fich die Förderung ber 
Frauengewerkſchaften angelegen jein 
zu laſſen, da fie damit ihrer Sache am 
meiſten würden nützen können. 

Geſtern Abend waren die Konvenis— 
delegaten in der „ſozialen Siedelung“ 
der Chicagoer Univerſität, an Groß 
Ave: und 47. Str. Dort hielt unter 
Anderen Frl. Margaretehe Schweich— 
ler aus Hamburg eine Anſprache, die 

Vertreterin des Fachverbandes weib— 
licher Kontor- und Handlungsange— 
ſtellter Deutſchlands. Frl. Schweich— 
ler führte aus, daß dieſem Verbande 
zur Zeit 25,000 Stenotypiſtinnen, 
Korreſpondentinnen und Ladnerinnen 
angehören, wovon auf den Zweigverein 
in Hamburg, welchen die Rednerin or⸗ 
ganifirt hat, 1500 entfallen. Der Ber- 
ein fuche zunädhjft darauf Hinzumirfen, 
daß junge Mädchen, die in das Han 
delsfach eintreten wollen, fich eine mög- 
lichft gründliche Fachbildung fichern. 
Er gehe hierbei von der unbeftreitbar 
richtigen Vorausfegung aus, daß auf 
Grund höherer Leiftungsfähigkeit auch 
befjere Bezahlung beanfprucht werden 
kann. Segensreich wirke der vom 
Verbande eingerichtete Stellennach— 
weis, der im vergangenen Jahre 6000 
Frauen und Mädchen plazirt habe. Es 
ſei im Betriebe dieſes Nachweiſes Re— 
gel, über Plätze, für die Arbeiterinnen 
geſucht werden, genaue Erkundigungen 
einzuziehen, und wo gar zu niedrige 
Löhne gezahlt werden, Ueberzeitarbeit 
verlangt wird oder ſonſt anſtößige Be— 
dingungen vorwalten, ſchickt der Ver- 
band ſeine Mitglieder nicht hin. Er 
habe ſich eifrig bemüht, geſetzgeberiſche 

aßnahmen zur Aufhebung der 
Sonntagsarbeit und zur Beſchränkung 
der Arbeitszeit zu erlangen. In ver—⸗ 
ſchiedenen Städten ſei er mit ſeinen 
Bemühungen re gemejen, jo 
weit eö in der Macht der betreffenden 
Gemeindeverwaltungen gelegen habe, 
bie Forderungen zu gewähren. Red— 
nerin bejchrieb dann nod) daS Unter- 
fügungsfpftem ihres Verbandes: 
Kranten- Ind Arbeitslofen - Unter: 
ftüßungen, Gewährung von Darlehen 
ir Hebung von außergemöhnlichen 

otblagen, und die gejellige und erzie- 
herifche Bethätigung der Organifa- 
tion. Frl. Schmweichler , hielt: ihren 
Vortrag in deutfher Sprache; Frau 
Robins überfehte dann den Zuhörerin- 
nen, unter denen fich übrigens viele be- 
fanden, die dem Vortrage zu folgen 
bermochten, die. Ausführungen, in’ 
Engliſche. 
Sie trägt Reform. 

Frl. Schmweichel, die einem Vertreter 
ber „Abendpoft“ „ggerüber fi) des 
ae über den —** —* Kontor⸗ 

damen Deutſchlands ausließ, kleidet 
ſich nach neuefter Reformmobe, d. h. 
fie trägt‘ ein fadartiges "Gewand, das 
men muß fie.auf Grund biefer T 
feinesinegs als Umftürzlerin. 


— 


iht aber gar-micht-übel fteht. Und | » 


— 


Die ‚Abendpost” J 


veröffentlicht Heute 


S2o 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — No. 231 


band. umfaffe allerdings nur etwa zehn 
Prozent der weiblichen SKontor- 
angeftellten ‘Deutjchlands, und nur 
etwa 7 Prozent von diefen feien ander- 
weitig organifirt, e8 fei aber dennoch) 
permöge der Organifation gelungen, 
die Tohnraten nad) und nad) auf eine 
etwas höhere Stufe zu heben. Das 
Hauptbeitteben des Verbandes ber 
Kontoriftinnen fei aber auch) darauf ge- 
richtet, ein Teiftungsfähiges meibliches 
Kontorperjonal heranzuziehen, : 

Aus ganz anderem Holze geſchnitzt 
als Fräulein Schweichler ſind die mei- 
ften anderen Delegatinnen zum 
Konvent. Frau Merou zum Beiſpiel, 
die auf dem Konbent die Kellnerinnen— 
Union bon San Franzisfo vertritt 
und heute über ven Stand der Frauen— 
gewerkſchaften San Franziskos ſprach, 
gab ganz unverholen ihrer Ueberzeu— 
gung Ausdruck, daß zwiſchen den weib⸗ 
lichen Lohnarbeiterinnen und jenen 
Damen des Mittelftands und der reich 
begüterten Kreife, welche zur Zeit bie 
Agitation für das Frauen-Stimmredt 
betreiben, eine Intereffengemeinichaft 
ebenjo wenig vorhanden jei mie zimi- 
jehen den Gatten, Vätern und Brüdern 
diefer Damen und den mit biefen in 
beftändigem Kampfe lebenden Gemerf- 
ſchaftlern. 

Und Frl. MeArthur aus England, 
eine Frau von rieſenhaftem Wuchs, 
ſagte über das gleiche Thema: „Was 
liegt uns Arbeiterinnen an den Suf⸗ 
fragetten? Falls das Parlament die 
von dieſen befürwortete Vorlage auch 
unverändert annehmen ſollte, ſo wür— 
den die darin enthaltenen Beſtimmun— 
gen doch nur etwa 5 Prozent der weib⸗ 
lichen Arbeiterſchaft Englands das 
Stimmrecht ſichern. Kann man es 
uns verdenken, daß wir an einer ſol— 
chen Bewegung kein Intereſſe neh— 
men?“ 

Im Konvent wurden heute Vor— 
mittag hauptſächlich Ausſchußberichte 
entgegengenommen. Für - den Nad)- 
mittag ftand eine Automobilfahrt 
durch die Parks auf dem Programm. 
Für diefe Fahrt hatte Frau Henrotin, 
die auch in der Gewerkſchaftsbewe⸗ 
gung die Sache der rauen und Mäd- 
chen fördern hilft, fih Frl. Schmweichel 


zur Begleiterin ausgebeten. 
— — —ñ — 
Anklagepunkte geſtrichen. 


Hazelton und Uemper erhalten Etlaubniß, 
den Staat zu verlaſſen. 

Auf Antrag der Vertheidigung ver⸗ 
fügte Nichter MeEwen heute im Kri— 
minalgericht die Streichung von fünf 
Puntten ver Anklage gegen den Büh- 
nenfchriftfteller George &. Hazelton jr. 
und den New Dorker Rechtsanwalt 2. 
Scott Kemper. Zei: weitere Buntte,, 
melche der BVertheidiger ebenfall3 ge— 
ftrichen haben: wollte, die aber vom 
Richter beitehen gelaffen wurden, be= 
[chuldigen die Beiden, daß fie fich ver- 
Ihmworen hätten, von $ames 9. Chan- 
non und Frau durch Schmwindel 
$160,000 zu erlangen. Der Richter 
geftattete auf einen meiteren Antrag 
des DVertheidiger8 Charles Hamill den 
Angeklagten, den Staat bi8 zum Be- 
ginn des Prozeffe zu verlaffen, und 
wies bie Staatsanmaltfchaft an, den 
Angellagten eine ausführliche An- 
lagejchrift zu liefern. 

— — 
Wirth Peters Ihuldig. 


Gefchworene verneinen die Nothmwehr: 
Stage und erfennen auf Todtfchlag. 


Des Todtfchlags fchuldig erflärt ha- 
ben heute Mittag nach 2Oftündiger Be- 
trathung die Gefchmorenen den 36jäh- 
rigen Albert Peters, der am 29. Mai 
in feiner Wirthichaft, N. Saroyer und 
Weit North Ave, E. M. Curry und 
Chas. Nordoff erichoß, in Nothmehr, 
wie er behauptete, als fie in thätlich 
angriffen, weil er ihnen wegen ihrer 
Zrunfenheit nichts verfaufen mollte; 
ein Augenzeuge, Walter Halle, aber 
fagte aus, die Leute hätten fich ent- 
fernt, und einer von ihnen hätte dem 
Wirth ein GSchimpfiort zugerufen, 
meil er ihnen nichts verfaufen mollte. 
ae hätte der Angeklagte gefchof- 
en, 

u \ <umemenn rn 
Erfagwahl angeordnet. 


für den fechften, bisher von Korimer ver 
tretenen Kongrefbeszir?. 
(Eigenbericht der „Abendroft“.) 
Springfield, JU,.29. Sept. 
Gouverneur Deneen hat heute für den 
fehften Kongreßbezirk, und zwar auf 
Dienftag, den 28. November, eine 
Erſatzwahl angeorbnet, bei welcher ein 
Nachfolger für Wm. Lorimer:erwählt 
werden joll. Diejer Hat befanntlich 
auf feinen Sit im nationalen Abgeorb- 
netenhaufe verzichtet, nachdem er zum 
Bundesfenctor. erwählt worden war. 


— Zu Penmylt, Wales, erfhof fich 
Margaret Price Evans, die Gattin ei- 
nes New Yorker Geiftlichen, welche auf 
Befuc in ihrer alten Heimath var, 


—— — 
en an, 

mörgen. Im np ee 

"Yıdiene: Mar heute‘ Abend und. motgen. 


Finanzausihuß des Countyraths 
bewilligt die verlangten $10,000. 


— 


MeCanu bleibt Aufpeltor. 


Abſetzung des überführten Polizeiinſpet 
tors nicht möglich, bis Richter Zarne- 
das Urtheil geſprochen hat⸗ — Augeb 
licher Mißgriff Richter Chetlaius. 


— 


Der Finanzausfhuß des County: 
tath3 beichloß heute Vormittag nad 
längerer Berathung, dem Countnrath 
bie Bewilligung der von Staatsanwalt 
Mayman verlangten Summe von 
$10,000, die nach der Anficht des 
Staatsanwalts nöthig ift, um die Un» 
terfuhung der angeblichen Unregel- 
mäßigfeiten bei. der Auswahl bon 
Juryanwärtern und den Prozeß gegen 
sohn 3. Holland und Genoffen dur&- 
zuführen, anzuempfehlen und einen'ba- 
hingehenden Bericht in der auf Heute 
Nahmittag ankeraumten Sigung des 
Countyratds zu unterbreiten. Ein Ver- 
treter ber Staatsanwaltfhaft war bei 
ben Verhandlungen nicht zugegen. Eni- 
gegen der urjprünglichen Erwartung 
murbe ber Forderung HerenWaymtans 
lebhafter Widerjtand nicht entgegenge= 
ſetzt. Aus der angefündigten Oppo- 
ſition gewiſſer Countykommiſſäre, die 
ſich urſprünglich dagegen erklärt hat⸗ 
ten, daß dem Staatsanwalt meitere 
Mittel bewilligt wurden, wurde nichts, 

Der Countyratb, an deffen Sigimg 
elf Mitglieder theilnahmen, hat heut: 
Nachmittag befchloffen, dem Staats- 
anwalt die gewünfchte Summe zur 
Verfügung zu ftellen. 


McEann bleibt Jiripeftor. 


- Geftügt auf ein Gutachten des Hilfs 


Korporationsanwalts C. L. Day ent⸗ 
ſchied Polizeichef Steward heute, daß 
Inſpelior MeCann ſeine Stellung be 
behalte, bis ſein Fall endgiltig von 
Richter Barnes erledigt fei. In feinem 
Gutachten führt der Hilfs-Rorpora- 
tionsanmwalt aus, daß Anfpektor Me+ 
Cann, der gemäß den Beltimmungen 
des Zinildienftgefeges nur im Diszi- 
plinarweg feiner Stellung verluftig 
erklärt merben fünne,' nicht als eines 
Verbrechens. überführf. angefehen Aber- 
ben fönne, bis Richter Barnes den An- 
trag auf Wiebereröffnung bes Verfah⸗ 
tens abgelehnt und das Bi 
forödhen habe. Daher fünne er‘ uch 


nicht wegen eine3 Verbrechens im Die: 3 


ziplinarweg belangt merben. 

Ihn aber wegen ber angeblichen 
Berbredhen im Disziplinarineg zu be: 
langen, die zu feiner Prozeffirung im 
Kriminalgericht geführt haben, fei nicht 
angängig, da biefe Fragen im Krinii- 
nalgericht entfchieden werden follten. 
Sollte Anfpeftor McEann verurtheilt 
unb- fein Antrag auf Miebereröff- 
nung be3 Verfahrens abgelehnt mer- 
den, To würde die Zipildienftfommif- 
fion das Recht haben, ihn feiner ‚Stel- 
lung für verluftig zu erflären, und ber 
Polizeihef würde die Abfegung ber= 
anlaffen müffen. 

Mißgriff Richter Chetlains, 


Daß die urſprünglich von Jurh— 
kommiſſär John J. Holland geſtellle 
Bürgfchaft in der Höhe von $20,000 
merthlos war und im Falle der Flucht 


Hollands nicht hätte eingezogen werden = 


fönnen, wurde heute von der&taatsan- 
waltfchaft feitgeftellt. Die Sache bürf- 
te für Richter Chetlain, der die Bürg- 
Thaft quihieß, noch ein unangenehmes 
Nacıfpiel - haben, da Staatsanwalt 
Wayman Lärm fhlagen und die ganze 
Angelegenheit dem Richterfollegium 
des Superiorgerichts unterbreiten 
wird. Die Bürgſchaft wurde von dem 
Anwalt James V. O'Donnell, Ge— 
richtsreferenten Richter Kavanaghs 
geſtellt, der ſich am Tage der 
tung Hollands zuſammen mit dem An— 


geklagten und ſeinem Anwalt nach 


Richter Chetlaind Wohnung begab, der 
die ‘angebotene Sicherheit qutbieß. 
Ehetlain hatte mit dein Falle nichts zu 


thun, da Richter MeEmen bie. Ber: 2 


haftabefeßie gegen Holland erlaffen hat- 
e. 
ſchreibt vor, daß kein im Siaat 

nois praltizirender Anwalt Bürgſcha 
in einem Strafverfahren ftellen bar 


Somohl Richter Ehetlain ala au se 


tichtäreferent D’Donnell, deffen Sie 
lung ber eines Richter3 verwandt ift, 
teen. diefe Beftimmung unbeachtet, 


Weiterhin ift die Staatsanwaltiatt 


darüber aufgebracht, daß Richter Ehet- 
ein —* ae Sicherheit nicht der 
aatsanwa 
terhreitet hat, ——— 
nell als Bürgen unfehlbar zurückgewie 
ſen hätte. * 
— — t 

Sile Cholera in corea. 
Ssul. Korea, 29. Sept. Die Cho- 
lera iſt hier epidemiſch geworden, 
feit.ihrem erften-Yuftreten babier find 
fon über 500 Erfranfungsfälle ges 


meldet worden. Bis jept find unter 


den Exkrantten Feine Aus 

Die Behörden fcheuen weder Mi 
noch. Soften, um'ber Weiterverbreitit 
der Seuche enigegenzufirten. 


7 Der Prog. 


‚[feBeH sahen, Jena. 16 


en. 


Abjänitt 96 der Progehorbnung‘ 


be Anwalt O’Don- | 


|Wayman dringt durd. 4 
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Schaft ftehen hatte. 


benachrichtigt? 


Tauſende von Abdnnenten haben bei 


uns Telephons fü 
nungen beſtellt, w 
ber, die Zeit des 

ſtets der Fall iſt. 
gen vergeſſen haben, 
gen. Wenn Sie zu d 
zuziehen gedenken, aber 
richtigt haben, thun Sie e 
ſo ſchnell wie möglich J 


Das Telephon iſt ein 


r ihre neuen Woh⸗ 
ie das gegen Okto— 
Wohnungswechſels, 


Andere dagegen mö— 


uns zu benachrichti⸗ 

ieſen gehören und um— 

uns noch nicht benach⸗ 

s, bitte, und wir werden 
hre Beſtellung ausführen. 


ſtets williger Diener. 


Man telephonire an Maln 294, Contract Department 


Chicago Teiep 


203 Waih 


hone Company 


ington Str. 


Das Haus am Markt. |1ir samt Sfr Sungekie ae 


Eine Erzählung von Ernft Elaufen, 


(15. Fortfegung.) 

„Lieber Bruder, davon verftehft Dur | 
nicht3! Gehört mein Geld Dir oder 
mir? Du haft vorigen Winter für | 
zweitaujend Mart Champagner und 
anderen Wein gefauft. WBehält ver 
auch feinen Werth?“ 

„„samohl behält er jeinen Werth", | 
braufte run aber Konrad auf. | 
„Slaubit Du vielleicht, daß ich ein fei- 
tes Diner mit franzöfiichem Sekt für 
die alte Habe gebe? Nein, mein Kind, 
jo frivol bin ich nicht, das Fünnte id) | 
einfach nicht verantworten, weder als | 
Geihäftsmann no als Fyamilien= | 
vater. Habe ich nicht nach dem legten | 
Diner den VBürgermeifter und ben | 
maßgebenden Gemeinderath fo weit ges | 
bradt, daß fie mir das Gtadtterrain | 
den Quadratmeter für fünf Mark und | 
fünfzig Pfennig ftatt für jehs Mart | 
tießen, und habe ich nieht dadurch beim | 
Verkauf an das Eleftrizitätöwerf glatt | 
zehntaufend Mark verdient? Nein, da | 
ist Du Dich gewaltig.“ | 

Alſo Du willſt nicht?“ fragte fie i 


Aurz und legte die Zeitung hin. | 
Da fielen ihm noch zur VER BEL, 


die 100,000 Mark ein, die fie im&e> 
„Do, doch, ich 
Des Menfhen Wille 
ift fein Himmelteih. E3 ift ja Dein 
Geld und nicht das meinige. lebri=- 
gens, überlege Dir das nod) einmal, 
ob Du wirklich Dein Geld ausgezahlt 
haben millft. Wir haben Dir voriges | 
Sahr 10 Prozent gezahlt. Wenigſtens 
fönnteft Du Dein Vermögen doch noch 
fir. die nächften fünf Jahre im Ge— 
ſchäft laſſen, wma& mir, offen gejtanden, 
fehr angenehm wäre aus verfchiebenen | 
Gründen!“ | 

„Meinetivegen”, Taate Frau MWin- 
difchthal, ur um zum Ziel zu fommen. 

„Sehr Ichön, Tiebe Lina, Du atbit 
mir das mohl heute noch fchriftlih? : 
Der Wagen tft fehon da, ich fahre gleich 
zu Jung!” | 

„sa, ich will’s Dir auch fchriftlich 
geben. Du kannt mir das Bild gleich 
zufenden laffen und mir telephonifch 
mittheilen, mie Dein Bejuch abgelaufen 
ift. Noch eins —” fügte fie, Tchon in 
der Thür jtehend, hinzu, „wenn Du im 
Atelier einen älteren, fehr Iuftigen tlei- 
nen Mann triffit, jo grüße ihn von 
inir, e8 ift ber Onfel Karl!” | 
. „Onfel Karl? Mie heißt der Menfd | 
denn font?" 

„Das meih ich nicht.“ 

„ah fo, das ift der verrüdte Kerl, ! 
der auf der Straße mit jedem Kinbe ' 
ſchwatzt und von dem unfere Kleine ; 
immer jchwärmt. Scheint ja fo eine 
Art Trompeter von Säftingen zu 
fein?” 

„Du meinst wahrfcheinlih: Ratten- 
fänger von Hameln“, fagte Karoline, 
ftol3 auf ihre Iiterarifche gr” 
„Ra, meiretwegen, hm ja, e8 kommt 
auf eins heraus, Gut, ich will’& be- 
jorgen.” 


will's ja thun. 


Auf der kurzen Hinfahrt hatte er ! 


immerhin noch Zeit, die Sache zu 
überlegen. Wenn er nur gewußt hätte, 
weshalb diefer Yung und beflen Yrau 
iwieber außeinanber  mollten? Seine 
Schwefter mußte doch ganz beftimmte 
Nachrichten darüber befigen. Sie war 
Do zu dumm! Statt biefen Maler 
gappeln zu lafien, mollte fie ihm Gelb 
u berbienen geben! Liebe Lina, ein 

nger Maler, der genug Geld hat, 
denkt gar nicht daran, Dich zu heita- 
an. Konrad Wendlerd Geficht ver- 
Härte fih. Dann würden .bie jiei- 
taufend Mark doch ebenfo gut Zinfen 
tragen wie fein Geld für den Cham- 
pagner. Der Auftrag murbe ihm 
WVhlich ſeht ſympathiſch. Er war ein 
Mann, der für eine große Sade etwa 
draufgehen Taffen fonnte. Das mar 
fa großartig. Dielleicht kaufte er ‚für 
I felbft auch irgenbeine Kleinigfeit, 
— —J — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


zu, heitathen. Die Frau mirb dod) 
nicht fo dumm fein, fi) von einem 
Icheiden zu laffen,. ver plöglich fo viel 
Geld verdient. Die Sache wurde ihm 
immer fympathifcher, und en wollte ihr 
Ihon auf ben Grund fommen. Wenn 
überhaupt en eine Scheidung gedacht 
wurde, dann wollte er nichts underfucht 
laffen, um fie zu Hintertreiben. Für 
Geld fann man ja den Teufel tanzen 
ſehen, weshalb denn nicht ein Männ— 
lein und ein Weiblein wieder zuſam— 
menbringen, wenn ſie einſahen, daß 
es klüger war. 

Im Atelier angekommen, ging Onkel 
Karl an die Thür des ehelichen 
Schlafgemachs und horchte. Nichts zu 
hören. Er klopfte. Nichts zu hören; 
er klopfte ſtärker und rief: „Frau 
Lotte!“ 

Da antwortete eine ſehr verſchlafene 
Stimme: „Ja, was iſt denn?“ 
— Lotte, es iſt ſchon nach neun 

re!” 


„Wirklich? Ach, Onfel, habe ich fein 


geſchlafen. Iſt das fehon im Bett!“ 


„Slaub’3 Nhnen, Frau Lotte, aber 
der Kaffee ift fertig, und fchönes Wet- 
ter ift es auch!” 

„sit fein Brief dag“ 

„Rein, bis jet noch nicht! Aber Sie 
werben. jehen, heute Nachmittag fom= 
men gleich zwei. Weberhaupt, mas 
heute nicht Alles pafliren Tann! Ach 
habe Ahnungen, Frau Lotte. Ballen 
Sie auf, heute befommen wir Befuch.” 

„Unfinn!“ 

„sh Tage Yhnen, irgend etwas muß 
pafliren! Die ganze Stadt fpricht da- 
bon, da Hans durch die MWiden ge: 
gangen jei, weil Sie nämlich eine böfe 
Sieben wären, die ihm das Leben fauer 
mache, vornehmlich, weil Sie fich fein 
Dienjtmädchen Halten könnten. Schuls 
den joll er aud) Binterlaffen haben. 
ie Sie etwas davon? Beinahe hat 
er ihon Selbjtmord begangen!“ 
„Unfinn”, rief Lotte, „Sie erzählen 
ja nichts tie erfundene Gefchichten, 


| und ich glaube ja fein Wort davon!" 


„Hrau Lotte, die erfundenen Ge— 
fchichten Find die beften, aber nicht ic) 
erfinde, fondern die ganze Stabt ift 
beim Grfinben. Ziehen Sie nur für 
alle Falle ein Hübjches Kleid an. Am 
beiten das bitnfelbraune, e8 fieht ein 
bischen wiürbiger aus!" 

„sch mag das Kleid nicht, und Hans 
auch nicht!" 

„Hans — Hans! Was geht und der 
an, der ift j& auägepietfeht. Sie müf- 
fen do ’nen gehaltenen Cinbrud 
machen. Am beiten iväre ein [Chrmarzes 
Kleid!" 

Dann börte er, mie fie Heil auf» 
achte. 

„Ra, rau Lotte, für ein verlaffenes 
Ehemweib feheinen Sie ja reichlich ver: 
anigt zu fein!” 

„Ach, Ontelden, ich Habe in der Eile 
meine Strümpfe in Hans’ Koffer ge 

ackt!“ 

„Das war geſcheit. Ein Ehemann, 
der die Strlimpfe feiner Frau im Kof⸗ 
fer hat, iſt ſicher wie Gold! Die 
Strümpfe finden ne liebenolle Auf- 
nahme. Wetten, daß er Nadis ein 
Paar unter's Kopfliſſen klemmt. 
Haben Sie ihm nicht auch aus Ver⸗ 
ſehen 'nen Unterroch mitgegeben oder 
ſonſt was Intimes? — Nein? Schade! 
Sonſt könnien wir erzählen, er hätte 
alles mitgenommen, ſogar Ihre Unter⸗ 
öcke!“ 

Er hörte fie fichern, aber fie antivor- 
tete nicht mehr. s 

Nun machte fih Ontel Karl an die 
Arbeit, da Atelier umauräumen. Er 
fchleppte unnige Geräthe, Dalutenfi- 
lien und allerhand Gerümpel binauß 

in fein Zimmer und brachte von dort 
Bilder herein, alles was Hans Yung 
in den Iehten Jahren gemalt hatte. Die 
Lady Macheth fam auf eine Staffelet. 
Er wollte das Bild gleich nach dem 
Frühſtück firniſſen. 
Endlich kam Lotte herein, als er 
gerade auf einem Schemel ſtand und 
ein Oelbild an der Wand —— 


der Verlobung 


daß Jung es —2 
ı Sie Bloß, 


‚gemalt hatte. „Nun, je 


ten werfen fie doch | 


Ontef, Karl, twak foll denn dnß alles | ya 


„Das foll bedeuten,“ Jagte er von 
feinem Schemel herunter, „daß ih A 
nung babe von fommenden Greignif- 
fen. Ob e8 große Ereigniffe werden, 
weiß ich noch} nicht, aber gemiffe Schat- 
on boraug!“ 

Da erblicte Lotte die blühende Rofe. 
„Wie jhön, wie wunderfhön! Dant, 
Ontelchen, taufend Dant! Wie miürde 
fi Hans auch) darüber gefreut haben!” 

Der Alte ftand und fah von ber 
Höhe feines Schemels herunter auf das 
hübfche Bild, mie Kotte ihr feines 
Näschen zur Nofe brachte'und wie der 
fchlanfe fchöne Frauentörper in diefem 
unerhörten Reformkleid fich natürlich 
zu der blühenden Blume herabbeugte. 
„a, ja, rau Lotte, wenn ich num der 
Hofrath Schinowsky wäre, ſo würde 
ich wahrſcheinlich ſo 'ne Dummheit 
ſagen: Da grüßt eine Roſe die Schwe⸗ 
ſter! Und Wettenfels würde ſagen in 
feinem blühenden fchönen Stil: Wett- 
eifernd ftreiten beide in holder Zart⸗ 
heit und Schönheit um die Palme ber 
Schönheit!“ 

Uber Lotte z0g ein fchiefes Geficht: 
hen. „Onkel Karl, müffen Sie mir 
benn ben ganzen Genuß verberben ba= 
durch, daß Sie mich an diefe Menfchen 
erinnern!” Und fih im Atelier um= 
fehend, fügte fie Kinzu: „Ab, da find 
Bilder dabei, deren fich feiner zu fchä- 
men braucht, und trogdem fteht das 
alles in Eden und Winteln herum, von 
feinem beachtet und doch beftimmt, daß 
viele fie daran freuen. Ontel Karl, 
man fönnte toben!” 

„Immer 108, toben Sie nur, mer 
meiß, mie nöthig wir heute die Stim- 
mung haben werden! Helfen Sie mir 
mal von dem vermalebeiten madligen 
Scemel herunter, Die alten Knochen 
werden Doch fhon ein bischen fteif.” 
Er ftügte fich auf ihre Hinaufgereichte 
Hand und fam eiwad jteifbeinig auf 
den Boden. 

„Donner noch) eins, Frau Lotte, das 
Schwarze, oben mit dem durchbrodhe- 
nen Einfaß, ift nicht übel! Wenn ge- 
twiffe Herren Sie darin anfehen könn» 
ten mit dem Bemußtfein, daß eine ge- 
mwiffe Lotte noch zu haben oder wieder 
zu haben wäre! OD, Frau Lotte, ein 
junger Kerl könnte darüber des Teu- 
fel3 werden, und unjereins ift nahe 
daran, zum SHerrgott zu beten, mieder 
zwanzig Jahre jung fein zu dürfen. 
Und wenn Gie vergiftete Uepfel bin- 
hielten, von Hundert Männern biffen 
neunundneungig hinein.” 

Aber Frau, Lotte antwortete nicht, 
fondern fragte, ob das Frühftüd fer- 
tig fei. 

Da holte er eiligft den Kaffee her: 
ein. „So, Sie verrathened Weib, laf- 
fen Sie und zufammen Kaffee trin- 
ten.” 

Mitten auf dem Tifch.prangte bie 
Rofe, und die beiden frühftüdten zu— 
fammen die vier Semmeln der diden 
Martens, während Ontel Karl berich- 
tete, was er am Abend vorher und 
heute früh gehört hatte. 

Lotte mußte nicht recht, das fie da- 
zu fagen follte Aber e3 mar alles 
fo urfomifch, nämlich daß fie eine bö8- 
millig vom Mann verlaffene Frau fein 
und daß Hana Schulden Binteslaifen 
haben follte. Dann famen ihr imieder 
moralifche Bedenfen,‘ bi3 Onfel Karl 
ganz gegen feine Art fehr ernithaft 
murde und ihr faate, daß fie alle drei 
nicht. wüßten, movon fie in Zukunft 
leben follten. Hana zwar jchludte die 
Enttäufchung, den Aerger in fi hin- 
ein. „%a, ich Tenne ihn genau. Das 
ift feiner, der e8 audhält, nur für feine 
Stube zu malen. Serreiben wird er 
fi auf die Art, der ganze Schwung 
tird zum Teufel gehen, und jchließ- 
lich fann er froh fein, wenn er für eine 
Fabrit Yapetenmufter zeichnen darf! 
Kann fein, daß .ih mich irre, Frau 
Lotte, aber warten wir noch drei Tage, 


habys 
 pathelifcher Fall 
von Erzema. 


Sommer-Schorf wurde ein fchred- 
licher, jndender Ausfchlag. — 
Große Blafen bildeten fi und 
die Haut wurde hart und tauh 
wie Rinde. — Krasgte fi und rif 
das Fleiſch, bis Blut rann. 


Beinahe magiſche Kur 
mit Cutieura⸗Heilmittel. 


„Unfer arvei Jadre alter Sohn war mit ein 
usihla a was Sommer-Eihotf 4u 

jen, ehr Bebaftet. Ih wendete die Böitsen 

ittel an. nis * si dawalfer und 
beitteuen mit Borläure. Shließlid, nadbem er 
— Bochen an 
Bi r Scho 
die richtige 
fortfegen follte und ba ge 
Beil in. ber Mn sonen wurde &3 {dl 8 
ct Shorf ran zaulammen und machte 
coße m Der fleine Burfbe wollte nichta 


ich ihm 
e eben 


finereb 1 — u en Han kunden 


batan 
leiſch aufzure eate 
as Auden wa pen 
oh: und tea 
datt und 


daß ° 
ober Bürften fie nicht h &: war fo 
Erima io * für einen me Ale I 
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n ber Bäufter Sefeftiat waren 
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Major voineys beredie 
Anerkennung. 


Im Gefpräh über Berahoff Bier fagte der 


; Motor Filrzlih in einer Verfammlung des Dos 


— ——— 
866 


meſtie Probucis Senat⸗Komites: 

„Der Zauber ſeiner Reinheit empfiehlt ed 
mir. Ich liebe das Zuträgliche, wenn mit Ge— 
fohidlicfeit gereinigt: Das ift Berahofl. Es ift 
ein Bier höchſter VBraufunft, bon moderner 
Bartheit und bo reell- wie Eigengemachtes. 
Berftehen Sie meinen Gedanlengang?. Berahoff 
tft fein gewöhnliches Bier. €3 ft Mals und 
Hopfen, aus deren Mifhung der Branmeilter, 
beit Sonnenfchein und den Xbaı und die Kraft 
der Erbe gerettet hat utret Ausiheidung aller 
trüben Elemente, Nur DVerftand und liebende 
Corgfalt vermögen Bie zarte Weichheit, den 
fhönen; entziidenden Gefhmad der Gefundheit, 
die Huge Milhung der Hopfenblume mit der 
Ketaft des Wales, deffen Zauber die Intimität 
no&b überdauert, feftzubalten, 

Weshalb dieſe Art Bier nit in Eurem Haufe 
baden? Die Ausdrüde des Majors find gut ge- 
wählt. Beraboff Bier ift ein außerorbentli 
Ihönes Ber — ein. Bier don Auszeichnung. 
Nuft auf Calumet 570 oder fohreibt der Berg 
bojf Brewing Afociation, 2342 La&alle Eir., 
Ehicago, und laßt Euch heute eine Kiite fhiden. 

ennt hr Bartyeit ſchäßt, Geſchmack würdigt, 

t Erfrifhung und Araft Sucht, ie wird 

Bier Euch befriedigen. Ein & & auf 

einen feiten fabrrigen Schaum wird "2 von 

einer Heinheit überzeugen und eine ngere 

efanntichaft damit Wird Euch bemeifen, DaB 

8 gtümdlich gelagert ift, dab e3 feine Wilios 
fität verurfaden Tann. 

Bershoff ift ein echtes beutihed Brän. 


und laffen wir die Menjchen fchwägen! 
Sind mir gezwungen, ihnen ben Un- 
finn auszureden? Nein und breimal 
nein!” 

&o hatte Lotte den Alten noch nicht 
Iprechen hören. Am liebjten märe fie 
auf und davon gegangen, Hinter ihrem 
Hans her. Sie fuhr ordentlich zu» 
fammen, ala die Klingel an der Haus» 
thür ſchrill aufklang. „Gewiß der 
Briefträger,“ rief ſie und war ſchon 
an der Thür. 

Der Briefträger iſt ſchon vor einer 
Stunde vorbei gegangen. Warten Sie 
einen Augenblick.“ Er öffnete das Fen—⸗ 
fter und jah unten einen Wagen hal- 
ten. „Ra, Frau Lotte, mwiffen Sie, 
meffen Wagen vor unferer Thür hält 
und mer darin fit? Der Bantier 
Konrad Wendler. Na, das fängt ja 
gut an, wenn die Millionäre fchon bei 
und vorfahren. Paffen Sie auf, der 
bietet mir fürd Haus die halbe Million 
oder — ja, ja, ich fomme fon!” Die 
Hausflingel wurde noch einmal gerif- 
fen. „Oder au, Frau Lotte Yung 
— ih habe Ahnungen, das ift der 
Bruder von der Windifchthal — ein 
Gefandter von ber reichen Witte zur 
Antnüpfung erlofchener Verbindun—⸗ 
gen —* 

„sh gehe in mein Zimmer!“ rief 
Lotte, noch rafch Hinauslaufend, wäh- 
rend Onkel Karl hinunterging, um 
dem Millionär die Thür zu öffnen, ber 
um die Erlaubnif bat, das Atelier 
befucher zu dürfen. 

„Hm, ja,“ machte Wendler, der zum 
eriten Male in feinem Leben ein Ate— 
Iter erblidie, „hm, ja, was ich jagen 
wollte, ih möchte ein-Bild faufen, das 
heißt, wenn ich ein paffendes finde, 
und wenn wir uns über den Preis 
einigen. Sch bin fozufagen beaufs 
tragt!” 

„Aha,“ dachte Ontel Karl, ber alle 
Zufammenhänge jah und fi unge— 
heuerlich freute, daß Wendler acnau 
fo fptadh, al8 wäre er in einem Hand- 
Thuhladen. „Sehr angenehm, Herr 
Wendler. Bitte, fehen Sie fich alles 
an! DVerkäuflich ift alles bier. Ich 
bermuthe, Ste wollen doch etwas bef- 
jete Qualität haben. Bitte, nehmen 
Sie Plad, ich ftelle Ihnen ein Bild 
nad dem andern auf die Staffelei, da- 
mit Sie in Ruhe jedes fich betrachten 
können!“ 

(Fortfehung folgt.) 


2ofalberidt, 


Bermuthet Schwindel, 


Spiro Chrifto behanptet, durh Th. Nafi- 
noff $390 eingebüßt zu haben. 

Spiro Ehrifte, 709 Weit Adams 
Str., eriwirkte geftern von Stabtrichter 
Beitler einen Verhaftsbefehl gegen den 
Bankier und Stellenvermittler Iiheo- 
dor Yakinoff in Canal Straße. Er 
behauptet, er hätte in Yatinoff’3 Bant 
$390 hinterlegt und einen Ched über 
2000 Franca auf eine Bank in Frank: 
reich dafür erhalten. Den Ehed habe 
er nad) Europa gefchidt, ihn aber ohne 
Geld zurüdbelommen. Darauf hätte 
er fih don Yakinoff einen anderen 
Ehe geben laffen, mit dem es ihm 
aber nicht beffer ergangen je. Die 
Adreffe Yakinoff’3 ift in dem Verhafts- 
befehl nicht genannt, doch gibt es in 
Canal Straße einen Bankier und Stel» 
Ienvermittler Namens Theodor NYati- 
noff. Er ift Präfident des Haufes 
Theodor Yalinoff & Co, Nr. 157 
Canal Str., und wohnt im Haufe Nr. 
200 Weit Adams Str. 


—..— 
Sind befcdheiden. 


Dem Stabtfämmerer find von zehn 
Abtheilungsporftehern der Stabiver- 
maltung gejtern deren®oranfchläge be> 
treff3 der Betriebstoften ihrer Büros 
zugeftellt worben. Die ger» ver⸗ 
langen zufammen nur ‚199.22, 
im Vergleich zum borigen Jahre ein 
Herabihhrauben ber Forderungen um 
$12,298.25. Xeiber banbelt e3 fich 
aber bier nur um bie fleineren und 
weniger foftjpieligerBüros und bie fte- 
benden Stabtrath3-Ausfhüffe Das 
bide Ende: — 5* Feuerwehr, Ab⸗ 
theilung für öffentliche Arbeiten, das 
Geſundheitsamt, die Zivildienſt⸗Kom⸗ 
miſſion iſw., kommt noch nach. 

— — —— 


EScheidungsklage. 


Walter B. on, Präſident von 
Templeton, ak Co. 1a Sloan 
Str. iſt don ſeinet Frau Adele auf 
Grund von ü auf Scheidung 
verklagt worden. Das Paar iſt feit 
1002 berhenathet unb fat zme Kin 
vos 

D (ers 


a 


En 


SER EEE 


Ein neues Cheatergebäude an WM. Madifon 
Str,, zwifhen Weftern Ave. u. Oafley 31, 

Geo. H. Beidler hat mit den Vor⸗ 
arbeiten zum Bau des neuen Theater- 
gebäude8 2325-33 W. Madifon 
Str., zwifchen Weftern Ave. und Dat: 
len Boulevard, beginnen laffen. Yon 
dem 97 bei 194 Fuß großen Grund» 
ftüd mird das Gebäude 97 bei 116 
u bededen, der größte Theil der 

ront mird für Läden eingerichtet. 
Der Zujhauerraum mird faft 1400 
Sigpläge enthalten. Di Bauloften 
find auf $125,000 veranjchlagt, der 
* des Baugrunds beiträgt $20,- 


Die Chicago Nailwahs Company 
ſchickt ſich zur Ausführung großer 
Baupläne an, die ein einftodiges 
Derkftätte - Gebäude aus Badkftein, 
233—59 ©. Kedzie Ave., 500 bei 456 
Fuß, für $200,000, und ein zweiftö- 
diges ähnliches. Gebäude, 3900-88 
Park Ave., für $150,000 umfaffen. 

Henry U. Bartlett Hat an Ben 
Bartlett das Aparimentgebäude an 
der Südoſtecke von Rhodes Ave. und 
38. Str., mit $22,000 belaftet, für 
840,000 verkauft. Das Grundſtück 
hat 27 bei 150 Fuß, das Gebäude ift 
bierftödig und enthält 16 Wohnungen. 

Daz Miethahaus an der Südoftede 
bon Ealumet Ave. und 50. Str., 50 
bei 127 Fuß, ift von Martha Elifa- 
bein Beilfuß an Loretta Schend über- 
tragen morben. 

Oliver 2. Watfon hat an Zohn F. 
Eonent die Apartmentgebäude an der 
Südoftede von Earroll und Sacra— 
mento Abe., mit $8500 belaftet, für 
$25,000 verfauft. Auf dem Grund» 
ftüd, 64 bei 149 Fuß, ſtehen ſieben 
zweiftöcdige Gebäude. 

Timothy Barrett hat an Sofephing 
AUppleton dad Npartmentgebäude in 
Minerva Une, 78 Fuß norböftlich 
bon 65. Str., 67 bei 132 Fu, Süd- 
oftfront, mit $17,500 belajtet, über» 
tragen. rau Appleton übertrug e3 
darauf an Cora Callan. 

William DO. Holmberg hat von Da= 
niel M. Steven da8 Apartmentgebäus 
de in Ellis Ave. 541 Fuß füdlich von 
63. Str, 53 bei 124 Fuß Grund, 
Oftfront, mit $11,000 - belaftet, für 
$19,000 getauft. 

Yrau Lena Saupe hat von 6. 8. 
—— das Eigenthum an der 

ordoſtecke von Hermitage und Sun⸗ 
nyyſide Ave., mit 83183,000 belaſtet, für 
8183,000 gekauft. 

Das Eigenthum in Winthrop Ave. 
66 Fuß nördlich von Balmoral Ave., 
33 bei 160 Fuß, Weſtfront, mit 
87500 belaſtet, iſt von Kate Tagney 
für $14,500 an Louiſe Hellbach ver: 
kauft worden. 

Frances B. Staumeyer hat von 
Charles Edgar Knight das Eigen— 
thum in Evanfton Abe, 300 Fuß 
nördlich von Balmoral Ave, 373 bei 
123 Fuß, Oftftont, mit $6000. bela- 
ftet, für $12,000 gefauft. 


E. Boftrom hat an Charles M. | 


Haugan dag Eigentum in berlin 
Abe., 28 Fuß füdlih von Leland 
Ave. 180 bei 125 Fuß, Oftfront, ver- 
fauft. 

Peter Y. Kelly hat von Ellen Bre- 
ma 132 bei 297 Fuß in 74. Str., 495 
Fuß öftlich bon Seffrey Ane., gekauft. 

Das Eigentum in Belmont Abe, 
175 Fuß meftlih von Gacramento 
Ave. 50 bei 125 Fuß, Nordfront, mit 
Miethshaus, ift von Arthur E, Lue- 
der an Hans 9. Hanfen für $12,500 
verfauft worden. E38 ift mit 35000 
belaftet. 

Iſador H. Weiner Hat von Human 
N. — und Anderen das La— 
den- und Wohngebäude in W. 12. 
Str., 125 Fuß meftlih von Union 
Str., 25 bei 100 Fuß, Norbfront, 
mit $6000 belaftet, für $15,000 ge- 
kauft. 

Die National Lead Companh beab⸗ 
ſichtigt, an 18 und Johnſon Str. ei— 
nen breiftödigen Speicher, 67 bei 170 
Fuß, für 375,000 gu. bauen. 

Das Ylinois College of Lato mwilf 
in der Nähe des igenthums 1328 
Erie Str. auf 40 bei 50 Fuß Grund 
ein bierftödiges feuerfeftes Gebäude 
für $40,000 bauen. 

—-1+9-—— 


‚* Extra Pale Pilfener und „Bais 
tifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing Eo., in Flaſchen und 
Yäffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


Geſellſchaft „Erholunga“. 


Am kommenden Freitag, Nachmit⸗ 
tags 2:30 Uhr, findet in der Schiller- 
Halle, 103—109 Randolph Str., eine 
Verfammlurig der Mitglieder der Ge- 
felfhaft „Erholung“ und ihter 
Hreunde zur Verathung über michti- 
ge, den Bazar betreffende Angelegen- 
beiten ftatt. 


Nah Peling abgeretft. 


Charles R. Erane, der neue Ge- 
fandte der Bereinigten Staaten in 
China, ift geftern Abend von Chicago 
nad Peling abgereift, um dort fein 
Umt anzutreten. 
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Spezielle Offerten für Bonnerflag 


Sei 


z⸗ und Koch⸗Oefen. 


Wir ſind Agenten für die wohlbekannten Peninfular⸗ 


\ Defen. €5 gibt feine 
Modelle, melde von 
tverden, find Bi 
ſichtigung bereit. 


befjeren als diefe. Wlle die neuen 
diefer berühmten Firma bergeftellt ‘ 


bier zu finden imd Tiegen’ zu Eurer Bes 


Bir verfaufen diefe Defen gegen Baargeld oder auf 
leichte Abzahlungen, und mir garantiren jeben Ofen, 


den fvir verfaufen. 


Männer: Herbft-Unterseng. 


„Samelhair“ theild Wolle Mäns 
ner⸗ Unterzeug, meiſtens große Sor⸗ 
Ehifon — hing mwerth; um die 

aifon damit zu beginnen 
— Bonnetftag 50€ 

Natural Wool Männerunterzeug, 
einfachbrüftig, ein KAleidungsftüd 


werth 1.50 — alle Grö⸗ 
Ben, Donnerftag ne 1.00 
Fragt nad Nr. 448. 
Fließgefüttertes Männer⸗Unter⸗ 
zeug, blau gemiſcht, Seconds, aber 
nicht beſchädigt; — werth 
boe; Donne 


Hansausſtattungs⸗Waaren. 
Nr. 8 ſchwerer Blech Waſchleſſel, 
mit ſchwerem Kupferboden, ſteifer 
Holzgriff, Deckel in einem Stück; 
werth 1.98; in dieſem 1 59 
Verkauf +) 
10 Duart graue Granite Ges 
ſchirrſchüſſeln; gen tadel- 
103, in diefem Verkauf 
Schlicht weiße Dinner 
in diefem Verlauf — 
8 für 


Teller; 


Oe 


Damen ⸗Nleidungsſtücke 


Gute Qualität ſchwarze Damen⸗ 
Dreß⸗Skirts, in Pleated Style, be— 
— mit —— Satin Fold,— 
alle Größen; Verkaufs 1 9 
prei3 nur * 

Schwarze merceriged Gateen 
Damen-Waifts, mit feinen Tuds 
— lange ——— ae. ober 

inten zuaufnöpfen, —alle 
Größen, Berfaufäpr. nur. 98€ 

Hellfardige Inielange Shafer- 
— Damen » Unterröde, mit 

einer Flounce gemacht; 
Verkaufspreis nur 


Bon unferem Kleiderftoff- Dept. 

Reinwoll. Tricot Flanell, 27 ZoN 
breit, jchlidte Schattirungen, 25c= 
Werthe; fpezieller Verkauf, 1 5 c 
die Yard au 

Reinmollenes Albatrob, 36 Zoll 
breit; belle Scattirungen; 59c= 
Werthe; ſpezieller Verkauf 39 c 
die Nard zu 

Schillernde Taffeta Ceide, 36 
Boll breit; reg. $1:Werth, 
ivez. Berfauf, Yd. zu 


Unfer Laden ift Sonnerftag bis 9 Uhr Abends offen. 
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3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


1 Blod nördlich von Belmont Avenue. 
INNEN NN N 


Große Eröffnung 


Samftag, 


— ⸗ñ⸗ 
— — 


2. Oktober. 


des modernſten Damen⸗Apsſtattungs-Ladens in Chicago. Unſer Lager iſt fo groß, 


daß, ganz gleich wie Euer Geſchmack, w 
vorräthig haben. Macht Eure Einkäufe 
Fahrgeld, und erhaltet die Styles von d 


ir den Euch gefallenden Sthle und Muſter 
in Eurer Nachbarſchaft, ſpart Zeit und 
en Haupt-Mode-Zentren des Landes. — 


Eine vollſtändige Herbſt- und Winter-Partie von fertigen Cloaks, Suits, Waiſts, 
Skirts, Unterröcken, Pelzſachen, Baby-Sachen, Putzwaaren ete. — Die neueſten und 
modernſten Entwürfe in Putzwaaren ſind ausgeſtellt. 


uUnſere Spezialität ſind geſchneider 


te Gowns für Damen. Beſte Arbeit 


und PBaffen werden garnntirt — Die PBreife ſind immer die niedrigſten. 
weiter Flur 


Berein „Deutſche Breffe‘, 


Crifft Vorkehrungen für ſeine Schiller⸗ 
Feier in Mevbickers' Cheater. 

In der geſtern abgehaltenen Ge— 
ſchaͤfts-Verſammlung des „Verein 
Deutsche Preffe, Chicago“, berichtete 
der zuftändige Ausfhuß in Bezug auf 
die am 9. November vom Derein in 
MeBiders’ Theater zu veranftaltende 
Schiller-Feier. Mit der Direktion 
des Pabft-Theaters in Milmaufee fei 
ein Ablommen getroffen worden, nad) 
welchen diefe den „Don Carlos” zur 
Aufführung bringen werde. Dieſes 
Drama fei, mern man bon der Vers 
ftümmelung abfieht, die ihm von Sei» 
ten Richard Manzfield’8 widerfuhr, 
in Chicago fchon feit fünfzehn Jahren 
nicht- mehr gegeben worden. an 
babe fich zu der Wahl des Gtüdes zum 
Theil gerade in Anbetradht der er= 
mwähnten Verftümmelung entjchloffen, 
um der Dichtung vor dem hiefigen 
Theater-Bublitum und vor anglo» 
amerilanifchen Freunden der deutfchen 
Literatur zu ihrem Rechte zu verhel- 
fen. Gingeleitet werben mürbe Die 
Vorftelung mit einem Prolog, in mel- 
chem, anläßlich der 150. Wieberfehr 
von Schillers? Geburtstag, den 
Manen des Dichter ein Tribut ber 
Dankbarkeit gezollt werden wird, 

E3 wurden verfchiedene Aenderun- 
gen an den Statuten borgenommen, 
darunter eine, welche den außerordent- 
lichen Mitgliedern eine Vertretung im 
Vorftande zugefteht, und zwar das 
Amt des 2. Vize-Präfidenten. Meb- 
tere Aufnahmegefuche wurden betil- 
ligt. 

Der Borftand murbe beauftragt, die 
nöthigen Vorkehrungen für eine 
zmwanglofe eier zu treffen, die am 26. 
Oktober, in Verbindung mit der jähr- 
lichen General-Berfammlung des Ber- 
eins, ftattfinden umb gemifjermaßen 
als Stiftungzfeft gelten fol. 


Wohlthätigkeits⸗onzert. 


Weltberühmte Künſtler treten zugunſten 
des Deutſchen Hoſpitals auf. 
‚Um Gelb zur Dedung der Schul⸗ 
denlaft de Deutfchen Hofpitals “> 
ubringen, ift auf Sorntag, ben 24 
Öitober, Nachmittags 3 Uhr, im Audi: 
torium . Theater ein Konzert angejeht 
ioorben, in mwelchem die drei meltbe- 
rühmten Künftler Geraldine Farrar, 
Sopran; Antonio Scotti, Bariton, 
und die Pianiftin Olga Samaroff auf- 
treten werden. Der Lerkauf der Ein- 
trittöfarten beginn! am 1°. Dftober. 


Konkordia⸗Liga. 


Die lutheriſche Konkordia-Liga, 
deren Präſident bekanntlich Alderman 
A. W. Beilfuß iſt, veranſtaltet am 
heutigen Abend im Koliſeum eine 
Feſtlichkeit, die den Karakter eines 

| „Indoor Picnic“ tragen wird. 
Auf dem Programm ſtehen eine große 
Polonaiſe, athletiſche Wettſpiele aller 
Art um werthvolle Preiſe und großes 
Konzert, ausgeführt von Ferullo's be— 
rühmter Kapelle, die u. U. Tfchai: 
fowsty’3 „Duperture 1812”, die große 
Phantafie aus „Die Afrifanerin“ und 
das befannte Sertett aus „Lucia“ 
Tpielen wird. An der Spihe bes Aus- 
fchuffes, welcher die Vorbereitungen 
für die Veranftaltung traf, fteht Herr 
MW. ©. Bod, die nachgenanuten jungen 
Damen bilden den Hilfdausfhuß: 
Louiſe Beilfuß, ElizabethHennig, Mil: 
lie Hoppe, Alma Kloock, Mabel Boet⸗ 
ger, Hazel Klank, Alma Thoms, Phi— 
lippine Hennig, Matilda Beilfuß, Ma— 
tilda Kesler, Clara Weſtmeyer, Elſie 
Thoms, Elſie Neubauer, Lucy Segler, 
Anna Garrath und Anna Hoppe. Der 
Ausſchuß erwariet, daß ſich mindeſtens 
4000 Theilnehmer einſtellen werden. 
Der Eintritt koſtet 50 Cents. 


Beim Fenſterputzen verunglückt. 


Der in Brooks' Wäſcherei, Eaſt Ave. 
und North Boulevard, Oak Park, an— 
geſtellte 61 Jahre alte Thomas B. 
Dorell ſtürzte geſtern ern eines 
zn. im.britten Stodiwerf in die 

iefe. Er brad den rechten Yyußind- 
el und mwurbe innerlich verlekt. Die 
Polizei ſchaffte ihn in's Oak Park— 
Hoſpital. Dorell wohnt in Mahwood, 
ſeine Verletungen ſind bedenklich. 


— Wieviel Mutterwitz wird 
Schwiegermutterwitzen verpufft!l 


in 


Viele Brüche 


ldonnen 
Bea gr aan 
Keinıng don 3. dor, Im S 
‘ Sopttinaer und nu u 
u Ye nnen u jen 
Wir nennen bier einige Breife: 


Das deutfche Hofpital von Chicago | 
ift eine rein mohlthätige Anftalt. 3 | 


feit feit Kurzem unter vollftändig der⸗ 
nderter Oberleitung, dad Gebäude ift, 
gründlich verbeffert und ein neues Pfle- 
gerin 


erworben imorben, 


Rnieftüde von $1.25 und aufwäris, 
KT UleS andere au ebenfo niedeigen Preifen.war 
Bir maden Strümpfe Nabe. f 





Befunde, glückliche kinder _ 
und Erwanfene findet man in den Bamilien wo 
$gorni’s 
—* _% 
Ipenfräuter 

das Hausmittel ift. Er entfernt die Unreinigleiten aus dem Shftem 
und macht neues, reiches, zothed Blut, und bildet feite Knochen und 
Musfeln.. Er ijt hefonders für Kinder und Leute von garter Körper- 
befchaffenheit geeignet, da er aus. reinen, Gefundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern Hergeftellt ift. Neber ein Jahrhundert im Ge- 
brauch, ijt er zeiterproßt und zeitbewährt. 


Er ift nit, wie andere Mebizinen, in Apothelen au haben, fondern wird 
den Leuten direlt geliefert duch bie alleinigen Sabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


\ 112-118 So, Hoyne 


Teſegcaphiſche Depefiyen. 


@eliefert bon der "Associated Pross®. 


Inland. 


Dr. Eoaf in Philadelphia. 
Hält dort heute Abend einen Dortrae. 


Philadelphia, 29. Sept. Dr. Fre- 
derid U. Coot, der berühmte Norb- 
polarforjcher, traf von New York hier 
ein, um heute Abend in der Academy 
of Mufic” einen Vortrag zu halten. Er 
erhielt einen jehr begeifterten Empfang 
bon einer riejigen Voltsmenge, die am 
Bahnhof auf ihn wartete; und auf fei- 
ner Yahrt nach dem Hotel, und meiter- 
hin nach dem Rathhaus, wurden ihm 
fortmährend Ovationen gebradt. Im 
Rathhaus wurde er vom VBürgermei- 
ter Reyburn amtlich‘ empfangen, 

Einieger friegen ihr Geld. 

Dflahoma Eity, Dfla., 29, Sept. 
Der Staatsbanf - Kommiffär Mony 
melcher die Obhut über die geichloffene 
„Solumbia Bant & Truft Eo,“ über- 


nahm, deren Einlagen ji im Ganzen | 


auf 3 Millionen Dollars belaufen, be= 
garın heute, den Einlegern Dollar für 
Dollar auszuzahlen. - Diefse Zahlun- 


gen jollen fortgefegt werden, biß alle! 


Einleger befriedigt find. Der ftaat- 
lie Garantiefond3 (nad dem 
befannten betreffenden Staatögefeh ge- 
ichaffen) fol dafür ausreichen. 


Der Krach hat feine Beunruhigung | 


berurfacht, und die Bankbeamten Tpre= 
chen dabon, in einigen Tagen die An- 
ftalt wieder zu eröffnen. 

Deutihe Evangeliihe Synode. 

Burlington, Ja-, 29. Sept. AlsPrä- 
ſident der Deutſchen Evangeliſchen 
Evangeliſchen Synode von Nordame— 
rika wurde Jakob Piſter, D. D., (Cin⸗ 
cinnati) gewählt. 

Ferner wurden folgende Mitglieder 
des Tribunals gewählt, welches die 
Berufungen ſeitens der verſchiedenen 
Diſtrikte entſcheidet: Rev. A. H. Becker, 
New Orleans; T. Homan, Pleaſant 
Ridge, O.; C. Haage, Port Huron, 
Mich.; H. Walz, St. Louis; G. A 
Mumann, Lincoln, Nebr.; J. H. 
Schneider, Evansville, Ind, 


— — — 
Ausſtanund. 


Truͤbe Ausſichten. 
Erneuerung des ſchwed. Generalſtreiks 
befürchtet! — Ausſtand war überhaupt 
noch nicht zu Ende. 
tockholm, 29. Sept. Das Schieds— 
gericht, welches von der ſchwediſchen 
Regierung unternommen wurde, um 
den Streit zwiſchen dem Arbeitgeber— 
verband und der Arbeitsföderation bei— 
zulegen, iſt mit ſeiner Miſſion geſchei— 
tiert, hauptſächlich wegen des Vor— 
ſchlages, alle künftigen Streitigkeiten 
ſchiedsgerichtlich zu erledigen. Infolge— 


deſſen fürchtet man eine Erneuerung 


des Generalſtreiks. Jedenfalls wird 
die Verſchiebung der Wiederaufnahme 
der Arbeit große Noth für die etwa 
60,000 Mann bilden, die immer noch 
müßig ſind. 

Schreckensgerücht. 


Kalkutta, Indien, 29.Sept. Der bri⸗ 
tiſche Dampfer „Clan Mackintoſh“, be— 
züglich deſſen aus Rangun gemeldet 
worden war, daß er J— hoher See in 
die Luft geflogen ſei, und alle Inſaſ⸗ 
ſen bis auf einer umgekommen ſeien. 
iſt hier wohlbehalten eingetroffen. 
Wenn an der Meldung von der Kata— 
ſtrophe überhaupt etwas iſt, ſo muß 
ine Verwechslung vorliegen. 


Jener franzöſiſche Hirtenbrief 


Soll vom Papſt ſelbſt veranlaßt worden 
ſein. 

Paris, 29. Sept. Der Parifer „Fis 
garo“ meldet, Kardinal Satolli jet 
jüngft nad) Frankreich gefommen und 
babe in einer geheimen Verfammlung 
den frangöfifchen Kardinälen erklärt, 
was Papft Pius von ihnen erwarte. 
Die Folge diefes Befuches fei dann der 
auffehenerregende SHirtenbrief bes 
Episkopqis geweſen, welcher das üf- 
fentliche Schulſyſtem Frankreichs an⸗ 
greift und die katholiſchen Eltern da— 
por warnt, rejp. ihnen unterfagt, ihre 
Rinder in diefe Schulen zu fchiden. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen: 

An Siaseonjet, Maif., vorbei: Prinzefjin Irene, 
don Genug nach New Vort. (Heute jpät Abend oder 
morgen früb am Dod) N 

Bor Eable Island vorbei: Mauretania, von Li- 
verpool nah Wem Vorl. 

Bofton: Geftrian bon Piperpool. 

Niräuns (Athen): Themiftocles von New Vort. 

Sivorno: Galadria, von New York nah Neapel. 

Neapel: Nomenic von Boltpn. . 

Kopenhagen: Hellig Diab don New Bork. 

Blymonih @ Uhr Nahmittagd): Majeftic, von 
New York na — — 

Liverpool: zen von New York; Merion 
von Philadelphia. 

Apgegangen. 

New Vor: Blücher nah Kamburg (Biweicentss 
briefpoft); Qufitania nah Liverpool; Oceanle nach 
Southampton; Trinidad nah Bermu 

— — nach I8 Dr a 

eapel: San Giorgio na ei 0 
An Qizerd vorbei: Carmanta, don LinerpoofT nad 


New Vorl, 
Philadelphia: Siberia, von Glasgom Abab Liner: 
" losgom: Belberion dan’ Montreal 
aſsgow: Keiberian von Mon k 
Siperpoel: % e Manttoba von Montreal; Arabie 
von Rem Vork. 


Abgegangen: 
Swäßtentunn: United Staatet, von Kopenhagen 
* io 


von Glasgow nad Montreal. 


* 
me Ne 
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Ave. CHICAGO, ILL, 


Pulvertataftrophe in Baiern. 


Sahl der Getödteten ift noch nicht be: 
fannt, — Stürmifche Debatte auf deri 
heffifhen nationalliberalen Parteitao. 

i  ——XUbermals Hationalitätenfrawalle in 
! Wien und Trieft! ’ 
| &pezialfabethepeihe der „N. 9. Etaatszeitung” 
Berlin, 29. Sept. Ein verhängnif: 
| bolles Unglüd, dejjen Umfang fich noc) 
nicht angeben läßt, hat fich zu Glafen: 
‚ bad) in Baiern zugetragen. Dort floy 
bie Strobel’j he Pulverjtampfe auf, 
und die Infaffen, welche fich zur Zeit 
in dem Gebäude befanden, dürften 
fämmtlich unter den Triimmern begra: 
ben fein. Die Zahl der Berunglüdter 
fteht noch nicht feft, wie e8 denn über- 
haupt an näheren Einzelheiten bezüg- 
lich der Kataftropge fehlt. Die Ge: 
malt der Erplofion mar eine fo furdht- 
; bare, daß fämmtliche Fenfterjcheibe: 
ı in der Umgegend zertriümmert murder.. 
Auf dem Parteitag der heifiiche: 
| Rationalliberalen in Darmftadt gab e3 
 ftürmifche Auseinanderfegungen. Dei 
Anlaf dazu bot das Ausfcheiden zmeier 
Reichötagsabgeordneter, des Grafen v. 
Driola, welcher den zmeiten heffifcher 
Wahlkreis Friedberg-Büdingen ver— 
tritt, und des Freiherrn Heyel zu 
Herrnsheim, Vertreters des ſiebenten 
Heſſiſchen Wahlkreiſes Worms, aus 
dem Verband der nationalliberalen 
Partei. 

Bei Beſprechung der Gründe dieſes 
Schritts der beiden Abgeordneten, 
welche vordem im Rathe der Partei 
eine leitende Stellung eingenommen, 
platzten die Geifter heftig aufeinanbe:. 
| Schließlich ergriff Freiherr Hey! zu 
| Herrnäheim zur Klärung des Standes 
ber Dinge jelbft das Wort. In der 

Thärfiten Weife griff er die Taktik ar, 

welche der nationalliberale Führt 

: Baffermann in der jüngjten. Seffien 

bes Reichstags gegenüber der Behant- 
! Jung der Finanzreform verfolgt hab:. 

Redner erklärte, er milfe genau, daß 
: Bafjermann den intimften Verkehr mit 
ı dem Fürjten Bülow aufredht erhalten 
: babe, deifen Entlaffung aus ben 
Reichskanzleramt ſchon im November 
feſtgeſtanden und welcher ſich mit ſei— 


nem Eintreten für die Erbanfallſteuer 


| nur iren quten Abgang habe ver- 


| Schaffen wollen. 

Ueber die jchon vor vor einiger Zeit 
angekündigte Reiſe des Reichskanzlers 
Dr. v. Bethmann-Hollweg nach Rom 
ſind nunmehr die endgiltigen Dispoſi— 
tionen getroffen. Der Kanzler wird 
die Fahrt, welche auf drei Tage bemeſ— 
| fen tft, am 20. Dftober antreten. 

ı Zn ber Münchener Kuranftalt Neı:- 
: mwittelöbach ift der namfafte Zoolog, 
: Brofeflor Anton Dohrn, aus dem Le- 

ben gejhieden. Er war der Begrür- 
| der, und Leiter der Zoologifhen Ste: 
| tion in Neapel. (Geb. zu Stettin, 29. 
: Dez. 1840.) f 

Auch in Deutfchland, und über— 
ı haupt in einem großen Theile des ex- 
; topäifcheneitlandes, haben die (jüncft 

an anderer Stelle erwähnten) magneti- 
! fhen Störungen, welche mit einem un 
gewöhnlich ſtarken Nordlicht in Ver— 
bindung gebracht werden, den Tele— 
— mehr oder weniger ge— 
ört. 

Wien, 29. Sept. Wieder hat der 
Nationalitätenhader hier zu blutigen 
Zuſammenſtößen geführt! In Ver— 
bindung mit Proteſtverſammlungen, 
welche die Deutſchen gegen tſchechiſche 
Uebergriffe abhielten, kam es in den 
Bezirken Brigittenau und Marge⸗ 
rethen zu regelrechten Straßenkämpfen, 
mit vielen Verletzten. Die Polizei 
ſchritt ſchließlich ein, nahm aber wie— 

derum in auffälliger Weiſe für die 
Tſchechen Partei. 

Die neuerliche Verſchärfung der Ge— 

genſätze zwiſchen Deutfchen und Tſche— 
chen bringt es ferner mit ſich, daß auf 
die Flottmachung des böhmiſchenLandb⸗ 
tags kaum noch irgendwelche Ausſicht 

vorhanden iſt. Die Regierung hat denn 
auch bereit3 den Entſchluß gefaßt, di:- 
Jen Landtag mwieber zu fchließen, wern 
die beutfchen und tjchechifchen Ahgeord- 
neten fich nicht ehejtena verftändigen. 

Auch in Trieft tft Blut gefloffen. 
Dort trafen.80 Theilnehmer des G:- 
lehrten-KRongrefjes von Paduaa ei, 
welchen eine Begrüßungsfeier zugedacjt 
mar. Uber die Bolizei verhindette der, 
zu Kundgebungen be3 MWilltommer 3 
berfammelten italtenifchen Theil dr 
Bevölkerung daran, die Abficht auszu- 
führen. 

E3 fam infolge beffen zu ernften Zu= 
fammenftößen, und zahlreiche Berfo- 
nen trugen mehr oder minder jchme:e 
Verlegungen bavon. E38 folgten zahl- 
reiche Verhaftungen. 

Bubdapeft,.29. Sept. Am 7. 
Lebensjahr ift hier der namhafte G:- 
Thichtsforfher und Politiker Profeffor 
Koleman p. Thaly geftorben. Er wur 
Ehren: Präfe® der Unabhängigkeit3- 


partei. 
—— ——— — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
——— Idernia, von Boſton nach Liver- 
Sonden: Minneapolis von New York. 
——— — 
— Empfindlich — „Sieh einmal, 
Iſidor, wie der an der Burg⸗ 


! Telegra 


— Bei einem Kraftfahrerunglück 


unweit St. Baul wurde Frl. Blanche 
Lord augenblidlic getödtet. 

— Yofeph Adler, Einkäufer für ein 
Großhandelshaus in Kanfas: City, 
Mo., beging in New York Selbftmord 


‚mit Karboljäure. 


_ — Die Bitte um Unterftügung für 
die Sturm: und Nothleidenden in 
Louifiana ift zurüdgezogen; das 
Schlimmite ift überftanden. 

— Prof. Paul Lafariis von der Ber- 
Iiner Univerfität, traf in Nem Yor! 
ein, theil® zur Erholung, theils zu 
Studienzweden. Er ift eine Autorität 
auf dem Gebiet der Nerpenfrankheiter.. 

— Banferott ift die „Columbia 
Bank & Truft Eo.” in Daklahomı 
City. Die ftaatliche Bantbehörde fo. 
jet $600,000 im Garantiefonds bc- 
ben, um die Aftionäre vor Berluft 3 1 
Thüten. (Die Bank fallt unter das 
Staatsgarantiegefeg von Dtlahoma.) 

— Die Regierung der Ber. Staaten 
wird in Sachen des Proteftes des Voi- 
tes von Marokko, gegen da3 Vorgehe ı 
der Spanier im Niffgebiet, nicht3 
tun und Hat die maroffanifhe Re= 
gierung diesbezüglich benachrichtigt. 

— Die Stadt Waperly, D., die m't 
der Verftadtlichung der eleftrifchen Be- 
leudtung Erfolg hatte, entfchieb Tic) 
dur Abftimmung aud) dahin, Schult- 
fcheine in Höhe von $35,000 auszuge- 
ben, um ein ftädtifches Waffermwerkir: 
ftem zu fchaffen. 

— Dr. Eoot erklärte in Nem York, 
wenn feine E3timo3 wirklich Peary gı= 
fagt hätten, er, Coof, fei nicht arı 
Nordpol gemejen, fo hätten fie dam't 
nur nach feinen Weifungen gehanpel‘, 
da er nicht mollie, dat Beary den Er> 
folg feines Unternehmens borzeitig er= 
fahre. 

— Wahnfinnig über den Tod feiner 
Gattin, jtedte der Kentuckyer Perl— 
fifher Sohn Champion fein Hausbor t 
auf dem Ohio in Brand und töbte!e 
feinen älteften Sohn, während bie bei- 
den jüngeren Slinder flohen. Er murte 
bon einem bewaffneten Aufgebot ii 
Fluß feitgenommen. 

— Der Sportsmann Whitney, ime’- 

her auf der Nüdkehr nach den Be“. 
Staaten ift, fagte in St. Johns, N. F, 
au, PBeary habe vor zehn Jahren dei 
Nordpolforfcher Sperdrup ebenfo [ehr - 
fel behandelt, mie jet den Dr. Eoo‘, 
und fi ebenfall3 gemeigert, beffenr 
Briefe und Aufzeichnungen nad dein 
Süden zu nehmen. 
Zmifhen Naht und Morgen 
fuchte ein masfirter Räuber im nört= 
lihen Ende von Philadelphia, an der 
Lhcoming Straße Ynd- New Hort 
Road, eine Schankwirthfchaft hein:, 
erihoß Names Quinn, den Sohn de3 
Mirtheg, weil er ihm die Werthfaden 
nicht fhnell genug einhänbigte, und 
vermwundete den fliehenden Henry ?:. 
Sapylor tödtli und Kohn F. Caffity 
leicht. Sapylor ftarb im Hofpital. Dir 
Ex-Zuchthäusler Reuben Conn wurbe 
als verdächtig verhaftet. 

— Geſtrige Baſeballſpiele! 
„Rational League” — Chicago), 
Philadelphia 3; Pittsburg 9, Neo 
York 13; Cincinnati 1, Brooklyn 4; 
St. Louis 1, Bofton 2; St. Louis 7, 
Bofton 3. „American League” -- 
Mafhington 1, Chicago 5; Nev 
Dorf 0, Detroit 5; Philadelphia 7, 
Cleveland 0. Bofton - St. Louiö- 
Spiel verregnet, Geftriges Chicago*r 
Spiel bedeutet, dah die „Cubs“ die 
Ausficht auf die diesjährige Gemir:- 
nung des Meifterfchaftsranges verlo- 
ren haben! 


SiuslauD. 


— Neuer Bombenwurf in Ba:- 
celona, Spanien; mehrere Verlebte. 
Der Zenfor verbot die Verbreitung die 
fer Nachricht. 

— Die Bolizei in Madrid nahın 
biele Verhaftungen vor, wegen ange)- 
Iiher Komplott3 zur Ermordung des 
Premier Maura ſowie des König 
Alfonfo. 

— Man fürchtet einen. offenen Auf- 
ftand in Finland, wegen der angefüi:t= 
digten Ubficht der ruffifchen Regie— 
tung, die Gelbftvermaltung Finlands 
wieder aufzuheben. 

— Gadpverftändige in Frankreich 
glauben nicht, daß die Wright’fchn 
Aeroplanpatentrechte bei Klagen geg.n 
die Bleriot’fhe und andere Flugma- 
ſchinengeſellſchaften aufrechterhaftın 
werben fönnen. r 

— Halbamtlic wird in’London an⸗ 
gekündigt, dab, falls das Oberhans 
wirklich das Budget berwerfen follie -— 
was aber die Liberalen nicht glauben, 
und mas König Edward dur Zur: 
den zu verhindern fucht — nädhten 
ya Generalwahlen ftattfinden fcl- 
en. 2 


— Spanifhe Truppen, melche bie 
Schluchten des Gurugaberges bei Me- 
Iila, Marofto, abfuchten, ftießen auf 
die Leichen von über 100 fpanifchn 


Soldaten, die in dem Kampfe zwifch.n |: 


dem 23. und dem 27. Auguit fielen. -— 
Die fpanifchen Truppen wollen jebt vie 
fliehenden Riffmauren in einen Wintel 
zu treiben fuchen, 3 

— Der erwähnte Hirtenbrief ber 
franzöſiſchen Biſchöfe kündigt au an, 
daß Eltern, welche ihre Kinder künftig 
in» öffentlihe Schulen fenden, die. hi. 


Saframente verweigert werben. , „Le |: 


Zemp3“ meint, diefer Hirtenbrief jei 
ein bebauerlicher Fehler, der vielleirät 
ben ?yeinden ber Kirche eine neue Waf- 
fe in bie Hand brüde. Fi 
en hatten bei er 
u en zu Nobanniät ‚bei 
—* — —— 
mit ihren chinen, und es wur de 
nichts beſonders en 
leiftet. — Wien 
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Frau Ida Zuompfon vermikt. 


"| Derläßt ohne Grund das Samilienheim. — 
' Anton Kaufferfh meudhlings. überfallen. 


Ein Kraftwagen führt in den Eee, 


auderer quetſcht Poliziſt den Fuß. 


Bon Motorradler überfahren. 


äuvorfommenheit eines Hodhfhülers in 
- £ale Diew träyt ihm fchwere Brand» 
wunden ein. — Das leidige Erdöl in 
Herdjeuer. —Muthige Roffelenkerin. 


1» 


Auf Erfuchen, des-Gatten hat bie 


Polizei heute Rahforfcungen nad): der 


48 Jahre alten Frau Ida Thompfon 
begonnen, welche feit- Montag aus ihrer 
Wohnung, Nr.2112 Haddon Ave, ver- 
ſchwunden iſt. Als ihr Gatte am 
Abend von der Arbeit heimkam, war 
ſie fort. Er hat vergebens bei Freun⸗ 
den und Verwandten nach ihr geſucht, 
vermag ſich auch keinen Beweggrund 
für die Handlungsweiſe ſeiner Frau 
zu denken. Die Beſchreibung der Ver— 
mißten iſt, wie folgt: 5 Fuß 4 Zoll 
groß, 160 Pfund ſchwer, brünett, trägt 


ſchwarze Kleider, ſchwarze Schuhe und 


Am Fuß der Arghle Straße ftürzte | 


geftern Abend ein Kraftwagen, in 
welchem zwei Männer und zwei-Frau- 
en faßen, über ven zehn Fuß hohen 
Uferabhang auf den Strand und rollie 
meiter. Die beiden rauen begannen 
fofort um Hilfe zu rufen, infolge bei: 
jen die Ummohner ji anfammelten 
und den Kraftwagen aus dem feichte: 
Waffer ans Land zogen. Einer der 
beiden Männer ließ einen Kraftwage.ı 
bon ber Edgemater Garage Co., 5141 
Evanjton Xoe., fommen und fuhr, mit 
feinen drei Genojfen fort. Er ver— 
meigerte alle Auskunft und fagte nur, 
daß er in Auftin mohne und der „ent⸗ 
gleifte" Wagen ihm gehöre. An diefer 
war feine Lizensnummer angebrad:. 

Un der Sheridan Road und Churc) 
Straße in Evanfton gerieih geſtern 
Abend ein Kraftwagen, den fünf 
meibliche Studenten gemiethet hatten, 
in Brand. Der Fahrer, Otto Hlava⸗ 
cef, mußte feine jofort in große Auf 
regung gerathenden Gäjte zu beruhi— 
gen, hielt an, ließ fie herals und 
löfchte das Feuer. Frl. Bromn nannte 
fi eine der Schönen, die Namen der 
Underen find nicht befannt geworden. 

Suß gequetfdt. 

An der State und Monroe Strafe 
gerieth ein Rad am Krafimagen der 
Yrau Harriet Keith, 1900 Prairieiive., 
in eine Vertiefung im Pflafter, und 
Tel. Belfie Keith, Tochter der Frau, 
verlor einen Augenblid Die Kontroie 


"über den Gteuerabpatat, infolgebefjen 


Tee 
F 


ein Rad dem Boliziften Wm. Hage- 
famp den Fuß zerquetfchte. Sie muß:e 
efvas rücdmärts fahren, um den Mana 
zu befreien, hielt aber nicht an. Hao= 
gekamps Kamerad Welch ftellte mit 
Hilfe der Lizensnummer den Namen 
der. Befiterin des Wagens feit. Fri. 
Keith behauptete Heute Morgen, daß T'e 
nicht gewußt habe, daß der Beamte ver- 
legt worden fei, andernfall® würde Te 
angehalten haben. Hagekamps Fuß 
war heute in folher Verfaffung, dag 
der Beamte fich frant melden mußt:. 
Er mohnt 7207 ©. Sangamon Et“. 
Sebensgefährlich verlebt. 

An der St. Clair und Illinois Str. 
wurde der im Manflomer Hotel, 
Clark und Ban Buren Str.. mnhnen- 
de A8jährige Patrid Smweeney geitern 
Abend von einem Motorradler über- 
fahren und innerlich jo jchwer verlekt, 
dab die Aerzte im  Countyhofpita:, 
wohin er gebracht wurde, an feinen 
Auflommen zmeifeln. - Der Thäter 
entlam. 

Schwer verbrannt. 

Frau Mary Kerins, 985 W. 38. 
Straße, goß geftern Abend Erböl in 
ihr ‚Herdfeuer, ‚weil diefes nicht redjt 
brennen mollte, ihre Kleider geriethen 
in Brand, und fie murde an ber lin- 
ten Seite von der Hüfte bi3 zum Hals 
Ihmwer verbrannt. Seht ift die Frau 
im Countyhofpital, 

Bei Arbeiten im Laboratorium der 
Hochſchule in Lake View übernahm 
geſtern Chas. Nelſon die Aufgabe ei— 
ner Mitſchülerin, wobei Holzſpiritus 
verwendet wurde, weil die Gefahr ei— 
ner Exploſion groß war. Dabei erlitt 
er ſelbſt ſchwere Brandwunden. 

Das Bahnunglück auf der Weſtſeite. 

Die amtliche Unterſuchung des Zu— 
ſammenſtoßes eines Perſonen- und ei— 
nes Viehzuges an der Weſt 12. und 
Rockwell Straße geſtern früh, wobei, 
wie berichtet, ſechs Viehhändler aus 
dem Nordweſten den Tod fanden, iſt 
vom Leichenbeſchauer Hoffman bis 
zum 5. Oktober verſchoben worden. 

Aus dem Wagzen geſchleudert. 


An der 5. Ave. ſcheute in der Nähe 
der Water Straße geſtern Abend der 
Gaul der 1137 Weſt Madiſon Straße 
wohnenden Frau %. Ihompfon pop ei= 
nem über ibm binmegfahrenden Hoc)= 
babızug, und Frau Thompfon flug 
auf das Pflafter, während ein PBolizift 
das Thier anhielt. Die Frau hat ei- 
nige leichte Verlegungen erlitten, jegte 
aber troßdem mit dem Pferde die 
Fahrt fort. 


Eruropäiſche Wechſelraten. 


Seut Bericht der „Merhants’ Locn 
& ruft Eo.” ftelten fich Heute die 
europäifchen Wedhjelraten wie folgt: 
"Deutiähland: 100 Mark. .$24.00 

Defterreid:- 100 Sronen,.. 20,40 
Schweiz: 100 Francz 19.45 
olland: 100 Gulden. ..... 40.25 
änemarf: 100 Stroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel...... 52,00 


— Anzüglid. — Madame: „Willen 
Sie denn nicht, daß. man .die Briefe 
auf einem Zeller hereinbringt?“ — 
Dienſtmädchen: „Jawohl; aber dieſes 
jgeinen alles "'r Rechnungen zu 
fein!“ 
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Liegt nicht 


des Nacht? wachen vam Kaffee. 
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Ihmarze Strümpfe. 
Geheimnißvoller Ueberfall. 


Auf dem Heimmege murbe Heute 
früh um ein Uhr an der Michigan Abe. 
und ©. Water Str. der 252 Dit 37. 
Str. mohnenden, 37 Yahre alte Inge: 
nieur Anton Kaulferfch von zwei jun: 
gen Burfchen, welche aus dem Duntel 
eine Hauseingangd herborfprangen, 
ohneWeiteres niedergefnüppelt und mit 
Füßen getreten. Auf die Hilferufe de3 
Ueberfallenen Hin eilte ber Poliziit 
Nelfon herbei, der die fofort entflichen- 
den Halunten verfolgte, bi3 fie in einer 
dunklen Gaſſe ihm enkamen. Kaulferſch 
hat viele Verletzungen am Kopf und 
Körper erlitten. Er ließ ſich, nachdem 
ein Polizeiarzt ihn verbunden hatte, 
nach ſeiner Wohnung bringen. Wie er 
fagt, hat er feine Feinde, aud, it cr 
Mitglied der Gemerkfchaft feiner Be: 
rufsgenoffen. Raub mar auch nit 
ber Bemeggrund der feigen Ihat, ınd 
ob die Annahme der Polizei, daß ber 
Ueberfall der Ausfluß von „Arbeiter- 
irren“ fei, richtig ift, mird. fchmerlich® 
aufgeklärt werden. Die Rauhbeine tru:= 
gen dunfle Anzüge und fchiwarze weiche 
Hüte. Nicht ein Wort fprachen fie zu 
ihrem Opfer, augenscheinlich um. fich 
nicht zu verrathen, auch muß ihnen ter 
Meg, den Kaulferfhb zu nehmen 
pflegt, befannt gemefen fein. 


Die jemenitiihen Juden. 


Dr. ©. Weißenberg macht in der 
Zeitjchrift für Ethnologie die jemeniti- 
ichen Juden zum Gegenftande einer 
anthropologifhen Unterfuhung. Er 
ftelt auf Grund der von ihm in Jeru: 
falem und Naffa vorgenommenen 
Meifungen feft, daß die jemenitifchen 
Juden in vielfacdher Beziehung pen 
dem germöhnlichen jüdifchen Typus ab» 
meichen. Sie find von Kleiner Statur 
und Tfangtöpfig, haben durdhmeg 
ſchwarze oder Aällenfall3 tiefbunfel- 
braune Haare und braune, zumeiit 
dunfelbraune Augen; au die Hautz 
farbe ift dunfel. Kopf, Gefiht und 
Nafe find bei ihnen jehmäler als bei 
‚den europäifchen Juden. Der Berfai- 
fer fommt hiernah zu dem Schluj, 
daß zmwijchen den europäifchen und den 
jemenitiſchen Juden in phyſiſcher Be— 
ziehung eine —— nicht be⸗ 
ſteht, während der äußere Habitus bei— 
der Volksgruppen ähnlich iſt, wie die 
Photographien Weißenbergs zeigen. 
Die Unterſuchungen Weißenbergs ſind 
namentlich deshalb von großer Bedeu—⸗ 
tung, weil ſie geeignet ſind, die herr⸗ 
ſchende Theorie von der Zuſammen⸗ 
ſetzung der jüdiſchen Raſſe zu erſchüt— 
tern. Geht man von der herrſchenden 
Lehre Luſchans aus, ſo muß man 
nämlich die Jemeniten für Nichtjuden 
erklären, während jene Theorie fallen 
muß, wenn die jemenitiſchen Juden 
als Abkömmlinge der alten Hebräer 
betrachtet werden. Weißenberg ſtellt 
eine eingehende Behandlung dieſer 
Frage in Ausſicht, ſobald er das ganze 
bon ihm gefammelte Material bearbei- 
tet haben mird. 


Die Zunge des Alligators. 


Der anglikaniſche Biſchof Taylor— 
Smith, der vor Zeiten als Miſſionar 
in Gierra Leone arbeitete, erzählte fol- 
gendes luſtige Geſchichtchen: Einſt⸗ 
mals reiſte er längs der Weſtküjte 
Afrikas mit einem alten Seekapitän, 
der viele Miſſionare kannte und nicht 
einſah, „wozu ſie gut wären“. Der 
Brchof hatte viel von den Sticheleien 
de3 alten Seebären zu leiden, der nicht 
begreifen fonnte, „wozu die Salbade- 
rien von Ereter = Hall (dem früheren 
Hauptquartier der hriftlichen Miffion) 
tauge und die plumpe Frage an Tay— 
lor = Smith richtete, „wma3 mwiffen denn 
eigentlich die Miffionare?“ Schlieklih 
ging dem Bifchof die Geduld aus und 
er richtete feinerfeit3 die Frage an den 
Kapitän: 

„Ich weiß, daß Sie Sachverſtändi— 
ger ſind — können Sie mir ſagen, wie 
lang die Zunge eines Alligators iſt?“ 

„Dh gewiß,“ entgegnete der Kapitän, 
„da3 hängt doch von der Länge des 
Alligators ab.“ 

„Gut. Angenommen, der Alligator 
iſt 15 Fuß lang, wie lang iſt dann 
feine Zunge?“ 

„Drei Fuß,“ lautete die Antwort. 

Aber der Bifchof, der Mlligatoren 
gezüchtet hatte. und deren Gemohnkti- 
ten genau fannte, war ihm „über“. Er 
fagte: „Es ift Hlar, daß Sie Weftafri- 
fa genau fennen, aber e3,ift ebenfo 
Har, daß e8 Leute gibt, die in zekn 
Minuten mebr fehen, ala Sie in zman- 
ig Jahren. Erlauben Sie mir, %)- 


nen die Mittheilung zu machen, baß tie |: 
ben “ 


Altigatoren gar feine Zunge ba 


* 


—Dem Manne kann geholfen wer⸗ 


& | den. — Jüngling (zum Theaterdirel⸗ 
tor): „Ad,'nur einmal: auf den Brei: | eo: 


tern ftehen und vor aller Welt ein gro- 


Bes Merk mit aufführen können!“ — | 


„Über junger Mann, werden‘ Sie do 
Maurer!“ 


— Gerichtäfgene. — Richter (zur 
—— 


2 9 
i 
* 


a E 
8 BE — 


Onting-Flanell, 1500 Yards fanchy 
Outing⸗Flanell, karrirt und geſtreift, 
bie. 9c = Qualität — per 
Yard. 

Muslin, hardbreit, gebleicht, die re= 
— 54 

VBaby-Flanell, tivilled, in. weiß, 


creme, blau, imbd: cofa, werth 
12%c, per Yard dc 


Bajement. 


6zöllige Ofenröhren — 
per Länge 

6zöllige 4-Stüf Anie — 
per Stüd 

30 bei 30 Ofenbretter -— 
per Stüd 


4% 
Sfen=Lifter. mit nidelplattir- 
tem Griff zu 3e 


5 Quart New Ideal weiß 
emaillirte Einmachꝛeffel —— 59e 
1 Ort. Mafon Fruit Iar3 mit Por= 
zellan-ausgelegtem Dedel und 50€ 
Gummiringen, per Dugend.... 
a: Bint Selly-Gläfer mit 
Blcchdedel, per Stüd 
Argo Stärke, große Stüde, md 
Nr. 1 Electric Seifenichnigel, % 
per Pfund 
1 Radet Grandma3 Potoder und 5 
Bde U. ©, . Mail Seife 


Sfirts und GCoats. 


Dre Efirt3 für Damen und Miffes, 
4 gemacht in neuen Herbſt-Facons aus 
reinwollenem Chiffon Panama, in 
fchwarz, blau und braun, 1 9 
mwerth bi3 $4.00, Auswahl... A + 


Winter-Coat8 für Kinder, Größen 
6 bi3 14 Nahre, gemacht aus jchimerem 


Melton, gneitreift und fanch 
gemischt, $3.50-Wertde. zu.. 1.98 


Unterzeung. 


Eine Partie wollenes Muſter⸗-Un 
terzeug für Männer, in allen Farben 
und Größen, iverth bis $1.75, 98€ 
zu 69e, 88e und E 

Unterzeug für Miffes und Kinder, 
GSröhen bi3 zu 16 Jahre — Ic 
die- 29c-Qualität zu 

50c Leibehen und Veinfleider für 
Damen, mittelichwer, aefließt, 39€ 
reguläre und Ertragrößen, zu. 


? e 
= % u * * * — — — 
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1342-1360 Milwaukee Ave. 


(Alte Nummer 1000-1008.) 


Donnerjtag-Bargains, 


Flanell und Muslins. 
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Muslin. — Zmet' Ballen volle Hard 
breiter ungebleichter Muslin, ' 'erira 


ge Qualität — per 
Nard 


Handtuchitoffe. — 17 Zoll breite 


gebleichte Damaſt Handtuchſtoffe 
mit rother Borde, werth Sc, „de 


Shaker Flanell. — Ertra gute Qua⸗ 


lität Shaker⸗Flanell in roth — 
ſpegiell, per VYard 


Anzüge und Siweaters, 


CS hul-Anzüge für Knaben, gut ge>, 
madt, dopnelbrüftige, Huffian u. Nor= 
folf = Facons, Alter 2% bi3 16 re, 
werth $2.50—die Auswahl 1 19 
bon der ganzen Partie zu... E+ 
Mufter-Ueberzieher. — 200 Mufters 
Ueberzieher für Anaben, in blau, ge» 
mijcht und fchmarz, in Ruffian Facon, 
garnirt mit Gmblem am Xermel; fer- 
ner lange Schul-Heberzieher, Mier 2 
bis 14 Nabe, merth bi3 $3.50 — in 
atvei Bartien — $1.29 1 


Negligee-Hemden für Mäünner, aus 
ſchwarzem Sateen und blauem Cham⸗ 
bray, mit angenähtem Kragen, und 
* u dunfle a mit 

alaband — we t3 75c, 
au 3 für $1.00; per ti... De 

SwenterGoats für Knaben, Schlicht 
aran und arau mit blauer oder rotber 
Borte, Größen 26 bi3 34 5e 
J a 
Eine Vartie wollene Männer⸗ und 
Knaben⸗Sweaters und Sweater⸗Coats 
in einfachen und fanch Farben; fexner 
blaue Jerſey Coais für Männer, in 2 
—— Partien — zu 69e 


Strümpfe. 

Schwarze gerippte baumtvoll. Kin⸗ 
deritrümpfe, alle Größen, bie 5e 
10r-Qunalität, per Baar . 

Schwere haumtooll. ſchwarze Damen⸗ 
ftrümpfe, nerippter Obertheil, 7 . c 
die requl. 15c-Sorte, Paar... * 

Schwere gemiſchte baumwoll. Män— 
nerſocken, werth 100 — per De 
Baar MIiE..„-uueenanus rede — 

Schuh⸗Bargains. 

Little Gents Schulſchuhe, ganz gaus 
gutem Leder gemacht, Größen 98 
bi8 15%, reg. 1.50-Werthbe, 

$3 und 3.50 Damenfchuhe — Me 
neuejten Sorten, die gemacht, werden, 
neuer furzer QYamp, fancn Spiben und 
einfache Sehen, au Patentleder, Be- 
Your Calf und Gunmetal— 
fpeziell zu 


Gardinen und Blantets. 


Verfauf bon Nottingham Spiben- 
gardinen — leicht befhmust — 3 und 
314 Yards Tanga — werth 83 
es A per hie * 480 

Bett⸗Federkiſſen, große Sorte, ge⸗ 
macht aus fanch geſtreiftem Ticking — 

J werth 81.00 das Paar — 
per Stück 


Aungeblich auf rechter Spur. — Fand kein Eheglück. — J 


Der Ueberfall auf den Verſicherungs⸗ 
agenten Arn old im Waſhinton Dark. 


Am Abend des 6. September wurde 
im Waſhington Park, wie ſeiner Zeit 
berichtet, der Verſicherungsagent Frank 
D. Arnold von vier jungen Burſchen, 
welche in einem Gebüſch auf der Lauer 
gelegen hatten, überfallen und nieder⸗ 
geſchoſſen. Frl. Minna Holt, 652 W. 
47. Str., eine Augenzeugin des Vor⸗ 
falls, war von den Schurken, als ſie 
ihnen Vorwürfe maächte, beſchimpft 
worden. Arnold wurde in ſeiner 
Wohnung, 6949 Eggleſton Ave. be— 
handelt und erholt ſich jetzt bei Ver— 
wandten in Joliet von ſeinen Wun— 
den. Er hat die Verbrecher nicht er— 
kannt. 

Polizeikapitän Wood glaubt nun, 
hinlängliche Umſtandsbeweiſe zu be— 
ſitzen, um Patrick Joyce, John Caſhin, 
John Frawley und Fred Miller der 
That zeihen zu können. Kurz nad 
lehteret, noch an demſelben Abend, 
hatten zwei der Burſchen zwei Revol⸗ 
ver im Haufe der Frau Mar Moore, 
4150 2a Salle Str., zurüdgelaffen und 
fi dann eiligft entfernt. Joyce wurde 
am Sonntag verhaftet, Framley und 
Cafhin find im Countygefängniß und 
des Einbruch angeklagt, und Miller 
wurde in der Bridemell gefunden, mo» 
hin er gefandbt murbe, mweil er fi 
farfhlich für einen Polizeibeamten 
außgegeben hatte. Alle Vier beiheuern 
ihre Unfchuld. Frl. Holt hat fie nicht 
miebererfannt. Kapt. MWoob ift aber, 
mie er fagt, feiner Sache fiher und 
mwill.gegen die Gefangenen vorgehen. 


—.. — — 


Börfen-Rotirungem, 


Nachftehend bie 
fhmwantungen auf der Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geftern: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 liHr 
Weizen — 
Sept 1.00% 1.00% 
a 1 0 10 
a U 5 α 
Per a 


ai 
—— 3% 2 
Sebt 4 4* 4 — 
Da IR FE Ken AR 
Mai .. A. AM 
Gepöt. Ehweinefliid— 
Sept 3 


3. Sept. 


3* 
— — 
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24.5 
18.65 


Bw 

108" ‚10:8 

oe LEG 740 10 
"Sept-11. BE a 2 

Es EM MM rm 

In. 95 ME OT Me "D:0 


* Die geittige: Weisen — 
a EEE 3 la 
a Se en PRO a 
Mais und 339,575 © * 
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heutigen Preis⸗ | 


Comforterd, große Sorte, gemadjt 
aus fanch Satin mit auter Watte— 


500 baumtvollene Blanfet3 — mit 
blauer oder mit rother Borte — werth 
75c da3 Taar; — da3 Etüd 

air. 19e 


179% F 


Haus beſitzerin mußte angebliy Hand 
langerdienſte verrichten. 

2 Lebens, das fie an Anton Sei- 
els 
müde, hat heute Frau Karoline Sei— 
del im Superiorgericht eine Klage auf 


— n 


ite angeblih führen mußte, 


bedingte Scheidung anhängig gemacht. 


Sie hat Seibel im Dftober 1906 in 
St. Jofeph, Mich., geheirathet. Frau 
Geibel befit die Häufer 654 ©. Fair- 
field Ave, und 3217 Butler Straße, 
und biefes Umftandes wegen, jagt fie, 
hat ihr Mann es für überflüffig ‚ge 
halten, mähreid der Zeit ber Ehe mehr 
ald zwei Monate zu arbeiten. Außer- 
dem bat er jie am 1. Juni 1908 an- 
geblich gezwungen, Mörtel und Bad- 
fteine nach dem britten Stodiverf ei- 
nes Baue3 zu tragen, und am 12. Mai 
1909 bat fie J 
lich Theer bochen und auf das Bach 
eines dreiſtöckigenhauſes ſchleppen 
müflen, während er bie leichte Arbeit 
berrichtete. 
Auf Grund von Trunffucht, grau- 
famer Behandlung, und Ehebrudh mit 
9. Bryan und anderen Männern 


‚ der Mufiklehrer und Dirigent Karl 9 


| Bunge im Sreiögericht feine Frau, 
Ray Riley Bunge, auf Scheibung ber- 
Hagt. Frau Bunge wohnt im Haufe 
611 La Salle Abe. und ijt feit dem 26. 
Juni 1906 mit Bunge verbeitathet. 


Im legtvergangenen April hat das - 


Paar fi getrennt. Bünge erklärt, 
daß feine Frau bald nad) der am 9. 
April 1907 erfolgten Geburt de Soh- 
neö Julius ein ganz beränbertes "Me 
fen gezeigt, ihn und ihr Kind fchlecht 
behandelt und ihre Pflichten ala 


3 0 
frau und Mutter — Hütte | 


Seit zwei Jahren fei fie dem Trunf 


ergeben und zur Gemohnheitätrinkerin 4 


geworden. Wie verlautet, will Fra 
Bunge auf die Klage mit Gegentlagen 
j antworten. - ER 


= 


Lebensmüder Zunggefelle. 
! Bausmeifter Chas. McDonald verfucht” 


fein Geheiß ange 


fih mit Seuchtgas umzubringem, - 


- — 


heute früh Chas. McDonald, SE 

| meifter bes Miethshaufes Nr. 2 

| — Ade., in jeinem Zimmer im 

| eller des Gebäubes einen GSelbit- 

| mordverſuch gemacht. Durch 
Gasgeruch aufmerkſam geworden, 
neten zwei Mietherinnen, Yrau ©. 

| Ehrdt und U. Braun, bie Thür 
Zimmers und fanden = 
mußtlos im Belt liegen. Das 
Ende eines Gummifhlauds Hatte 
im Munde, das andere über den € 

hahn gezogen. Im Provident⸗goſ⸗ 

: hat maıt fich jeither vergebens Demi 
den Lebensmüden zu fich zw Bein 

ı Er ift 45 Jahre alt und y 
rathet. — 


— 


Vermuthlic aus Kränffldhteit Hat 
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Das VBerbredhen Dentihlands. 


Mie ein großer Mann zugleich ein 
jroßer Blehichmwäter fein fann, zeigt 
zas Beiſpiel des Barons Northcliffe. 
Dieſer hat vor kaum 25 Jahren als 
jewöhnlicher Mr. Harmsmworth feine 
Zaufbahn völlig mittellog begonnen 
and ijt jeht Eigenthümer non 59 Zei: 
ungen und Zeitfchriften, eines Wbels- 
titels und einiger Millionen Pfund. 
Aus feinen außerorbentlihen Erfolgen 
ſollte man fchließen, daß er vor allen 
Dingen überlegt, befonnen und präf- 
Hich ift. Er läßt aber nicht nur in fei- 
ner Londoner „Iimes“, fondern au 
in ber amerifantifchen Preffe immer 
mieber feinen Spleen an ber beutjchen 
Reichöregierung aus, die er als ben 
heimtüdifchen und budmäuferifchen 
riebenajtörer Guropas bezeichnet. 
Selbft auf der Durchreife durch Chi- 
tago, bas, mie er wohl meiß, eine fehr 
arte veutfche Einmohnerfhaft hat, 
konnte fich der mehr oder meniger edle 
Bord einige biffige Ausfälle gegen 
Deutfchland nicht verfneifen. Er ijt 
offenbar ein Monomane, beffen fire 
Idee aber leiber nicht harmlos tft, meil 
er die Gelegenheiten ‘hat, fie einem 
gahlreichen Zeferkreife zu „Tuggeriren” 
und fo nad} und nad) ein ganzes Volt 
berrüct zu machen. ; 

Bon dem „natürlichen Gegenfahe” 
wiſchen der deutſchen und ber briti- 
Ken Nation, die von anderer Seite 
fo oft betont morben ift, mill Lord 
oder Baron Northeliffe nie etwas be= 
merft haben. Er verjichert, au8 eige- 
ner Anfchauuung bezeugen zu können, 
daß die Zahl der Englanbhaffer in 
Deutichland nicht größer tft, als in je- 
bem anderen Lande, und daß die Maffe 
bes englifchen Volkes das deutſche ſo— 
gar bewundert. Auch kann “er nicht 
beftreiten, baf bie beiderfeitigen Re- 
gierungen auf dem im Völkerverkehr 
üblichen Freundfchaftsfuße ftehen. Ge- 
nau basjelbe Verhältniß, fagt-er, ob» 
maltete jedoh auch im “ahre 1869 
zwifchen Frankreich und Preußen, und 
dennoch kam es ſchon ein Jahr fpäter 
zu dem furchtbaren Kriege, der auf 
preußiſcher Seite „offenbar“ ſchon 
lange geplant und mit äußerſter Heim— 
lichkeit vorbereitet worden war. Ebenſo 
rüſte jetzt das deutſche Reich ſozuſagen 
unter der Hand gegen Großbritannien. 
Seine amtlichen Angaben über ſein 
— — ſeien unwahr, denn 
iiiin Wirklichkeit werde die deutſche 
Kriegsflotte ſchon im Jahre 1912 
ebenſo viele Schiffe von ber Fürchte— 

nichts⸗Klaſſe haben, wie die britiſche. 
Nur um zum Schlage gegen England 
ausholen zu können, habe das deutſche 
Reich neuerdings jedes Seidel Bier be— 
ſteuert. Aus dieſem Grunde ermahnten 
er und ſeine Geſinnungsgenoſſen ihr 
Vaterland ſtets zur Wachſamkeit und 
Vorſicht. 

Nun ſollte doch ein neunundfünfzig⸗ 
facher Volfsbelehrer mindeftens die 
Urfachen des Iekten Kriege zwiſchen 
Deutfhland und Frankreich fennen. Er 
jollte wiffen, daß Napoleon IIT., nicht 
aus eigener Entjchließung, fondern ge- 
drängt von Drouyn de Lis, Rouber, 
Thiers und der Kaiſerin Eugenie, ſchon 
im Jahre 1866 in die Friedensver⸗ 
handlungen zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen mithineinredete und ſeine Zu— 
ſtimmung zu den preußiſchen Neuer— 
werbungen von „Kompenſationen“ an 
Frankreich abhängig machen wollte, ja 
ſogar die Abtretung des linken Rhein⸗ 
ufers begehrte. Als er abgewieſen 
worden war, beſtand er wenigſtens auf 
der Feſtſetzung der „Mainlinie“, durch 
die Süddeutſchland ewig vom nord— 
deutſchen Bunde getrennt werden ſoll⸗ 
ie. Die franzöſiſche Kriegspartei 
donnte ſich von da an niemals darüber 
beruhigen, daß Frankreich bei der Neu⸗ 
geſtaltung der europäiſchen Machtver⸗ 
bältniffe ganz leer ausgegangen mar 
und jchrie fortwährend nach „Rache 
für Sadowa“. Schließlich beſtimmie 
ſie den kranken Kaiſer, gegen die Be— 
rufung eines mit dein preußifchen Kö- 
nige nicht einmal verwandten Hohen- 
zollern-PBringen auf ben fpanifchen 


Thron Verwahrung einzulegen, und’ 


als diefer Prinz auf den Munfd 
Wilhelms I. die Thronkandidatur ab— 
gelehnt hatte, wurden dem Könige mei- 
tere fräntende Zumuthungen gemacht. 
Auch hatte die Regierung in den fran- 
zöfiichen Kammern erklärt, daf fie fich 
jeber „Ausdehnung Preußens“ wider: 
fegen und bie Einigung Deutfchlands 
mit Waffengewalt verhindern mürbe, 
Die franzöftiche Armee wäre kriegs- 
fertig „bis auf den legten Gamafchen- 
Inopf“. So fchmwer waren bie Beleibi- 
gungen, die das übermüthige Frank: 
zeih nicht allein dem norbbeutfchen 
Bunde, fondern dem deutfchen Natio- 
nalgefühle zufügte, daß endlich das 
ganze beutfche Volt in dem Entjchluffe 
einig mat, biefe bemüthigende Vor- 
mundſchaft ein- für allemal abzumer- 
fen. Der Süden jchloß fi dem Nor- 
den on, und bie eublich miebererftan- 
a. Nation warf den Erbfeind zu Bo- 


Kann Großbritannien ähnliche Ala- 
: gen gegen dad Deutfche Reich, erheben? 
E:; diefes jemals in bie inneren bri- 
iichen Angelegenheiten fi einzumi- 
Then verfuchte und beifpielämeife ben 
engeren Zufammenfhluß al- 

‚ der britifchen Kolonien verbieten wollte, 
‚dann fönnte u ee da3. britifche 


3 | Eusfbien 


tion“ von England gefordert oder den 
Anspruch erhoben, daß Großbritannien 
ohne deutfche Erlaubnif feine Verträge 
Ichließen, jeineMWehrtraft verbeffern 
oder jich eine andere Regierungsform 
geben dürfe. E3 „erdreijtet“ fich nur, 


eine Kriegäflotte haben zu wollen, die 


zum Schuße feiner fladhen Kiüften und 
feines ausgedehnten Seehandels ge— 
nügt. In diefem Beftreben wird es 
ſich auch durch Schwätzer vom Schlage 
Lord Northeliffs nicht irre machen laſ⸗ 
fen, — auf jede Gefahr. ” 


Ein ftarfes Berlangen. 


Die Schiffahrtfubfidien-Frage wird 
in der nädjten Kongreßtagung por- 
ausfichtlich eine bebeutende Role pie 
len. Dan wird ganz befondere Ans 
ftrengungen machen, das „alte Ber- 
Iprechen der republifanifhen Partei“ 
einzulöfen und eine Subfidienbill zur 
Annahme zu bringen. Die „Merchant 
Marine League” predigt und mühlt 
eifrig und wirbt fortwährend zahlreiche 
neue Mitglieder; die Proteftions- 
Prefje benugt jede Gelegenheit, bie 
„Rothwendigkeit” von Schiffahrts- 
fubfidien zu betonen; da8 amtliche 
Wafhington ift dafür eingenommen 
und bie amerifanifchen Konfuln in den 
michtigeren Welthäfen fingen von Zeit 
zu Zeit bewegliche Klagelieder über 
den Verfall der amerilanifchen Schiff- 
fahrt. Alles das wird fich in den näd)- 
ften Monaten vorausfichtlich noch be- 
beutend mehren und ed wird ftarfer 
Gegenmwehr bebürfen, den biegmaligen 
Angriff der Steifbettler abzumeifen- 

Die Klagen über denRückgang bezw. 
völligen Berfall ber | amerifanifchen 
Hocjee - Schiffahrt find durhaus be= 
rechtigt: m ahre 1908 liefen in 
fämmtlichen Häfen Brafiliens inlleber= 
feefahrten insgefammt 5474 Fahrzeuge 
ein — mieberholte Fahrten desjelben 
Fahrzeuges eingeſchloſſen — von zu= 
fammen 12,368,480 Tonnen Gehalt. 
Davon fuhren 2199 Schiffe mit 6, 
124,347 Tonnen unier engliſcher und 
920 Schiffe mit 2,536,032 Tonnen 
unter deutſcher Flagge. Brafilien folgt 
mit 556 Fahrzeugen und 473,552 
Tonnen, Frankreich mit 404 Schiffen 
und 1,017,848 Tonnen; Argentinien 
mit 349, Italien mit 344, Dejfterreich- 
Ungarn mit 148, Norwegen mit 126, 
Holland mit 77 Schiffen ufm. Auf 
bie Ber. Staaten famen nur 10 Fahr: 
zeuge mit 7356 Ionnen und bon Die- 
fen waren 2 Minenfchiffe der Bunbes- 
flotte, die je zwei Häfen anliefen und 
fo zweimal gezählt wurden, eines eine 
Lurus = Yacht, die drei Häfen anlief, 
und nur drei Frachtboote und zwar 
Segelichiffe! Wenn es für den rei- 
chen Ontel.Sam eine Schande ift, daß 
feine Schifffahrt jo flein, fo ift bie 
Schande groß genug. ber ift es eine 
Sthande, wenn man eine gewiffe Arbeit 
Anderen überläßt, weil man feine 
Mittel- und Kräfte in anderer Arbeit 
bortheilhafter vermerthen fan? 

Unjer Generalfonful George E, An- 
derfon in Rio beflagt in einem langen 
Bericht die Abivefenheit des Sternen- 
banner3 im Hafen von Rio und das 
Fehlen jchneller und regelmäßiger 
Dampferverbindungen ziwijchen ven 
brafilianifchen Häfen und den Ber. 
Staaten und erklärt, da3 müffe an- 
der8 werden. Dabei führt er aus, daß 
die Größe des Schiffsverfehrs zwifchen 
Brafilien und den Ver. Staaten feft- 
geftelt wird dur die Größe des 
Frachtangebots, und daß der „Profit 
in der Schiffahrt überall gering it, 
daß alle Schiffahrtsivege, die einen 
möglichen Profit in Ausficht ftellen, 
mit „Zramp“= Fahrzeugen angefüllt 
find fobald Fracht angeboten wird.“ 
Damit ift gejagt, daß au für die 
Fahrt zmiichen brafilianifchen und 
amerifanifchen Häfen und umgekehrt 
fih Fahrzeuge („Iramps“) genug an- 
bieten, fobald fi nur Fracht und da— 
mit eine Berdienjtgelegenheit zeigt, 
und fo ift eds. Man wird nicht die ge- 
tingfte Schwierigkeit finden, Waaren 


bon New York nad) Rio, oder von dort 


nah Nem Mork ober Bolton zu ber- 
fradten und es geht ja auch fehr viel 
Fracht hin und her zwiſchen dieſen 
Häfen. 

Generalfonful Anderfon fchreibt: 
„Der gegenwärtige Mangel an zmwed- 
dienlihen neuzeitlihen Dampferver: 
bindungen zwifchen den Ber. Staaten 
und dem öftlichen Südamerika ift nicht 
auf einen Mangel an Geichäft zurüd- 
zuführen”. E3 gehe im Jahr nahezu 
ebenjoviel Fracht (dem Gewicht nad), 
bon Brafilien nach den Ber. Staaten 
wie von Brafilien nad ganz Europa 
geht; auch fei die Ausfuhr der Ber. 
Staaten nad) Brafilien feinesmegs 
gering und wenn auch leichter als. die 
Großbritanniens und Deutfchlands 
nach bort, jo doch fchwerer al3 die ir- 
gend eined ber anderen fünf Länber, 
die regelmäßige Dampferberbindungen 
mit Brafilten aufrecht erhalten. Alfo 
an einem Mangel an Gefchäft liegt e3 
nicht, wenn feine regelmäßigen und 
fchnellen Dampferlinien zmwijchen un- 
jeren und den brafilianifchen Häfen 
beftehen — woran aber dann? 

Die Antwort muß lauten, daß das 
Geihäft, das zu haben ift, jich nicht 
gut genug lohnt, und wenn man da= 
rauf hin fragt, mie ed denn komme, 
dab die Aufrechterhaltung fchneller 
und regelmäßiger Dampfberbindungen 
zwiichen Rio und den großen europäi- 
ſchen Häfen möglich ift, da bo 
die Profite der Schiffahrt „über: 
al" auf allen Schiffahrtswegen 
fehr gering find, fo antwortet 
Herr Anderfon darauf: meil 
di europäifchen Regierungen hohe 
Subfidien zahlen: Er fpricht von den 
Verbefferungen der europäijch-braft- 
lianifchen Dampffchiffahrt in den letz⸗ 
ten Jahren und fagt: „Die meiften die⸗ 
fer Berbefferungen find, bie unmittel- 
bare Folge der... Gubfibien, bie bie 
berjchiedenen Regierungen den ihre 
Ylagge führenden Fahrzeugen zahlen“; 
und an einer anberen Stelle: „.... Iebe 


der großen ——— 


ilhaft gefunden 
und % 2 I 5 2 me 


— > 


Europa’3 


— 


Das ſtimmt aber nicht. Weder Eng⸗ 
land, noch Holland, noch Italien oder 
Defterreih-Iingarn zahlt den bra= 
filianifchen Linien Sybftdien, und am 
allerwenigjten thut’3 Deutfchland, deſ⸗ 
fen füdameritanifche Schiffahrt in den 
legten Jahren por der aller anderen 
Länder angewadjen ift — Subfibien, 
hohe Subfidien zahlt nur Frankreich, 
deſſen Schiffahrt abfolut fo gut mie 
jtilffteht und relativ zurückgeht. 
Poftfracht wird natürlich von allen 
Ländern bezahlt und die Ver. Staaten 
zahlen jegt jchon höhere als jebes an- 
bere Land, aber das genügt unjern 
Ahedern, bezw. Kapitaliften und Ge- 
Ichäftsleuten uf. nit. Die jiblichen 
Poſtfrachtzahlungen find nicht groß ge= 
nug, ihnen die Profite zu fichern, die 
fie 'auf anderen Gebieten unfchwer er- 
zielen fönnen, und deshalb auch bon 
ber Schiffahrt verlangen, wenn fie 
bhineingehen follen. Die Europäer be- 
gnügen fich mit bejcheideneren Profiten 
und fönnen bei den kleineren PBrofiten 
des Trrachtverfehrs eher beftehen, meil 
zwifchen Europa und Rio ufm. ein 
ziemlich Starker Paffagierverfehr 
berricht, — fchon Dank der ftarfen 
füdeuropäifchen Auswanderung nad 
Südamerifa — mas für die Linien 
New Dorf » Rio, Bofton- Rio ufw. 
ganz meafält. Die großen und 
fchnellen europäifchen Dampfer mur= 
ven in den brafilifchen Dienft einge: 
ftellt des Pafjagierverfehrs wegen und 
fände ein ftarfer Baflagierverfehr 
zwijchen Nem York und Rio in Aus- 
ficht, fo würben die fehönen und fchnel- 
len Dampfer bald genug fommen, 
wenn nicht unter amerifanifcher, jo 
unter deutfcher ober englifcher Flagge. 
Doß die großen deutfchen Linien 
micht fchon einen fchnellen regelmäßigen 
Dienft zmwifchen nordamerikaniſchen 


und füdamerifanifchen Häfen einführ= ı 


ten, ift ein Bemeis, daß auch fie nicht 
glauben, daß folcher Dienft fich zahlen 


fönnte, und damit — daß die Sub= | 


ventionen fehr groß fein, 
fanifchen Steuerzahler jehr tief in die 


Tafche greifen müßten, Schiffahrtsli- | 


nien aufrechtzuerhalten, für die offen 
fichtlich Kein Bedarf da ift, und deren 
Eigenthümern die guten Profite zu 
fihern, die fie beanfpruchen. — — — 
Gleftrifder Bahnbetrieb für 
Chicago. 

Nach den bemeldeten Weußerungen 
der Eifenbahnkäuptlinge und Eifen- 
bahnanmälte zu urtheilen, märe die 
porgefchlagene „Elektrifizirungs = Ver- 
ordnung“ das Papier nicht merth, auf 
da3 fie gebrudt werden Toll. 
fann demgegenüber dem Gtabtrath 
nur rathen, fich durch die Unfentufe 
nicht bange machen zu laffen. Jeder 
Eifenbahn = „Latoyer” gibt auf Ver: 
langen die „Opinion“, die fein Auf— 
traggeber begehrt. Zwifchen dem Eifen- 
bahn-Lamyer und dem  jtäbtijchen 
Rechtsberather allemal für den ftäbti- 
fchen Rechtsberather! — mo die frage 
ftädtifcher Sintereffen und ſtädtiſcher 
Rechte in’3 Spiel fommt. Herr Brund- 
age hat fich während feiner mehrjäh- 
rigen Amtszeit nicht, bloß den Auf ei: 
nes quten Rechtsfenners, fondern auch 
den eines ſehr vorfichtigen Beamten er- 
mworben. Er ift einer von Denen, 
melche überlegen, ehe fie reden. Wenn 
er num erklärt, daß die Stadt Chicago 
das Recht hat, folche Verordnung zu 
erlaffen und zu vollitreden, fo ijt fol 
ches Gutachten vertrauensmwürdiger, 
als die gegentheilige, auf’ Beltellung 
gelieferte Meinung der Eifenbahn- 
abvofaten. 

Wie gemeldet, hat Herr Brundage 
für das geplante Vorgehen zwei Rechts- 
gründe gefunden. Erjtens eine Beftim- 
mung des alten Chicagoer Freibriefes 
vom Yahre 1863, die durch die allge 
meine Stäbteordnung, unter, die fic) 
die Stadt fpäter geftellt hat, nicht mi- 
derrufen und nicht beeinträchtigt mor= 
den fei. Diefe nun fait halbhundert- 
jährige, in Vergeffenheit gerathene und 
jetzt wieder aufgeſtöberte Beſtimmung 
ermächtigt die Stadt, „den Gebrauch 
von Lokomotiven innerhalb der Stadt 
zu regeln und zu verbieten () und die 
Beförderung von Eifenbahnmagen 
mittel anderer Kraft ald Dampf— 
fraft vorzufchreiben; die Dertlichkeiten 


zur Anlegung von Eifenbahngeleifen | 


zu beftimmen u. f. wm.” Wird dagegen 
mit Recht gejagt, daß im Jahre 1863 
Niemand an die Einführung elektri- 
ſchen Betriebes gedacht hat, jo ändert 
das an dem Umfang der Ermädtigqung 
nichts, auch wenn zu jener Zeit die Er- 
mächtiaung nur gegeben wurde, meil 
man’damals die jchnellen Dampflofo- 
motiven innerhalb der Stadtgrenzen 


für zu gefährlich gehalten und nicht an | 


die Vorfchrift einer nocd mächtigeren 
Betriebstraft gedacht hat, nicht an Be- 
ſchleunigung, ſondern an Verlangſa— 
mung des Verkehrs. Die entſcheidende 
Frage iſt einfach: Gilt die Beſtimmung 
noch? Wenn ſie gilt, ſo gilt ſie 
ihrem- Wortlaut gemäß und dieſer 
Wortlaut ift flar und ungmeideutig. 
Und da fie gilt, jcheint feinem Yimei- 
fel unterworfen, angeficht3 einer Ent: 
ſcheidung des Staatsobergerichts, wo— 
nah alle Beſtimmungen bes alten 
Treibriefes ihre Kraft behalten haben, 
fomeit fie fi) nicht mit entfprechenden 
Vorfchriften der allgemeinen GStädte- 
ordnung in Widerfprucd befinden. 
Selbft wenn e3 jebocdh nichts wäre 
mit dem alten Treibriefe, jo bliebe im- 
mer noch ein ziweiter, auch für fich al- 
lein genügenber u — die 
ftädtifche Polizeigeivalt übrig. Das ift 


‚die Gewalt, Vorfehriften zum Schupe 


ber öffentlichen Ordnung, Sicherheit 
oder Geſundheit zu tre bie 
Macht Gemeinfhäden („Nuifances“) 
zu unterbrüden. Wo foldhe Macht be= 
fteht, ba ift ihrer Wusübung ‚ feine 
Grenze gezogen, außer der einen, daß 
die Vorfchrift oder Regelung „reason= 
* jei.  Alfo vernünftig, nicht 
willtürlic, ‚fondern geeignet, in an⸗ 
gemeflener Weife den g 
zu erfüllen. 


Kar % 


die ameri= | 


fein Eigenthum fo zu gebrauchen oder 
jein Geichäft fo zu — da⸗ 
durch Andere geſchädigt werden. Die 
Verunreinigung der Luft durch Rauch 
und Ruß iſt ſolche Schädigung. So 
gut die Stadt das Recht hat, Leuten 
zu verbieten, daß ſie die Luft verun— 
reinigen aus feſtſtehenden Schloten, ſo 
gut hat ſie ſelbſtverſtändlich das Recht, 
das Verbot zu erſtrecken auf den Rauch 
aus den beweglichen, herumfahrenden 
Schloten. Der Rauch, den uns die 
durch die Stadt fahrenden Lokomoti— 
ven in's Geſicht und in die Fenſter un— 
ſerer Wohnung blaſen, iſt thatfächlich 
eine viel ärgere Nuiſance“, als die 
Rauchwolken, die ſich 100 oder mehr 
Fuß über unjegen Häuptern entladen. 
Ob aus dem Rechte zur Unterbrüd- 
ung des Rauchüibels auch das Recht Jich 
ergibt, gerade ben eleftrifchen Betrieb 
“ porzufchreiben oder fonft eine gemille 
Art Betriebstraft, ift allerdings nicht 
| ohne Weiteres mit Ya zu beantworten. 
ı Könnten die@ifenbahnen e3 fertig brin- 
: gen, ihre Dampflofomotiven rauchfrei 
| zu madhen, oder follten fie fonjt eine 
‚ Betriebsart einführen, die feine „Nuis 
fance“ ift, fo wäre durch die Polizeige- 
walt allein (ohne den alten Tyreibrief) 
‚ da& Gebot elettrifchen Betriebes wahr 
| fcheinlich nicht aufrecht zu erhalten. 
' Doch darauf fann man’3 getroft an 
; fommen lajfen. Wie die Gaden 
‚bier liegen, gibt’3 für die Eifenbah- 
nen feine Wahl, ald eben Dampf oder 
| Elektrizität, Dürfen fie mit Dampf 
lofomotiven nicht mehr fommen, müf- 
fen fie eleftrifche Lokomotiven verwen 
den. 
Daß die Einrichtung des eleftrifchen 
! Betriebes eine Mafle Geld fojtet, ift 
| freilich nur zu wahr und erklärt die 
Scheu ‚der Eifenbahnleiter vor der 
; Neuerung. Aber die Hoclegung der 
Geleiſe foftet auch eine Menge Gelb 
und die Bahnen haben fich troßdem ba- 
zu verftanden. Haben fich dazu verite- 
hen müflen und haben fchließlich ihren 
eigenen Vortheil dabei gefunden. Glei- 
: herweije hat ber eleftrifche WBahnbe- 
trieb fich voh Vortheil und ala Erfpar- 
ı niß ermwiejen, troß feiner anfänglichen 
; Koften, wo er eingeführt ift: auf den 
; in die Stadt Nem York einmündenden 
Bahnen. Wie dort die Bahnen von 
der Stadt gezwungen werben mußten, 
wird man fie auch hier zwingen müf- 
jen. Das unterliegt feinem Zmeifel 
und deshalb jollten die nöthigen 
ı Hmangsmaßregeln nicht länger hin- 
| ausgefchoben werben. Wehren würden 
‚die Bahngefellichaften fich gegen die 
ı Neuerung, die ihnen Geld Zoftet, auch 
‚ wenn ber Befehl dazu erft in gehn Jah— 
Iren erlaffen würde. Und meil ber 
; Kampf in den Gerichten viel Zeit foften 
wird, gleichviel mann er begonnen wird, 
| wird er je früher je beffer begonnen. 
; Was New York burchjegen fonnte, 
| fann auch Chicago durchfegen. Einen 
Gemeinſchaden, den ſich New York 
nicht zu gefallen zu laſſen braucht, 
braucht auch Chicago nicht zu dulden. 


Bon der Xandwirthihaft in 
Egypten. 

Man ſchreibt aus Kairo: Ein grel— 
| lesStreiflicht auf die ungefunden land- 
wirthichaftlichen Verhältniffe Egypteng 

| mirft die Zhatjache, dag wahrend bes 
legten Jahres wiederum 134,079 Fed⸗ 
; dan Landes, d. 5. mehr ala 18 v. 9. 
; ber gefammten angebauten Boden- 
ıflähe aus einheimifden in 
| europäifche Hände übergegangen 
: find, Und immer noch) nehmen die von 
unferen Krebitbanten gegen die bäuer- 
| lichen Befiger angeftrengten Enteig- 
'nungsprozejje fein Ende. Dabei ift 
. übrigens die obige Angabe einer Sta- 
 tiftit entnommen, die offenbar manche 
: als Käuferin auftretende Attiengejell- 
ſchaft, weil fie einen egyptifchen Namen 
führt, als „einheimifh“ gelten läßt, 
während in Wirklichkeit mindejtens 90 
v. H. ihrer Aftionäre Ausländer find, 
| jo daß fich alfo das wahre Verhältnik 
noch ungünjtiger für die Egnpter ge- 
| ftalten würde. WAucd) darf man nicht 
: vergefien, daß die biäher.noch in ein- 
heimifchen Händen befindlichen Yände- 
reien zum jehr großen Theil mit brii- 
ckender Hypothekenſchuld belaſtet ſind, 
und zwar alle bei den genannten, mit 
europäiſchem Kapital arbeitenden Ban— 
ken. 
Dies alles erſcheint nun auf den er— 
ſten Blick ſehr traurig. Aber wenn man 
ſich die Sache näher überlegt, iſt es 
ſchwer, mit den ftetig verarmendenEin- 
| heimifchen tiefere Mitleid zu empfin- 
; dert, da fie ja felbit die Hauptfchuld, 
' menn nicht gar die ganze Schuld an 
' diefer Lage der Dinge tragen. Und 
‚ übrigens ift e3 ja auch nicht eben das 
arbeitende Volk, der Yelladh, der dabei 
verliert, fondern die bon feiner Arbeit 
lebenden Gtundbefiger. 
Rom Standpuntte desfyelladhen, des 
bäuerlichen Tagelöhners und Pächter, 
der an die 95 v. H. der Lanbbevölte- 
rung ausmacht, ift im Gegentheil der 

| fich vollziehende Wechjel zu begrüßen. 
Denn der nach modernen Auffafiungen 
arbeitende europäifhe Grundbeſitzer 
läßt aerabe den armen Fellachen beffer 
berdienen, verpachtet ihm dag Land un 
ter billigeren Bedingungen, jorgt mehr 
für die Verbefferung nicht nur bes 

ı Bodens, fonbern auch der äußern Lage 
des arbeitenden Volfes, ala bas ber 
echt eguptifche Agrarier zu thun pflegt. 
Diefem aber wird vielfach nur mit vol- 
lem Rechte ein Talent genommen, ba3 

: er, tie der Knecht im Evangelium, in 
ben Boden berfcharrt hatte. 

Wenn alfo die Egypter diefem im 
Rande fich geltend machenden „Zuge 
nach dem Weiten“ Einhalt gebieten 
wollen, jo bleibt ihnen nicht3 anderes 
übrig, ala fich felber grünblich zu än- 

! dern, mofür aber bisher wenig Aus- 
ficgt vorhanden fein. Es 
tohl Kismet, daß Egypten mehr und 
mehr ein europäaifches Land 
werde. Wenn man vom Zagelöhner 

und bem Staat 

i dann 
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‚fol. 


aber 


diejenige Arbeit verrichtet, bie auf bie 
ftetige und dauernde Hebung ber hiefi- 
gen Werthe Hinzielt? Doc nur der 
Europäer. 

Yn den Händen ber Europäer ift ja 
in erfter Linie der Handel Egyptens, 
ber den imponirenden Umfag non 48 
Millionen Pfund jährlih aufmeift. 
Auch würden ohne das wachfame Auge 


ber Europäer bie von ihnen mit fo viel“ 


Scharflinn, Mühe und Koften gefchaf- 
fenen Bemäjferungsanlagen, Stau 
werke, Dämme, Kanäle uf. mit un- 
fehlbarer Sicherheit über furz ober 
lang wieder zu Ruinen verfallen. Ohne 
bie Europäer würde im Lande feime 
gemeinnüßige Einrichtung im heutigen 
Sinne des Wortes zu ftande fommen, 
ohne fie könnte in unfern Städten fein 
ftilnolle8 Baumerf, nicht einmal eine 
bernünftige mohammedanifche Diofchee 
aufgerichtet werben; ohne fie gäbe e3 
bier weder Kunft noch Handiwerf, das 
den Namen verdient. Kurz, bie Euro- 
päer find es, die das, ma3 man heut: 
zutage unter Egypten im guten Sinne 
berjteht, faft einzig und allein zu reprä- 
fentiren berechtigt find. Dentt man 
fich fie und ihre Wirkfamfeit au dem 
Lande fort, jo bleibt nichts übrig als 
ein Schatteh oder ein Skelett. 

Diefe Thatfachen muß man fich ım= 
mer wieder auf’3 neue vor Xuger: füh- 
ten, wenn bon den biefigen Deitrebun- 
gen nach politifcher Unabhängigkeit die 
Rebe ift. Sollen wirklich die Europäer 
nur deshalb bier fo viele Jahrzehnte 
hindurch gearbeitet haben, famit ich 
der „Effendi“, der nie etwas getaugt 
bat und vorausfichtlich nie viel taugen 
wird, mit ihren Federn fchmüde unb 
wiederum die herrfchende Rolle im 
Lande fpiele, während die urnpäer 
draußen gelas’en werben? Denn wohl 
gemerkt, jie jollen draußen bleiben: 
„Egypten für die Egypter!“ heißt ja 
die Deviſe der Effendi. 


Lokalbericht. 


Niederlage für Madden. 


Er iſt gezwungen, ſich zur Einſetzung 
eines Schiedsgerichts zu verſtehen. 


Martin B. Madden, gemeinhin als 
„Skinny“ Madden bekannt, lange 
Jahre die einflußreichſte Perſön— 
lichkeit unter den Baugewerkſchaf⸗ 
ten der Stadt, erlitt geſtern 
in ſeinem Kampf mit der jüngſt 
gegründeten Vereinigung der Bauge— 
gewerkſchaften, die ſich dem natio— 
nalen Gewerkſchaftsrath angeſchloſſen 
haben, eine weitere Niederlage. Er 
wurde gezwungen, zu geſtatten, daß die 
Streitigkeiten zwiſchen den ſtreikenden 
Fahrſtuhlbauern und den Maſchiniſten, 
die er der Otis Elevator Co. während 
des Streiks der Fahrſtuhlbauern 
geliefert hat, einem Schiedsgericht zur 
Entſcheidung unterbreitet würden. 
Das Schiebägericht foll aus vier Mit- 
gliedern beftehen und einem: lInpar= 
teiifchen, für melche Stellung ein hie- 
figer Bundesrichter außgewählt werben 
Zu Vertretern ber ftreifenden 
Hahrftuhlbauer wurden Gefchäftsagent 
John Lally und J. W. Fitzpatrick er- 
nannt. Die Vertreter der Maſchiniſten 
werden in der nächſten Zeit ernannt 
werden. Die Entſcheidung des Unpar—⸗ 
teiiſchen muß binnen drei Tagen vom 
Schluß der Beweisaufnahme an abge— 
geben werden. Die Streitfrage iſt, ob 
die Fahrſtuhlbauer ein Vorrecht auf 
ale Arbeiten bei dem Bau 
bon Fahrſtühlen haben. Das 
Abkommen wurde geſtern Nachmittag 
unterzeichnet. Die von der Otis Ele— 
vator Co. beſchäftigten Fahrſtuhlbauer 
gingen am 1. Mai an den Streik. We— 
nige Wochen ſpäter ſtellte Madden der 
Firma Maſchiniſten zur Verfügung, 
welche die Stellen der Fahrſtuhlbauer 
einnahmen. Die Folge war, daß die 
Erbitterung gegen Madden noch ſtieg 
und daß der Baugewerkſchaftsrath ge— 
gründet wurde. 

Infolge des Abkommens wird an 
mehreren großen Gebäuden die Arbeit 
wieder aufgenommen werben. Ein Aus- 
Ihuß wird unterfuchen, ob inzwiſchen 
an diefen Gebäuden gearbeitet worden 
ift, und mwirb bie Erfeßung ber- von 
Streifbrechern ausgeführten Arbeiten 
anordnen. Die Arbeit wird an fol» 
genden Gebäuden mieber aufgenom= 
men: La Salles und Bladjtone-Hotel, 
Gebäude der Gas, Light & Coke Eo., 
Northweitern-Bahnhof, Gebäude von 
Hart, Schaffner & Marr und ber 
Crane Eo. 

Ausitand der Kleidermadher. 


Seit heute Morgen find eima 200 
Kleidermaher am Ausftande, und die- 
fe Zahl dürfte fich bis heute Abend 
nad der Anficht der Beamten der 
Eloatmafers’ Union verdoppeln, that- 
fählih Alle’ Leute einfchliegen, welche 
in den 15 Fabrifen,in denen Mäntel 
und Kleider für Frauen und Mädchen 
bergeitellt werben, befchäftigt find. Die 
Ausftändigen erklären, daß fie nur 6 
Monate im Jahre, im Frühling und 
Herbit, überhaupt Arbeit haben, und 
der MWochenverbienft von $18 bis $22 
nicht für den Lebensunterhalt ihrer 
Yamilien ausreicht. Sie hatten daher 
zu Beginn des Herbftgefchäftes von den 
Yabrifbefigern Lohnerhöhung gefor- 
dert, aber feine Antwort erhalten. — 
Geftern Abend wurde bon den Leuten 
daher in KRoch’3 Halle, 10 Clark Str., 
eine Berfammlung abgehalten und 
einftimmig befchloffen, burch einen 
Ausftand die Bemilligung — 
ungen zu erzwingen, und ſollle der 
——— 

ü s Herbſtgeſchä 
ſchädigt werden der 5 
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— Bundesſenator Aldrich u 
fffor Unbrei, Die jet in Bariß Yuz 
nfie für einen Reriht ber amerite 
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Donnerftag, den 50. September 
| Mit Dergnügen zeigen wir eine Alus 
wahl von 
Original Puswaaren Schöpfungen 
direft von Sondon, Paris und New Dorf. 
Eine Austellung von individnellen Mobellen— elegant und Fünftleriich. 


BDeChicago FeatherCo 


171-173 State Strasse 


Haben Ferien. 


Im Schulhanfe in Jrping Parf brennt es. 
— Brand in Dat Park. 
Bermuthlich durch einen Ihabhaften 
Rauchfang wurde in dem Schulhaufe 
an der Nord 41. Court, in der Näbe 
ber Weit Bnron Straße, in Irving 
Bark geitern Abend um 93 Uhr Feuer 


perurfächt, deifen Schein von einem | 
Nachbarn bemerkt wurde. Die yeuer- | 


wehr Iöfchte die Flammen in kurzer 
Zeit, immerhin war durch euer und 
Raud.ein Schaden von $400 angerich- 
tet worden, deffen Ausbefjerung bereits 
heute Abend fertig fein dürfte Die 
1700 Schulfinder genoffen daher heute 
einen fchulfreien Tag. Die Heizan- 
lage in dem Gebäude ift jehr alt und, 
nad der Mittheilung des Schulbau- 
meijters Perkins, an den Mängeln im 
Schornftein und an den Röhren jchulb. 

Der Feuer-Verficherungsagent Hp. 
E. Brummell, Nr. 155 La Salle Str., 
entdedte heute früh um 2 Uhr in fei- 
nem Wohnhaufe Nr. 319 Pleafant 
Straße, Dat Park, euer in einer 
MWand des Zimmers, in dem feine 
Frau und fein kleines Kind jchlafen. 
Er löfchte, wie er glaubte, die Yylam- 
men und legte ſich wieder ſchlafen. 
Zwei Stunden fpäter waren fie wieber 
ausgebrochen, und zmar mit folcher 
Heftigfeit, daß er fchleunigft Frau und 
Kind in eine Dede hüllte und zu einem 
Nachbar brachte. Dann Holte er die 
Löfhmannfhaften. Der an dem Ge: 
bäude und deffen Einrichtung angerich- 
tete Schaben mirb auf $2000 beran» 
ihhlagt. Brummell trug mehrere leichte 
Brandmunden davon. 


— Bermuthung. — U. (zu 8.): 
Sagen Sie mal, find Sie pielleiht 
Frifeur, daß Sie immer fo haarige 
MWite machen? 


——— — — — 
Briganten:Ronane. - 
Ninaldo Rinaldini, Johann Bückler, Heinxich 
Anion Leichtweis, Giuſeppe Muſelins, Fra 
Diavolo, Graf Heinrich Pickard, Karl Maſch — 
Seder Band ca. 160 Seiten, nur2de. Alle fieben 
Bände zufammen ftatt $1.75, nur $1.50. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Mourve Str. Chicage. 
(Swilhen Wabafhd und Midigan Adenues.) 


Todes: Anzerge. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß, meine geliebte Gattin und unfere 
theure Mutter 

Elifabet M. Haniidh, geb. Weder, 
im Alter von 56 Iabren und 4 Monat am 28. 
September 1909 aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am reitag, den 1. Oftober 1909, 
um 10 Uhr Bormittaas, vom Tranerhaufe, 528 
Desplaines WWe., Foreit Rarl, nad der Ct. 
Rufas-stirhe, Lale Str. und Lathrop MAbenue, 
River Foreft, von da nah Waldheim. Um ftilles 
Beileid bitten die betrübten Sinterbliedenen: 
Robert F. Haniidh, Gatte. 
Mrs. ea barpieh, Virs. Dorsthen 
Burfhart, Frank u. Theo. Harniſch, 
Kinder. mido 


Todes » Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadı» 
richt, dab unfer lieber Sohn'und Bruder 
Paul 3. Krauie * 
im Alter von 25 Jahren und 1 Monat geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Donnerstag —— 
um 1:30, dom Zrauerhaufe, 10152 PVincenne: 
Road, nad der Zions Ev.Luth. * dann 
mit Kutfhen nach dem Mt. Greenmwood-Sriedbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Billiam und Hulda Kranfe, Elterıt. 
Arthur, Edward, Walter und Frau 
Frant Warnele, Geichwiiter. 
Frank Wariele, Schwager. de 
N te hier hhei 


Todes: Anzeine. 
zeunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliehtet Gatte und unfer lieber 


Bater 

Ehriitian Penshorn 
am 28. September, halb jed3 Uhr Morgens, im 
Alter don 77 Sabren fanft entichlafen ift. Be: 
erdigung am Donnerstag Nachmittag um 
Uhr, dom Trauerhaufe, 728 ©. Halited GStr., 
Ede 13. Str., nah Wunders-Friedhof. lm ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 


— Maria Penshoru, Gattin 
Mar * 
Eduard und Wilhelm, Söhne. 
Elizabeth Penshorn, Schwiegertochter. 
ee en 


TSobeß - Anzeige. 
wandten und Freunden die traurige Nadh- 
BR daß mein lieber Gatte, Bater und Bruber 
Henrhn Bohnenberger 
im 54. Lebensjahre neftorben ift. Beerdigung 
am Donnerien Nadm. 2 Uhr, vom Xrauer- 
baufe, 113 (alte Nr.) Moffat Strabe, nad der 
&t. Wlois-NAirde, von da nah dem St. Bonis 
facius- Friedhof. 3 
Regina Buih Bohnenderger, Gattin. 
EEE Een Schnee 
en r 
“rider er 50 Moflat Gi. 


Todes » Anzeige. 
d nd Belannten die traurige Nadh- 
ri 4 Daß meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Marie Rittner “ 
T. t. fanft im Seren entfählafen it. 
ehe den 30. Sent., 10 Uhr 
n3, vom Itauerhaufe, 2030 ®W. 25. Etr., 
ab dem ©t. Bonifacus-triedbof. Um Bi 
Thbeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 
Sohn Nittner, Gatte. 
Anna Kittner, Tochte 


Hochſt intereſſaunt! D as fran 
a as 


ING < KLAPPE BACH, 
KOELLIN BA 


189-171 Söft 


Window Shades 

f. Bob Däu- 
Eee 
N 
| Bandatpd Eir. 


Sir. ee 


ze 


Eriter Stod Balmer Haufe Blond. 


Todes -» Anzeige 
Verwandten und reunden die traurige Nade 
tiht, daß unfere geliebte Tochler 
Margaretha Mes 
nad kurzem Leiden im 18. Lebensahre 3 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
Vormittags um 1 
Uhr, 
nach d 
Str. 
49. Str. und Afbland Abe. n 
dem Mit. Greenwood Friedhof. Die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Guftau Mes, Bater. 
Berth aeb. Benzke, Mutter. 
Caroline und Lydia Metz, Schweſtern. 
Margaretha Benzke, Großmutter. 


Wann ſchlägt die Stunde, wann darf ich gehen? 
eim, ab, nur beim, 
made meinen Heiland ig Simmel bald fehen. 
Heim, ad, nur beim, 
Hier auf der Erbe ilt Trüßfal und Schmers— 
Droben ift felig auch ev 


ig mein Hgrs— 
Darum verlangt mid fo fen bimmelmärts— 
Heim, ad, nur heim! 


Geitorben: Daniel Mann, am 28. Sept. 1909. 
1915 Kimball Ave,, Gatte von da, geb. Thiele- 
man, Vater bon Antelia, Ernit, Charles, Auguſt 
und Elifabetb. Beerdigung Yeriteg 1:30 Rad): 
mittags, dom Zranmerbaufe nad Waldheim. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen unſeren Berwand⸗ 
ten und Freunden, ſowie dem Senefelder Lie— 
derftang, ——— — 8 
berein und dem Nortb End J Ein 


& für die pradtbollen Blumen- 
Beerdigung meines geliebten 


Sreb 3. Bapel, 
Mts. Fred 3. Bapel und Kinder. 


2 
⸗ 


Le bei ber 
atten 


Danffjagung. 

Allen Verwandten und Freunden, bie fi fo 
sablrei beim Begräbniß unferes leben Gatten 
und Vaters 

John Simon Matſon 
betheiligt haben, ſowie für die hexrlichen Blu⸗ 
menſpenden, und dem Herrn Paſtor Buenger 
für die troftreihen Woarte am Sarge der Da- 
ORDNEN fagen wir unferen berzlichiten 


— Matſon, Gattin, 
nebſt Kindern und Verwandten. 


Zur Erinnerung 

In wehmüthiger Erinnerung an unſere 
innig geliebte 
Della, 
vor 8 Jahren im bluͤhenden Alter 
13 Jahren von uns ſchied. 
O, weine nicht, du armes Elternderz! 
Verzaget nicht in Eurem — 
Gott nimmt die Seele, die ibm moblgefältt, 
So jrüh —— biefer argen Well 
Es geht durch Kreuz zu Freud', durch et 
aum 

E3 gibt ein Wiederfeh'n—fo mweinet nicht! 


Gewidemt bon der tieftrauernden Großmutter: 
Mrs. Erneftine Anbated. 


Waldheim. 
a eim. 

Einstaer beutfcher Zonfefftonslofer Syriedhof bon 
erreichen. Billige Be un pläge find in biefem 
EHEN, ne 
EEE UTIER Me 

PHiliyp Maas, Selr. Jacoꝰ Scwad, Supt. 


welche heute 
von 


ee 7 tg 
Serbit : Konzert und Bau 
beranftanltet bon dem 
größten Gejangverein ver Weftfeite, 


Liedertafel Ginigkeit 

unter Mitwirfung berfchiedener Bereine, 
Samftag, den 9. Ditober, in Hoerber' 
2131—2135 Blue _I3land Abe, —Komt 
träge, Soliften.—Zidet3 im Vorberf 
ger und Dame, an der Kaffe 2be 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Serbft:Konzert und Ball 


— der — 
Geinng-Seltion bed Frauen Aranlen- 
Bnterftäsungdpereind 


Fortschritt 


Sonntag, den 17. Dt. 1909, in_der, Lincoin- 

Turnhalle, Diverfeh Blbd. und ield 

Anfang F Uhr Nahm. Zidets 1c 

lauf; an der Kaffe 25c. Keine Return Cheds. 
22,29feb6ol 


3 Halle, 
de Bor: 
25e fir 
te Verſon. 


HUNGARIAN INN, 103 Randolph Sir. 


(unter dem Gartid Theater).-—Be te Zigeu⸗ 
ner Kapelle fpielt —— Abend. Soden — * 
ſtag großer Gänſeſchmaus auf 8 berfdiedene 
Arten zubereitet. — Zu Ehren Deutſchen 
Tages (Sonntag, 3. Oltober) große GänfeFeit 
und ungarifhes PBaprifaf mit NoderIn. 
©. Mouliner, „ un", 
mifafon 


> Ahtuna! Mitglieder der 
German Hod Carriers Union and 


Benevolent Society Local No. 1 


Spezial» Berfammlung 
Am Sonntag, den 10. Oktober, Nadım. 2 Uhr, 
in unferer Halle. — Konftifution3berathung. -— 
Alle Mitglieder fpllten anweiend fein. 
29Pp,2,60f 4. Schreiber, Selretär, 


„THE ENZL 


Chicagos 


Refitanration eritliailig. 
Meinken's Orcheſter 
unter ber Dischisn ven Eharied 8. en 
f 
Das neue $300,000 Theater 


De, WM 
BIETEN 


Afland u. Dibifion Str. Phone: Hpmit. 323. 
BABES IN TOYLAND 
: 256; Diendt, Samöt. 
— —— 
RNächſte de: Unber Son MT 


Krellows Tanzfchule 


Bebtez Mine. 


Ranarienpägel 10 Zuge 
auf 
Beine Shasır 

aus Deutſchland 


11 
Bi 
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„Die Beſten der Welt.“ 


Ihr könnt gerade ſo gut einen 


Stoves—Ranges 
Gas Ranges—Heaters 


Tonnen Eijen per Tag 


aefchmolzen, um "GARLANDS” zu maden. 


Seit 37 Jahren am meiiten berfauft. 
„Sarland“ Haben. 


Man bezahlt für einen fehlechteren ebenfobiel. 
Alte Kochherde haben „Barland“ Badofen » Hite » Zeiger. 
lleberall in den beiten. Handlungen berlanft. Schreiht nad illuftr. Buch, frei. 


The Michisan Stove Company 
Die größten Kabrifanten von Defen und Herden der Melt. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Are, 
Moeller & Co. Neb Star Beites 
Ratentmehl, per 1% -Bbl. 719€ 
per Padet 
Blaue Borar » Stärfe — 
Catſup, Flaſche 
Neue gedörrte Pfirſiche, 
I 
per Büchje 12%c 
Fanch Kaffee, unfere regus 
8 Büchſen für 
Fanch Zucker ⸗Corn — 25e 
w 
3 Büchfen für 2 
Beite Family = Seife — 
Native Chud Roait, Bfd 
Mageres Suppenfleifch, Bfd.. .5I4e 
Friſche Veal Chov3, PfD.....1234c 
Meagerer Sped, 6 bis 8 Bd. 


Detroit, Mich. 

Bonnerftag, 30. September 

Sad 

BER TIERE, 200000 ac 

per- Bfund 

lare 28c-Sorte, et DAc 

3 Büchfen für 

10 Stüde für 29c 
Vorderbiertel Lamırfleifeh, Pf.534c 

durchfehnittlid, Prd.......1734c 


MOELLER 
Groceries. 
Snow White Waſchpulver, 
Van Camps fanch Tomato⸗ 
Fanch rother Salmon — 
Fanch Egrly June Erbſen, 2 5 e 
Elgin ebaporirte Milch — 
Fleiſcheu. ſ. w. 
Fanch Veal Stew, Pfd........824c 
Beſte Ereamert Butter, Pfd...33c 


Liköre. 

Eher Ky. *8 oder „Salifornta Grape 
Brandy, reg. Breis $2.75 
ber Gallone 1.85 

Quart Flaſche Jackſon Club) 
Vhisley...... — — — 
1 Quart Slafche — werth 
Portwein 1.50 
Malt Marxow oder Prima 
Tonic, 24 Flaſchen 
Tafel Bier⸗ 24 Flaſchen für 


Zofalberidht. 


(Eingefandt,) 


(Kür Ginfendungen aus dem Lejerkreis {N Die Ass 
baltion nicht verantiwortlih. — Zufcdriften müfs 
fen möglichft far und tarz gehalten, das Papier 
Bart nur auf einer Seite heichrieben fein. Nur 

nihriften, weile ben Namen und Woprefie des 
infender® tragen, erben berüdfihtiet. Auf 
Wunib wird der Name nicht veröffentlicht.) 

An die Redaktion der „Abendpojt“. — 

Trogdent die Feier Des deutjchen Tages 

am nachiten Sonntag eine großartige zu 

werden veripricht, fo gibt eS bedauerlicher 

Weife Doch noch viele Deutiche, die don 

ihr noch nichts wiſſen. Es ſollte fein 

deutſchſprechender Bürger von Chicago 
es verſäumen, an der Feier theilzuneh— 
men, und hoffentlich wird ſie das herbei— 
führen, woran es dem Deutſchthum in 

Amerifa bisber jtet3 gefehlt hat —- die 

Cinigleit. Gerade jebt, mo der perjün= 

lien freiheit und harmlofer Lebens» 

freude jo fchwere Gefahr droßt, follte 


das Deutichthum des ganzen Landes ges” 


Ichlofjen für die Erhaltung feiner höchiten 
Güter Tampfen. Und da die Feier am 
näcdjten Sonntag dem Deutichthum von 
Ehicano Gelegenheit zur Entfaltung fets 
ner Macht gibt, fo follte dr deutſchre⸗ 
dende Bürger ſich daran betheiligen. 
Achtungsvoll 
Peter Bremer. 


— — — — 


Diele Leute ſterben, ehe ihre 


Zeit abgelaufen iſt, weil ſie den War⸗ 
nungen der Natur keine Beachtung 


ſchenkten. Der Körper kann, ſo zu 
ſagen, gegen Krankheit dadurch geſtärkt 
werden, daß man gelegentlich eine 
Doſis von Forni's Alpenkräuter, dem 
alten, altbewährten Kräuter-Heilmittel, 
nimmt. Er iſt nicht in Apotheken zu 
haben, wird aber dem Publikum direkt 
zugeſtellt durch Spezial-⸗Agenten, an⸗ 
geſtellt von den Eigenthümern, Dr. 
Peter Fahıney & Sons Co. 112— 
118 ©o. Hohyne Ube., Chicago, Sn. 

” n 
Dentmal für Gen. v. Alvensiceben. 


Wie das deutſche Konſulat ber 
„Abenbpoft“ mitiheilt, hat fich in 
Deutfchland ein Ausſchuß gebildet, um 
dem General Konftantin von Albvens⸗ 
Ieber, tem ruhmreichen Führer des 3. 
Armeelorps im beutich-franzöfifchen 


Kriege, ein Denkmal zu jegen, und | 
zwar in Kottbus, Provinz Branden» | 


burg, dem Garnifonsorte des Regi- 
ments, das den Namen bed General 
führt. Dem gefhäftsführenben Aus⸗ 
ſchuß gehören General v. Bülow als 
Vorfiher, der Oberpräſident der Pro⸗ 
vinz Brandenburg, v. Loebell, der Lan⸗ 
desbireftor der Provinz, Freiherr von 
Manteuffel, und der Oberbürgermei- 
fter von Kottbus, Werner, an. Mit- 
theilungen werben ausfähließlich au ben 
Schriftführer, Oberbiitgermieifter Yder> 
ner zu ote'bus, Zahluraeı an bie 
Kure und Neurnärkiſche R erſchafts⸗ 
Darlehnskaſſe zu Berlin W. 8. Wil⸗ 


helmplatz 6, oder an Die ftäbtifche | 


Sparlafje zu Rottbus erbeten. 
— 


— — 


— —— ——— ————— — —— — 


oas T ‚nies, 


nn ——— — — nenn 


Chicago. Ill. 


22fp,mi.8t 


Geht ins Geld. 


an 


Die Koften der Einführung des 
elektrifchen Bahnbetriebes. 


Sanfter Zwang geplant, 


Die Merriam-Kommiffion ftellt als ihren 
Schriftführer einen tüchtigen Statiftifer 
an. — Wird auf Bücertevifion dringen. 
— Parfbehörde foll helfen. 


sn Eifenbahnkreifen mwirb jekt bes 
bauptet, daß die Koften. ver Vetriebs- 
ummwanbdlung, melde der Stabtrath 
— dur) Annahme der vorgeftern vom 
Ald. Snow eingereichten Vorlage — 
jo ohne Weiteres anordnen will, ſich 
auf minbeftens zweihundert Millionen 
Dollars belaufen würden. Anfänglich 
hatte man angenommen, daß 150 Mil- 
—— für den Zweck ausreichen wür⸗ 

en. 

Ald. Snow und Korporationsan⸗ 
walt Brundage machen kein Hehl da— 
raus, daß es mit der Maßnahme zu— 
nächſt und hauptſächlich auf die Illi— 
nois Central Co. abgeſehen iſt. Dieſe 
glaubt man vermöge der Vorlage um 
ſo leichter kirre bekommen zu koͤnnen, 
als die Grundbeſitzer in der Nachbar— 
ſchaft der Linie genannter Bahn dieſe 
wegen des Rauchſchadens, den ſie er— 
leiden würden, auf Schadenerſatz ver— 
Hagen fönnen, fofern die Bahnver- 
mwaltung den Beftimmungen der Orbit: 
nanz nicht nachfommt. Die betreffen- 
ben Grunbbefiter find in Maffe bereit, 
derartige Klagen anzuftrengen. Auch 
joN die Agitation gegen die Räucherei 
unvermeilt wieder mit erneutem Eifer 
aufgenommen werben. 

Die Merriam-Kommiffion. 


Zu ber auf gejtern Nachmittag ein= 
berufenen erjten Gejchäftsfigung der 
Merriam-Kommijfion fanden fi) von 
deren 11 Mitgliedern 7 ein, und zwar 
die Herren Chas. E. Merriam, Nicho- 
las R. Finn, Walter 2. Fifher, Ber- 
nard W. Snow, Sohn W. Alvord, 
George ©. Tunell und W. X. Tilden. 
Herr David R. Forgan war aufgehal- 
ten worden und traf erjt ein, als die 
Situng eben vertagt wurde. Die drei 
anderen Mitglieder: Stabt-Kämmerer 
Walter 9. Wilfon, Er.:Alo. Frank J. 
Bennett und U. E. Bartlett, waren 
berreiit. 

Auf Empfehlung von Herrn Mer: 
riam mählte die Kommiffion Herrn 
Spurgeon Bell zu ihrem Gefretär, 
Herr Bell ift gegenwärtig im jtatifti- 
: chen Amt zu Washington (Zenfus-Df- 

fice) befchäftigt, hat aber Urlaub er- 
halten, um feine Dienfte den Zmeden 
der Merriam-Rommiffion widmen zu 
fönnen. Im Namen des Unterauss 
Ihufles, der mit ver Ausarbeitung ei- 
nes „Feldzugsplanes“ beauftragt wor: 
ben war, berichtete Herr Filher: Der 

Stadtrath ift um Bewilligung von 

$10,000 anzugehen für die Vornahme 
einer gründlichen Unterfuchung ber 
Bücher und der Ausgaben der Stabt- 
verwaltung durch jachverftändige Rech» 
nungöführer; bie Berichte der Abthei- 
| Iungsporfteher find durchzugehen und 
mit den einfchlägigen Belegen zu ber= 
gleichen; e3 ift zu unterfuchen, auf wel- 
che Weije die Kontratte für Lieferun- 
gen und für öffentliche Arbeiten verge— 
ben werben und mie bie richtige Aus- 
führung Diefer SKontrafte fontrolirt 
wird; die Zahlliften der verfchiebenen 
Abtheilungen find genau zu fichten, um 
feitzuftellen, ob die Stabt überzählige 
' Zeute befoldet, und ob die Zeiftungen 
; ber einzelnen Angejtellten mit ihrer Be- 
| zahlung im Einklang ftehen; ein 
Steuerungs-Ausfhuß bon drei Mit- 
gliedern, mit Wld. Merriam an ber 
Spite, fol da8 Arbeitprogramm für 
die Kommiffion aufitellen und Unter» 
Ausſchüſſen ihr Thätigkeitsgebiet zu— 
weiſen. Der Bericht wurde angenom⸗ 
men, und vorerſt wird ſich nur der 
Steuerungs-Ausſchuß mit dem Sekre⸗ 
tär an die Arbeit machen. Vom Stadt⸗ 
rath erwartet man, daß er die Geld⸗ 
mittel für die Bücherreviſion ſchon am 
nächſten Montag anweiſen werde. 
Zum Schutz der Pflanzen. 

Um zu verhüten, daß die Palmen 
und anderen tropiſchen Gewächſe Froſt⸗ 
ſchaden erleiden, hat die Parkverwal⸗ 
tung der Weſtſeite geſtern angeordnet, 
daß an Sitelle der zahlreichen zerbro⸗ 
chenen Scheiben im Dach des großen 
Palmenhauſes ohne Verzug neue einge⸗ 

ſetzt werden. Eine Abordnung bon 
Bürgern aus der Nachbarſchaft bes 
Logan Square iſt bei der Parkberwal⸗ 
tung vorſiellig geworden, ſie möge auf 
die Schließung verſchiedener Schank⸗ 
lokale hinwirken, die an der Milwau⸗ 
fee Ave. auf Grundftüden betrieben 


ar 


tr 


werben, bie zum Zfeil in ber Partgone | 


liegen. &8 gehe in dieſen Lokalen häu—⸗ 
fig bis tief in die Nacht hinein ſehr 
lärmend zu, und es ſei auch ſchon vor⸗ 
ekommen, daß Beſucher dieſer Wirth- 
aften in trunkenem Uebermuih 
Bäume und Sträucher auf dem 
„Square“ beſchädigten. Eine beſtimm⸗ 
te Antwort auf ihre Beſchwerden hat 
die Abordnung nicht erhalten. Als ihr 
Wortführer trat ein Advokat Namens 
A. S. Langille auf. 


Berfonal-Hadıriditen. 


— Die Leiche der in Frankreich bei einem 
Kraftwagunfall ums Leben gefommenen 
Frau Nelfon Morris ift heute, begleitet bon 
Heren und Frau Edward Morris und Hri. 
und Fran Ira Morris, in Chicago einger 
troffen. Bis zur Beerdigung, r’e erft Ende 
nädhfter Woche ftattfindet, wird Die Ber: 
ftorbene in einem Gewölbe vorläufig beige- 
fegt werden, die Vorkehrungen zur Beerdi: 
gung werden bis zum Gintreffen ven Heren 
und Frau Maurice Roıhihttd und Heren 
und Frau Charles H. Schwan aus Europa 
aufgeſchoben. 


Berlangt: Männer uno Knaben, 
(Uinzeigen unter diefer Rubri. 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Band-Weber. Leon Freeman, 355 Part 
Eourt, Ede Urbour Place. nide 


Berlangt: Ein 16 
nig Dedicine Eo., 1 
Late Str., 2. Floor. 


Sabre alter ftarfer Junge. Kös 
08 Yale GStr., 2. Floor. 


Verlangt: Mehrere Jungen, um bie Graveurkunft 
zu erlernen. 215 Weit Superior GStr., 8. floor. 
(Keue Nunımer.) mido 


— Berlangt: Knaben, 16 Zahre alt, fir Fabritars 
beit. 21 Mohamt Etr, mitdo 


— — — — — — 
Verlangt: Schneider für eine Färberei. 1445 
Wells Str, 


Derlangt: Porter. 116 Wells Str., Ede Ohio. 


Verlangt: Acht erfahrene 1814 
MWabanjia Str., Fred. Riebbe, 
Verlangt: Deuticher Barbier. 1532 N. Paulina 
Str., nabe North Ave, 


. Verlangt: Zehn ältere Männer, für leichte Arbeit 
in einer Fadrit. 234) Lheft Diverjey WUve., hinten. 


Verlangt: Schneiber, Bujhelman, in einer Färber 
rei. 4242 Cottage Grove oe. 


Houſemoverb. 


Verlangt: Erfahrener Mann, um Bierröhren zu 
reinigen, für die Weſtſeite-Route; grohßer Antheil 
an den Einnahmen. Nachzufragen zwiſchen 10 und 
3 Uhr. Haymarket Theater-⸗Gebäude, 716 Weſt 
Mapdijon Etr., Zimmer 6. (Neue Nummer.) 


Verlangt: Barbier, Mittwoch, Samſtag, Sonntag, 
oder ſtetig. 2155 Belmont Avbe., Ecke Leabitt Str. 

Verlangt: Junge, in Apoihele. N. Halften und 
Addiion Sir. 


Berlangt: Schneider, Rodmader und Bufhelman: 
ftetige Urbeit. ojeph- Churan, 1810 Irving Part 
Boul. mido 


Verlangt: Helfer; müſſen auf der en 
— haben. 1585 Melroſe Str., nahe Aſhland 
Ave. 


Verlangt: Erfahrener Mann, für Store- und 
Furnace-Arbeit. 951 Center Str. 


Verlangt: Schneider, J. Salinger, 
Halſted Str., nahe Webſter Ave. 


Goebel, 2140 Lincoln 


2127 N. 


Berlangt: Damenjcneider. 
Ave, nahe Webiter Ave. 


Verlangt: Starker Yunge von 16 Aahren, gute 
Gelegenheit um ein gutes Gejhäft zu erlernen. — 
Ehicano Plufhb & Leather Cafe Eo., 83 Franklin 
Straße, mido 

Berlangt: Guter Mann an Stahl Die Wort in 
Juwelier Shop. Stetige Stellung. Wright & 
Street, 33 W. 9. Str. ’ midofr 


SZ 
Verlangt: Ein Aunge in Electrotype Foundry zu 
arbeiten, Auergen3 Bros. Go., 167 Adams Str. 7 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mafchinift, erfahren an 
Tool Arbeit. Nachzufragen bei der Anternational 
Electric Meter Co., 342 North Sheldon Str. 

mido 
Berlangt: Drei Schuhmacher, auf’ Land; ftetige 
Urbeit. Ihompfon Ehlers Co., 227 Eaft Late Str. 


Verlangt: Holgarbeiter, an Wegen und Carriages. 
1458 Wabafh. Ave. ntibo 


Verlangt: Cabinet Maker. 1458 Wabajh Une. 
mido 


Berlangt: Ein — — und ein Nähtemader 
an Spezial:Hojen. Nachzufragen bei F. Kauffmann, 
Mil: Building, Ede Jadion und Green Str., 7. 
Floor. 3. Tribold, Vormann. | mido 

Perlangt: Erfahrene Finifhers an Damen: Ja: 
det3. Unique Ladies Tailore, 6. Floor, 20 Caft 
Adams Str. 9jepimX 


Verlangt: Erfter Klafie Bufhelmann, muß erfah 
tener Mann jein an Damen: und Serrenkleidern.— 
Nahzufragnen zwiihen 6 und 8 Uhr Abends. ges 
land Eleaners, 332 Wabaih Ave. 


VBerlangt: Erfter Slajje Schneider an Rüden. — 
Stetige Arbeit. Otto, 1835 Wells Str, gegens 
über Lincoln Park. midofr ſa 

Verlangt: Junger Scheider, um die Damen⸗ 
fehneiderei zu erlernen. Btto, 1886 Wells Str., 
gegenüber Lincolu Park. midofrſa 


Verlangt: Damenſchneider für außerhalb der 
Stadt, guter Lohn. Nahzufragen bon 2 bis 5 Uhr 
in Zimmer 740, Marguette Building, Ede Adams 
und Dearborn Str. 


Perlangt: Bufhelmann. 14390 W. Madifon Str. 


Berlangt: Ein Omnibus für Meftaurant, einer 
der deutih und enalifch fprechen fan. 184 Clark 
Str., Baſement. 

Verlangt: Junger, — nüchterner Porter, der 
auch an der Bar aushelfen kann. 87, Zimmer und 
Voard zum Anfang. Anzufragen nah 6 Uhr Abds. 
3424 Soutb Center pe. 


Verlangt: Junder Schneider findet auf neue und 
alte Arbeit dauernde Beſchäftigung bei K. Falke, 
901% Chicago Ave., Evanſton. di⸗ ſon 


Verlangt: Farmarbeiter, $25 bi8 850 den Monat; 
gute Heimftätten. 34 Süd Canal Str., alte Nr. 105. 
20ſp lw 


Verlangt: Deutſcher Kolleltor, ſofort, 8153 wö⸗ 
chentlich das ganze Jahr, Sicherheit. 3302 Nort 
Oakley Ave. Novelty Mig. Eo. modimi 

Verlangt: Schneider; muß guter Arbeiter ſein; 
guter Sohn. Wın. E. Kohle, 2110 N. Halſted Str. 

Verlangt: Grfter Klajfe Rodmader, jowie Hoſen⸗ 
macher, die „Wufheling“ verrichten fönnen. 8, Muels 
ler & Son, 5443 Halfted Str. modimi 


Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit, 
die auch Hojen und Meften machen können. Yite 
Nr, 437 (neue 3042) Belmont Ave. CE. Schulz. 

—A 


Verlangt: Tüchtiger Foremann für Wurftfabrit; 
muß ein erfter Klajie Wurftmacher fein; ftetige Ar: 
beit für rihtigen Dann; Zeugniife Wbr.: g. 8. 
193 Abenppoft. modimi 


—— 
Verlangt; Echneider für allgemeine Arbeit, ftetige 
Beihäftigung. &6 Cuſter Ave., Evanſton. idmi 


Verlangtz Männer, beſte Gelegenheit; billige 
Fahrt; $i2.50; bei feichter Arbeit auf Schnell: 
dampfer don New York nad KHambdurg, Rotterdam, 
Untiwerpen. International Shipping Dffice, “16 
Greenwih Str., nahe Battery Place, New gi Eity. 

Siep,1 

Verlangt: Guter Huftler, die beſte ſich zahlende 
Gtellung in alter Company, feinite nel * 
iche Zahlungen. Ueberſeht dies nicht. Adr. 8. 
267, Abendpoft. Hagmija* 
Verlangt: Ein Stider auf Ghmei e and: 
Maſchinen. I. Naef, 819 Meitoje Str. r Sons 

Verlangt: Guter NRodmacer. 4302 Wentiwort 
Avenue. 4 

Berlangt: Buibelman, muß guter Ic! fer fei ® 
3436 R. Kalfted Str. — 
— ai 
Verlangt: Damen-Schneivder und Ifer j 
Arbeit; duter Lohn. Revere Selle 83 
12. Str. dimidofe 


ERT 
Schneider, Bufhelman, der al . 
Relige Stellung und Se gehn. 1058 


—Berlangt: 

ten de bt: 

Weit Madiion S 
Rerlangt: Starker 


unge, um das Shutmachers 
ejhäft zu erlernen. 15 NR. Alba * 
orge Er. * — — 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 3451 Foreſt Ave. 


Verlangt: Bier ſchloſſer. 1513 Blue Island 
Avenue. dimi 


Berlangt: Erfier Rlajie Metal 
Stellung und quter Sole ar.: — 


dimt 


dauernde 
* 2 Ubendpoft. 
dimido 


deinen seen Sasse ed na ee 
Berl : Ein Schneider, Urbeit. 
Yale Stuhr. on “nn. 


Beetle ie he 

Berlangt: Arbeiter aller ** an 
Bean. © germltage A, neue zuheifmenn. E 
dimido 


Nummer 351. 
— 


* 


t 
— 5 
feinſte Cabinet —*** 


Zufrliedenheit garan⸗ 
tirt. Seine Ertrakoften f. 
—— 


Ehoco 

55 * ** 
ndere verlangen 50e u. 
6% d. Pfb., unfer. reg. 


—S 
Bertaufspe. Dip. 25€ | 


KHleider-Stoffe, Seide, Zlanelle, Wafchitoffe. Feine Werthe 


Farbige reinwollene Broadeloths, ungewöhn⸗ 
lich guter Werth, volle 1% Yards breit, in al⸗ 
Schattirungen für 


BT: 


Farb. Satin Eloths, 
feinfte reinwoll. Qua= 
hübfche 
ftripeb” Mufter, alles 
moderne Schattirun- 
gen — bie 


len. modernen 
Coats und Skirts. 
wird‘ koſtenfrei 
die Yard für 


London graue rein⸗ 
woll. Suitings, hübſche 
„ſelf-ſtriped“ Muſter, 
volle 1346 Ms. breit, 
gute 81.00 Qualität, 


—A #Ic 


Sponging 
beſorgt. — 


litüt, 


Yard 


Yard 
zu 5u 


Combination Suits für Damen, 
Baumwolle, feines Gewebe, ertra große Ylaps, taped, Größen 
7 bis 9, 880; Größen 4 bis 6 zu 

Combination Damen = Suits, feine Sorte Baumtolle, 
Marker, ertra große Flaps, glatte Nähte, 
theilweife offen, hoher Hals, lange oder furze Uermel, zu 
Derjelde Euit mit niedrigem Hal3 und furzen oder feinen 

Wermeln, in SKnöcellänge, zu 
j Leibehen und Beintleider f. Das 
Amen, feine Qualität, fließgefütt. 
4 Baumivolle, feines Geivebe, Hals 
taped mit Seide, glatte Nähte,nett 

— 
45€ 
Leibehen und Beinkleider f. Da= 
men, auftral. Wolle und Baum: 
u tolle gemischt, fein geivebt, Perl: 
mutterfnöpfe, hHandgemadt, glatte 
Nähte, jchrumpfen nicht, in fil- 


“1.00 


Leibehen und Beinkleider f.Kin— 
der, jchwere fließgefütt. Baum: 
wolle, fein gemwebt, gut gemacht, 
in -filbergrau und creme, glatte 
Nähte, Alter 2 bis 15 Jahre, ftei= 


11€ 


gemacht, alle Größen, re: 
guläre und ertra, zu 


Ed bergrau oder 
1 Tarben, zu 


gen 3c per Stüd für jede 
Größe über 2 Aahre, 


Leinen, Weißwaaren 


Tiſch-Damaſt, reines Leinen, 660 und 
70 Zoll breit, eine ſehr ſpezielle Partie v. 
‚ 756, 79e und 8öe reinlein,. iriſchem, ſchott. 
und deutjchem gebleichtem und 69 
creme Tiich-Damaft, Yard, c 
-Deutjche filbergebleichte Tifchtücher, 
Samen a. alfes reines Linnen, 
8:4 und 8:10 Größen, jo lange 
fie vorhalten, 98e und 7% 
Hud: und Badehandtücher, gefäumt u. 
befranft, ein gut abjorbirendes Leinens 
finifhed Hud:Handtuch mit rother Borte, 
1 Dutend an jeden Kunden, jo 7 
lang ſie vorhalten, Stück, c 
Merzeriſirter Madras, Jacquard Mu— 
ſter, feine Auswahl von Wer⸗ 17€ 
then, 25c-Merth, Yard, 


Taſchentücher 

Leinene Initial-Taſchentücher f. Da⸗ 
men, Iriſh Medium Linnen, mit Flo— 
ral⸗Initialen, reg. 10e-Werth; alle Ini⸗ 
tialen vorhanden. Speziell für 7e 
einen Tag, per Stück, 
"Saınple und Displah Taſchentücher für 

rren und Damen, alle Sorten, einfhlieb- 
ih boblgejäumte leinene, Latın, Emwiß, ge 


ftidte Scallops hohlgeſäumte Lace— 
Edges, wth. bis zu —* das Stück, 17e 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


" Berlangt: Bladjmith: Helfer, 
630 Wells Str, 


Verlangt: Schneider. 1458 N. Elarf Eitr. 


an Wagenarbeit. 


Verlangt: Junger Mann ald Bartender und 
am ZTiih aufgumarten. 134 Zifth Ave, Bafe- 
ment. 


Berlangt: Junger deutfher Butcder," Orders 
abauliefern und etivas Cbop zu tenden, auf dem 
Lanoe. LXeichte Arbeit. Freie Wohnung. Näheres 
u erfahren bei Hugo Suder, Zimmer 610, 145 
aSalle Str. midofr 

Verlangt; Ein guter Schneider, der „auch 
„buibeln“ fann. M.S. Dlenick, 807 W. Madi— 
fon Str., 3 Ihüren von Halfted Etr. 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und 
Preffen. 956 8. Lale Str. (alte Nr.) 


Berlangt: Bladfınithhelfer. Neue Nr. 1913 ©. 
Seiferfon Str. (alte Nr. 754). 
2 an Brot und Eales, und 
a in einer Bäderei gearbeitet 
(Alte No. 302.) 


2100 


Verlangt: Dritte 
ein Junge, der ſchon 
hat. 1417 Weit Madifon Str. 


Verlangt: Vormann an Brot und Biscuits. 
Sheffield Ave., Ece Garfield. 


Verlangt: Schneider für Reparaturen. 1017 Gens 
ter Sir. 


Verlangt: Guter Junge, der Luft 
Aäderei zu erlernen. Muß bei den 
509 North Ave. 


& Verlangt: Guter tarfer Junge an Schwarzbrot, 
$6 und Board zum Anfang 509 North Une. 


Verlangt: Schlofier, welche ihr Ge— 
ihäft in Dentichland gelernt haben. 
Radızufragen 212 E. Randolph Str. 


PBerlangt: Lediger Porter. Morfe Club Houfe, 
Evanfton Ave. und Latprence pe. 


Verlangt: Möbelfchreiner an Mahagonimöbel, 
Phrilip Jungel Co., 1831 Belmont Abe. 


ee N NE TE nn 

Verlangt: Aunger deutiher Anftreiher und Tas 
pezirer. adzufragen nah 6 Uhr Ubends in 2841 
Giybourn Abe. 


Verlangt: Männer für allgemeine Yard=Arbeit, 
Gijenbahnivagen auszuladen u. |. w. Belmont und 
Albany Ane. 


Verlangt: Porter, nit über 35 Jahre alt; muß 
orbeitewillig und gute Empfehlungen haben; be- 
ftändige Arbeit für den redien Wann. Wdrefie: 
E. 268, Abendpoit. 


BVerlangt: Schneider für alle Arbeiten. Nachzus 
fragen bei Majon & Hanjon, 75 Franklin Str., 
4. Floor. 


e die Cales⸗ 
ltern wohnen. 


ein tieren ——————— 
Verlangt: Junger Maun als Porter für Buffet 
und Hotel. Hotel Rorthweſt, Ecke Kinzie und Wells. 


Verlangt: Schuhmacher, der vertraut iſt mit Res 
paraturen au einen Schuhen, einet der Goodyear 
Sicher zu bedienen verſteht. Streeter Bros. 187 
Stat Sir. 

er. 


Yerlangt: Schneid 442 R. Redyie übe., nabe 
Franklin Blod. ER ge 
Verlangt: Bro.-..der, welcher felbitftänbig 250 
Leib Brot und Role baden kann. Lohn $12 und 
Voard die Woche (Landftänthen). Wahzufragen 
um 4 Uhr beute. 14 well Str., Saloon. 
fan t: Beloratenre, MCınmensEntiwürfe und 
8 9 Glas und Porzellan. 1045 W. Ran: 
dolph Str. mido 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. 22359 &. Gall» 
fornia Abe, Ede 3. Straße. 


2 ter Schmiebebelier an 
ER 5 J Er. —* Ranbolpb 


Verlangt: m Saloonarbeit; alter- 
Mann ——— —ãE Randolph und Sals 


fted Straße. 
erlangt: ——— iner, der feine Schuhe 
— faun. Gtreeter des. 187 Gtate Sir. 


— — 


Wagenarbeit. 
Str 


— he an den 
”Berlang: : Buters, 3 


drei erfahrene Butcher 
„Enke Sie 


. ges — — 
hei] hicagı 
— ‚ee Thon’ 
a — 
2: 3 = 


19e 
Warmes Unterzeug 


ee TE I Er | = 


Farbige Atlas Cafhmeres, glänzende fchim- 
mernbe reinfeidene Atlasftoffe, die neuen Ge» 
webe, eine volle Yard breit, in 30 verfchie- 


benen Schattirungen, — $1.25 Ei 

Merth, Preis für den morgigen [ 

Verkauf, die Yard 
Seide-Fabrifrefter, lange Stüde, Hunderte von 
Stüden morgen zum Berfauf, fhwarz u. far- 
big. Neinfeidene Herringbone Suitings, rein» 
ſeid. 363öllige ſchwarze Taffetas, reinſeidene 
Meſſalines, Cords, Moires u. ſ. w. Waiſt⸗ 
Längen und KleiderzLängen. Sei— 
denitoffe, die biß 3m $1.25 die Yarb Ic 
werth find, die Auswahl, per Yard, 


Suits, 


ſelf⸗ 


Dard, 
für den Herbſt 


Dritter Floor. 
fließgefütterte 


69e 


Carter⸗ 


1.25 
$1 


Leibhen und Beinkleider f. Das 
men, fhmwere Sorte, theilw. Wolle, 
= filbergrau oder creme, finifhed 

ähte, jchrumpfen nicht, 
zu nur 88c 

Geftridte Korjet:Covers f. Das 
men, hoher Hals, lange od. Furze 
u glatteNähte, jeidegefteppt, 

ifts oder Hüftenlänge, 
feine Oual. Baummolle, 39 

Geftridte Schlafanzüge f. Kins 
der, feine Baummolle, geimebter 
Hals, Verlinöpfe, glatte 39€ 
Nähte, Alter 2 bis 12 %., © 

Combination Kinderanzüge,fei= 
ne auftraf. Mole u. Bauınmolle 

em., filbergrau od.creme, fchrums 4 
er 1 Knaben, Alter 3 bis 8 3, 


re a - 
igen 5e für jede höhere WW, 30, 8. 
fteigen 5e für jede höh 10€ 6,75, 5.00 und 3:95 


Nummer als 2, zu 
THE FAIR N 
Stweater: &pat3 für Damen 


$5 und $6 reine Worfted Swenter Coats für Damen, in den belieb- 
teiten Facons der Saifon, einfacdhbrüftig, garnirt mit Perl- 
* mutterknöpfen, ſehr hübſche Coats. Mor⸗ 
Igen gehen ſie zu e 
N Feine Onalität Worfted Swenter Cont8 für Damen, 
fancy Gewebe, in weiß oder grau, Vzförmiger Hals, 
garnirt mit Rerlmutterfnöpfen und Gürtel — ein jehr 


Ichöneg und tadellos ſitzendes Kleidung w 
ſtück — morgen zu 2,95 


Reinwollene Swenter = Cont3 für Damen — fanch 
geitrict, in weiß und grau, garnirt mit großen Berl- 
mutterfnöpfen, zwei Tajchen an den Ceiten, - ein: jehr 
fhöner Coat für Straßengebraud. Speziell > 35 
marfirt für morgen zu +) 


Reinwollene Swenter -» Cont3 für Mijfe® — fanch 
geitridt, in weiß, grau und roih, Veförmiger Hals, 
ein perfeft pafjjendes Aleidungsitud, garnirt mit Berl- 
mutterfnöpfen und zivei Tajchen an den Seite. 1 7 5 
Speziell morgen zu * 


Ganz Worfted Swenter Coats für Bnbieg — in weiß, 
grau ıumd roth, mit fanch farbigen Borten, hat zwei Ta= 
jchen an den Seiten, V-fürmiger Hals und gar 95 
nirt mit Berlmutterfnöpfen. Morgen zu IC 

1 


ſchwere Sorte, 


feines Gewebe, Floor finden. 


zu bekommen. Originelle 


ziehern zu finden nicht gewohnt iſt. 


Knickerbocker ⸗ Anzüge 
Sabre, zu $15.00, 10.00, 
5.00 und 

Schul = Neberzieher für 
Knaben, Alter 8 bi3 17 8, 


9.50, 8.50, 7.50 ® 
6.25 und 3.0 


Rufjian Weberzieher für 


Seibener Batift mit feidenen Bunlten, in al- 
len farben, Cremes unb fhmarz, in den wohl- 
befannten 39c „Antoinette” Chiffon majchbaren 
Geibenftoffen. In jeder benfba- 
ren Schattirung, und der Preis 


für morgen ift, bie Yard 


10 Novelty Onting 
Blanelle, doppelt ge- 
fließt, in allen Far- 
ben, farrirt und ge- 
ftreift — ein großer 
Bargain für 
morgen, der 


25 


12%e  Blannelettes, 
gefließte Rüdfeite, — 
Ihöne neue Mufter.— 

Ihr koönnt Euer Kimo—⸗ 
no, Euren Wrapper 
oder Dreſſing Sacque 
felsft billige 
machen — per C 
Yard, 


bc 


Werthe in Sinaben - Kleidern 


Ein ftarfe8 Departement und ftarke, dauerhafte Slei- 
ber — dies merbet hr für Eure Knaben auf unferem 2. 
Die Partie enthält viele ausfchließliche 
‘been — nur in The Fair find zmedmäßige Kleider 
Erzeugniffe, unter der 
Aufficht von gelernten Schneidern gemadt. — Dieje 
große Auslage von Kleidern in The Yair fichert den 
Kunden eine ausjchl. Zacon und eine Eigenart, tie 
man fie fonft in fertigen Knaben- Anzügen u. Ueber- 


I EIER: au 8 bis 18 
850, 7.50, ’ 3.9 5 


Ruſſian u. Sailor Blouſe 
Anzüge für Knaben, Alter 8 
bis 10%., von $15 
abwärts bis 

Bolle3 Lager von blauen 
Serge Knabenanzügen, Alter 
6 bi3 18, zu 810, 
7.50, 5.00 und 


3:95 
3.95 
Groceries 


s k getrodnete 
oms, 
ee  6DE 


u —— 
orCity, aefiebt, 
%0e Büchfe, 1 c 


Cal. getrodnete gelbe 
ei fpegiell, per 
un 
* 12c 
Saper Feigen, fanch 


neue importirte, 
das Pfund, 18€ 
Munger’3 


ee 
reames 

u Pfund, 34c 
En. New Dort 

et — per 

g fund zu dc 
Qucerna fühe Schololas 
de, reg. 40c per Pfund, 
das Pfund 5c 


zu 
Ganze gemiſchte Ge: 
Bush 

und zu 

Reiner  Eider Eifig — 
Sallonen Jug * 5e 


für 

er s * Yair’s 
made, per " 

va, Bars, friſch * 
8 ats, ges 

baden, per 

Pfund zu de 


Halibut Steak, friih mportirte 
gelangen, auf Beſtel⸗ 
ung geſchnit⸗ 
ten, ®id., 10€ 
Bloater Salt Maderkl 
—fancy groß, 8 Bfd.s 
VPail, mor⸗ 4 
gen zu 
Columbia River Sals 
mon, 1 Pid.= 8c 
große Büchie, 
Er a. Mackerel, 
1Wfd. große 
Büchſe für 9% 
/ Amport. friiher Mas 
5 — Dt 
üchſe, — 
fpeziell zu 21e 
Rative Vorterhouſe⸗ 
Steak, feiner Schnitt, 
das Pfund c 
u 


ambueger Steat — 
friſch — per 8e 
Mund, 
Aump Corned Beef, 
Home cured, 0c 
da Pfund, 
a a Steat, 
einer nitt, 
= — 1 le 
al. neue’ Spargeln, 
pie Buchſt * 9e 


am \";irr 

Neie Ernte Mufh: 
roomd, Mieces und 
Stems, Büdhfe...1Se 


x 


mm nn nn nn mm — 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wori). 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: E. 262 Abendpoſt. mdofr 
Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, wünſcht 
ein gutes Handwert zu erlernen, am liebſten im 
Maſchinen-Shop; iſt willens zu arbeiten; ſpricht 
auch Engliſch. John Weber, 15383 Yarrabee Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter mit guter Erſahrung; ſpricht auch Polniſch. 
Muckenbrun, 1444 Sedaweck Str. 

Geſucht; Ein Schneider-Buſhelmann ſucht ſtetigen 
Platz. Peter Geiſt, 742 Vedder Str. 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren ſucht 
Stellung. Adr.: E. 269, Abendpoſt. 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Operators für das Umände 
rungszimmer. Nachzufragen in der Of: 
fice des Superintendenten. 


Nothihild & Co, 
State ınd Ban Buren Straße. 


Verlangt: Strebjamer junger Mann, fiber 16 Jahre 
alt, in einer Upotheie. 5656 Aibland Une. 

Berlangt: Fuhrmann, für Wagen eine? Reinis 
aungs: und Färber:Beichäft: gute Empfehlungen. 
oll9 S. Halfte Str. mide 


lung als Dreber, Mecaniter, Graveur. Adr.: 
3. 480 Abendpoit. 


Verlangt: Schneivergebilfe, guter Arbeiter; auch 
Mädden für Sandarbeit an Männer:-Röden. J. — ee a ll Ef Ft. > aan 2 
Schlefinger, 3355 Soutbport Abe. midofria Geſucht: Porter, der am Tiſch ſerviren laun 
EEE En und das Bartenden gerne erlernen möchte, furcht 
Stellung. ipricht fein Englif, jcheut feine Ars 
beit. Geht aud in Fabrif al3 Arbeiter, Adr.: 

®. 2 Pait 


Berlangt: Starter Aunge, mit Grfahrung, an 


Gates. 1547 Wet 63. Str., nabe Alhlann Ape. 
Guter Ofenpuger, fofort. A. B. Smith 
North ‚Ave, mido 


Verlangt: Slawifh:ungariih fprechender junger 
Mann in Droygoods Store. Borzufpreden Freitag 
zwifhen 2 und 4 Uhr Nachmittags. Brauen, 217 


Fifih Ave. 


Verlangt: Barbier, ſtetig, mit Board und Zim— 
mer ſofort; bringe Werkzeug mit, oder etig 
Abends. 2660 Soutbport Une. 


Berlangt: 
Bros, cd 
nicht mut Board und Bimmer, 20 Jahre alt. 1513 
North Part Ave, Wagner. 


YJanitor vder jonitigen ftetigen Plak. Wdrefie: 2. 


Er 482, Abenopoſt. 

Geſucht: Ein Klempner, bewandert in allen Ar— 
beiten, ſucht Stellung. Adreſſe: Sam. Schneider, 
2554 41. Court. 


Verlangt: Ein Butcher, um Wurſt zu machen 
und Häute abzuziehen. 1580 Clybourn Ave. 


Verlangt: Garpenters, nah Yomwa, $3.00 den Tag; 
—* rt. Sam Cuminings Labor Agency, 525 
et Madifon Str., nahe Clinton. (Alte No. 42.) 


Verlangt: Porter; einer, der am Xifh aufwarten | 
kann. Fitzgerald, Bryn Mawr und Evanſton Avbe. 


Geſucht: Intelligenter Mann 
Stelle; kann Sicherheit ftellen. 
Abendpoft. 


fuht Vertrauens: 
Adr.: D. u") ar 
mido 


Gefuht: Yungerr Mann jucht ftetige Arbeit als 
Borter, fanı aud Bartenden. R. Kebler, 601 Wells 
Straße. 


Gejudt: Ein 
Empfehlungen, 
Bücher zu führen. 


erfahrener Kontorift,” mit guten 
wünſcht als 
Adr.: DO. 45, Abendpoft. 


mifajon 


Geincht:. Gatespäder, dritte Hand, fuht Stelle. 
geiger, 40 R. Leavitt Str. 


Gejuht: Aunger Mann, ! 
umgeben Tann, fuht irgend einen Pla. 
Schwarzer, 5133 Ajhland Abe. 


"Gefuht: Junger Mann fuht Stelle für”Abliefe: 
rungswagen für Bäderci. 636 Orleand Sir. 


" Sefußt: Ein junger Mann fucht irgend melde 
Arbeit. 39 Goethe Str. / 


Gejuht: Guter Bäder fuht Stelle an Brot-und 
Gates; Stadt oder Land. 5027 Auftine Str. 


Gejuht: Yumger Ddeutiher Mann juht irgend 
weile ftetige Arbeit. 5010 Laflin Str. 


Geſucht Junger deuticher Carpenter fjudht ftetige 
Arbeit. 5010 Laflin Str, 


Gejuht: Junge fuht Stelle in YBäderei; ſpricht 
deutih und englifh. 5145 Bilhop Str. 


Berk.ngt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort. 


DVerlangt: Ebepcar, für allgemeine Hausarkeit, in 
einer PVorjtrdt, Privatbeim: ftetige Stellung und 
auter Lohn; muk engliich fprechen fünnen, Nach: 
zufrogen Donrerftag Worgen, zwiihen 9 und 11 
Uhr. 143 Dearborn EStr., Zimmer 1014. 


Verlangt: Ratholifche Herren und Damen fönnen 
fih privatim auf leichte, ehrlihe Weiſe vornehme 
BE berfjchafien. Näheres: A. M. 326, Abend: 
poſt. 


der gut mit Pferden 


© 


Verlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, Garpenters, 
Fabrikhände, Vorters, geihidte Arbeiter, Tagelöhner, 
entral Employment, 171 Wajbingtoen Str., 3. 201. 


Verlangt: Eriter Kaffe Sfirtmaters. 
oder Frauen. 337 W. 63. Str. 


Stellungen ſuchen Männer ind Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann, 19, ucht Stellung, wo er 
das Butchergewerbe eriernen fann; fpriht deutid, 
ungariih, jerbiih. Fiatovits, 371 Fifth Abe. 


Geſucht: Junger / Schneider ſucht Arbeit. 738 &. 
Galıfornia ne. 


_Geinr?: Deutiher Butcher, erfahrener Bieiid: 

fhneider und Shoptender, fuht ftetige ähnliche Stels 

lung. $#. Schiwarjbader, 553 North Ude. 

"Sefuct: er Bäder fucht Mrbeit als dritte 
—* — — Rolls und Cates. M. R d, 
1 Zownjend Str. mife 


2 itani d 

— 

. Xtibold, 1435 North 40. Ane., nahe Grand Ave. 

: Welterer Mann fünht Stelle al — 

en ter, verfteht Dampfheigung.— 
iefe an eu South late Str. " 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). 
——————— een 


Läden und Fasriken. 
Berlangt: Erfahrene Verkäuferin im Drygoods= 
tore. €. Siebe, 5450 Aihland Alpe. dimi 


Verlangt: Grfahrene Räberinnen. 
ftetige Arbeit. Nacdzufragen Stvers, Nr. 2330 Wa: 
baſh Ute. Aſo lw 


Verlangt: Mädchen ir Flajhenfüllen und etiket: 
— Foley & Co, Neue Rummer 319-831 a 
h mi 


ES nr 
”, un Do 
zaiding and Embroi £ 


Guter Lohn, 


ee: Erfahrene 
oder Gernely Bonna 
Maihinen. Chicago 

116-190 Market Str, 


Verlangt: Mädchen oder Mean für Teidhte Seper: 
nähen; dauernde Beidä 2 
Gongteh tr habe A. Mine, Fe bel 


t: 


„gras: Zul un bartenden, ſucht Arbeit. 


t: enter Mann gelerns 
— — 
——— — * 
> Maicis 


— 


Geſucht: Junger deutfher Mann fudht Stel» : 


Gejuht: Stelle als Porter oder jonftige Arbeit, ! 


i — — —. 
Geſucht: Schreiner mit Werfjeug judht Stelle als I 


midofrja | 


Nebenbeihäftigung | 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. \ 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mari). 
— — —ñ—— — — — — — — 

| 

| 

| 


Läden und Yabrilen. 

‚Berlangt: Mädchen zur Hilfe bei Kleidermades 

tin. 2086 Ogden Upe., nahe Volt Str. i 

Verlangt: Erfahrene Berläuferinnen für Bäderei, 
4356 28. Irving Part Biod. j 


Verlangt: 5 Mafhinen:Mädhen am Stirts, jo= 
wie Fintiber; Erfahrung nit nothiwendig; guler 
xXohn und bejtändige Arbeit. M. Gichenbaum, 1513- 
Milwaukee Ave. 


im Kleider: 


" Berlangt: Mädchen mit —31 
R. Campbell Upe,, 


wachen und Lchrmäpdden. 1619 
nabe North Ave. 


— — —⸗ 
Verlangt: Verläufer innen, für Kaffee⸗Laden; guter 
14/4 Milwaukee Ave. 


— — — — — — 


Lohn; ſtetige Stellung. 


| Verlengt: Verfüuferinnen, für KaffeesSaden; guter 
| —— ftetige Stellung. 2100 2. Str., Ede Gohne 
Abe. 


WVerlangt: Gıfabrenes, tüchtiges Mädchen, im 
" Bäderlavden. als Verkäuferin; 5 Uhr Morgens bis 

7 Uhr Abends. .Selbitgeichriebene Offerten: Gras 
j mer’s Baderei, 34 NR. Halited Str, 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Umänderuns 
gen an Sfirts und Goat3, ftetige Stellung. Guter 
ı Yohn. 210 State Str. mido 


Berlangt: Verläuferinnen, ſchnell, ehrlih und 
fauber, in Bäderei. Gute Gelegenheit für zunerläj: 
fige Mädchen, die vorwärts fommen wollen, Nord: 
weitjeite vorgezogen. Anzufangen 8 Uhr Morgens. 
Gute Stunden, 1311 Miimanfee Une. Nahzufrn: 
‘ gen 1741 Chicago Wpe., Donnerftag Morgen. 


Verlangt: Erfahrenes Breb: Mädchen, dauernde 
Arbeit, guter Lohn. Spinar Tye KHoufe, ITI Ogden 
Ade., nahe Robey Str. mibofr 


Verlangt: 10 erfahrene Berfüuferinnen im Des 
partment-Störe: erfahrene bevorzugt; guter "Sohn 
und dauernde Stellung. Anzufrasen beim & 3 
intendenten in The 12, Street Gıore, 18. und Eu 

' fted Straße, — 
Verlangt: Finiſhers an Sktirtzs. U Milwaulee 
Ave. mido frja 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für eleftriihe Näh- 
—— 1718 ®. Divifion Str., Goodhart Mig. 
ompany. 


"Verfangt: Mädhen fis 1ciote, Fabeiterheit; dans 
ernde Beihäftigung. ©. Peulins Gtr., nahe 
| Zaplor Etr. dimi 


” Berlangt: Operator an ‚Eioals. ME R. Genie 
« dimido ' 


Avenue. 


Berlangt: Kleidermacherin, um U 


Arbeit; 


| Berlangt: Müdden, um da 


! 
| 
| 
i| 
j 


manderungen an 
Damen⸗tleidungs ſtücken aus zuführen; ſetige Stel⸗ 
| fung. Sofort nahjufragen: Wet Sb Str.,' 

nahe Deatborut pe. Dimt " 


Berlangt: Mehrere Mäd ud: 
' näberei. Vaughan, 44 le — ee 


Berlangt: Mädchen, Gänge zıf b und Klei- 
dermacerinnen. Gielsdorf, 57 Waihingten = 
2 ds 


Derlangt: Frauen und suberläfiig, — 
beit zu u ne en u * 
u S. Zimmer 34. 
Verlangt: Ekirt Malers; ftetige Mrbeit; gute: 
Lohn. Rebere, Tailors, 1618 Weit 8 GSir. © 


8 
erler nen. K. D. Osboxu Co. 


dimide 
Verlangt: Belt Hand Finifbers an h 
WFN, Albany u Ex George ae E 


- . - 


Berlangt: Madchen an Lederhandſchude Tı we. 
— | 


‘  Perlangt: Mafdinens und be 
| a u CE 5 


tangt: Finifhers utom:Sofen. — 

—— nt Saas % — 4 — 
— — — —— — r— * 
Berlangt: Machine Operator an 


fowie Shpirtmalers, Sui . Stet 
nende Urbeit. 196 Market Str. ar 


—— 





Bergnägungs - Wegweilen 


Bowers. — „The Houfe nert Door.” 
Grand Odbera Houfe— „Foreign Erhange." 
Garrid. — Dolfitaders Minftrels. 
Ilinoi 8. — „The Third Degree," 
EStudebafler — „The Old Tomn.” 
Beoples Theater. — „The Spoilers." 
‚Star. — Baubdenille. 
Cro wene. — „Babes in Toyland.* 
Bud Temple — „St. Elims.” 
Eollege — „Me. Smooth.” 
Marlowe — „Sag Harbor. 
Colonial— „ihe Man Who Cions Broadway.” 
EChicags Opera Houſe. — „Madame K.* 
Nelic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
tenzgi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittag. 
— — —— —e — — — 


Fortſetzung von der 5. Seite. 
—— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabrilen. 

Verlangt: Schneiderinnen und Preſſer 
für das Umänderungszimmer. Nachzu⸗ 
fragen in der Office des Superintenden⸗ 
tin. 


NRothidhild& Ca, 


State und Ban Buren Strafe. 
5 mo—ja 


Berlangt: Staunen, fir Umänderungen 
an Coats und Skirtis. Nachzufragen 
veim Superintendenten. 


Nothſchild & Co, 
State und Van Buren Str. 


14jeptX* 

Verlangt: Mädchen in einer Bigarrenskiften« 

abrit zu ‚arbeiten. Stetige Arbeit. Nachazufragen 

16 Zieh Eayaise Etr., ziwijhen La Salle Une. 
und lat Str. midofr ſa 


Verlangt: Trimmers und Lehrmädchen, an Damen⸗ 
hüten; wir bezahlen während der Lehrzeit. Millard 
& Kramer, 334 ©. Glinton Str., Ede Van Buren. 


Berlangt: 2 Mädchen für Striden an Lands 
Strumpfittidmaiginen. Southſide Knitting 
Worlks, 5017 Aſhland Avbe. 


Verlangt: Mädchen zum Stempeln von Sticke⸗ 
rei. Maſare, 1715 W. Ohio Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, um das Nähen bel einer 
Kleidermaderin zu erlernen; muß im Hauſe mit⸗ 
helfen. 1705 Grand pe. 


Berlangt: Mädchen in Bäckerei. 2009' Lincoln 
Ave., nahe Eenter Str. 
een 
Verlangt: Für GSkirtmaherl Wir vergrößern 
mnjere Fabrik und gebrauchen 25 erfahrene Maſchi⸗ 
nen⸗Mädchen und Finiſhers an Skirts. Eine ſehr 
ute Gelegenheit fur ſchnelle Operators, um viel 
eld ju verdienen oder beſtändige Stellung zu er⸗ 
halten das ganze Jahr. Sofort vorzuſprechen fertig 
zum Arbeiten. Independent Skirt Co., 40504 Weit 
2. Str., nabe 41. Str. mibojr 


Verlangt: Frauen und Mänden, in Schirmfabrit. 
Kreis und Hubbard, 2523 Franklin Str, midofr 


Verlangt: Ba: —— — Leon Freeman, 355 
Union Bart Court, Ede Ucbour Blace. mido 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2521. Elybourn Abe, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ehelihes umd gurerläjjiges Mädchen; guter Sohn. 
29 KHumbolit Roul, 


Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn für Retiges, zuberläffiges Mädchen; eine 
—— Telephon: 2522 631 Xale Une., 
Wilmette. midofr 


" Berlangt: Deutfches Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit in: fleine Familie; Empfehr 
Jungen. 1627 Millard pe. 


Derlangt: Wajhfrau, für Montag. 
pille Une. a. 


VBerlangt: Ein Mädchen fir gewöhnlide Hauss 
arbeit; teine Wäfhe; guter Sohn. 4525 Foreitville 
pe. mibojt 


Berlangt: Ci 
7219 South Chicago Ave. 
Grand Erofiing-Car. 


5 Verlangt: Anftändiges Mädehn für akgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim, guter Lohn. Mı3. Shas 
piro, 824 N. Campbell Ave. midofr 


Berlangt: Mädchen fr allgemeine Kausarkeik 4 
in- Familie. Nachzufragen Vonnerſtag Nachmtiag. 
41 E. 50. Str., 8. Fiat, nahe Grand u, 
o 


Wilmeite, 
* 


425 Foreſt⸗ 


Eine Waſchfrau, für jeden Montag. 
Zeleppon: Midway 478. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie, Leine Wäjhe. 940 EN 
nahe Sheridan Road, Telephone Edgewater — 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um auf 
ein Kind aufzupäſſen. Nachzufragen nach 6 Uhr 
Abends. 645 Grove Place, 2. Flat, nahe Larrabee. 


Verlangt: Eine Ältere Frau für Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Sohn. 2018 N. Oakley Ave., 


Flat, nahe Armitage Une, 9. 


Berlangt: Unftändiges Mädchen, Ieihter Piak, 8 
in Familie, muß engliich jprechen. 4624 S. Alhland 
Avenue. dimido 

Verlangt: Erfahreneß Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie. Reue Nr. 2500 Hum⸗ 
boldt Blod., (alte Nr. 1398), Flat 2, Logan Saquare. 

dimi 

Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, 1042 

N. Rodwell Str. bimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie. 1257 Sa Salle Üpe., neues Nummer, 
(Alte Nr. 46744.) dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen Ir allgemeine 
Hausarbeit; Heine iyamilie. 1111 NR. Sacramento 
pe. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliſch ſprechen können. 11480 Douglas 
Boul., nahe 12. Str. dimido 


BVerlangt: Tüchttges Mädchen I" allgemeine 
ausarbeit in Zleiner Familie Gute Behandlung. 
obhn $4. 41053 Berry Str. Telephone Graceland 

68. Mıs. Goosmann. dimi 


Berlangt: Yunge® Mädchen gur Hilfe ber 
frau. Muß etwas engliſch ſprechen und RB 
Hlafen. 4011 W. North pe, nahe 40. 
Ipothete. bi 


Berlangt: Alte Frau für Kausarbeit, 
Familie. 4508 Dearborn Etr, 


5 ve an 8 
usarbeit zu belfen. Zu Zaufe ſchla tes 
mont Str. (alt Rr.), 2. Glat. — Bid 


Bırlangt: Mädden für aligemeine Kaußarbeit in 
einer Yamtlie. 1258 Urtejian Ude, 2, Fiat. z 
mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und koche 
87.00. 819 Junios Zerrace, dim 


Derlangt: Mädchen oder junge Grau für Hausars 
beit; feine Wäfche; mub zu Haufe fhlafen. 460 
Bower Une, Mrs, Baer. mbmi 


Berlangt: Deutiches Mädchen 
usarbeit, Empfehlungen, — 
t8. Shaffner. 


Berlangt: Deutſches Maͤdchen, 
muß engliih fpregen. Rebe, 


für allgemeine 
Inglejide Wpe, 
Miplıe 


ür_ Hausarbeit; 
Aldiand_ pe, 
2fep,im 


MB. Wellerß_ größtes deutihsamerilanifhes- Vers 
rt 83 fit, 1435 % bleet Str, North 
Une. Gute Plüge und Mädchen, prompt - befergt. 
Gute — immer au Band. Telephon 
Nort 3891. ldag* 


Verlangt: Gute8 Mädden für gewähnlige Haus 
erbte Bla Mamliie, Bffitecingang HAIE Sugeker 
Ude, Go, Chicago. 1 modimi 


— — — — en 
Verlaugt; Mädden für allgemeine Hausarbeit; — 
außerhalb ber, lab; 5 a Bid ohn; 
andermweitige e ge n. u erfragen mer 
32, © Glert Eir, M. Soc. ; | 


"Berlan : Zuverläfftges nettes Mäpdden 
u außarbeit; re Kohn; 8 in der Familie, 
it, 8 837, mbmi 


ne: Norma 
— — — —ñ — — — — —ñ e —ñ— — — 
Berlangt: Elnfache Köchin, wo zweites Mäd 


ebalten wird; guter Lohn und. gutes t 
ep tchte ® * Mrs. Merriion, 4808 —— 
Avenue, dimi 


Berlan t: Mädchen für allgemeine 
——— Teplig 2854 Wet Rate Str, 


tı € $_beutfches Findermäben: 
Ser @mpfehlunen. 4 410 en Ant., 8. Het. 
mido 


allgemeine Hausarbeit} 
12 &, nahe 
j dimt 


Be Sausarbeit; 
dimi 


we all 


 Berlangt: Ein Mädchen 
Sier in der Familie. 
Homon Str. 


: Ein Mä 
lan Aber 


allgemeine Sausarbeit: 
—3 dimi 


+ Gute Brau_für allgemeine 
Ber Hu 5 Do en Denen! Weabe e 
und Sausarbeite Mädchen; 


EEE 
— et 


212 6 


t: Gin Mä 
re Denire, 4827 


ER 


Berlangt: Franen und Mätdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5046 


Afbland Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Samilie. 2310 Butler Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, in 


fleiner Familie. Mrs. Weib, 5255 Brairie Ave. 
mibo 


Verlangt: NKräftiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, wajhen und bügeln, aber Tein Koden. 
565 (alte Ro.) Wafhhurne Ave., nahe 12. Str, und 
KHoyne Ave., Rofenthal. 


Berlangt: Wafhfrau. 2916 Seminery be. 
„Berlangt: Wafhfrau. 2316 Geminery For 2 
ausfrau, — 


Derlanat: Mädchen zur, Stüte ber 
Reine Heinen Kinder. Gallner, 1642 Turner a: 


ee 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit: 
Tann gr Haufe jhlafen. Mrs. Sauer, 5107 Kalfteb 
Straße. 


EL ot ur E | DEE 1 1 Ba 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1409 
La Salle Ave, 


Berlangt: Aeltere Frau, die alle Hausarheit ver⸗ 
ſteht ſowie nähen kann, findet ein outes beſtãndige⸗ 
Heim. 2947 Humboldt Str., nahe Wellington. R 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit 
4543 PBrairie Ave, 1. lat. 


Mädchen für_ allgemeine 
bie 


ausarbeit: 


langt: 
Berlang he 080 


muß gute Köchin fein; $7.00 
Maple Ave, Evanfton, SU. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine HauSar: 
beit; Heine Zamilie; feine Kinder. Neue Ro, 362 
. 12. Str., Ede Millard. 


Verlangt: Gute Köchin für Privatlühe (12 Per: 
fonen). Hotel Northmeit, Ede Kinzie und Wells. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3281 Armitage pe. mibdofr 


Verlangt: Short Order Köhin mit Erfahrung. 
Nr. 12 Fifth Ave, mido 

Verlangt: Deutfches Mädchen für KHausarbeit.— 
1218 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Aunges fauberes Mädchen für allges 
meine Kausarbeit in Meiner Familie. Guter Play 
— Referenzen. 1497 RN. Fairfield Ape., nahe Hums 
boldt Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
kleiner Familie. 834 Roscoe Str., nahe nn. 
midoa 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; junges Mäd⸗ 
chen oder ein friſch eingewandertes. 3459 Jackſon 
Boul., 3. Flat. mido 


VBerlangt: Ein Mädchen für einfache Hausarbeit; 
riſch eingewandertes vorgezogen; Familie von 
Zwei; Dame iſt Amerikanerin, ſpricht aber deutſch. 
Mrs. Gibjon, 650 Yullerton Boul., 3. Flat, nahe 
DOrbard Str. (Neue Nummer.) 


Berlangt: Weltere Frau, als Hausphälterin, Die 
die jelbftändige Führung übernehmen Tann; Che: 
paar angeftelt; Flat; alle Bequemlichkeiten; $4.00, 
Udrefje, mit vollen Einzelheiten: 3. 406, Ubenppoft. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4566 Grand pe, Saloon. 


Verlangt:  Deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit Feine Familie von Erwadjenen. Wpr.: 
Di;rs. M. DVlorris, 4706 Champlain Uve., 3. gie, 

mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas lohen tönnen; feine Wäfche; Lohn 86. 
135 South Kenfington Ude, La Grange, I ke 

mido 


Verlongt;: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

55.00 die Wode. 4919 Galumet Une, 1. lat. 
mido 

allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
1666 R. 


Hausarbeit. Nachzuüfragen zwei Tage. 
Francisco Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
geiwandertes. 944 Addiſoͤn Str., nahe & 


Verlangt: Köchin für Meftaurant, 
Straße. 


Verlangt: Mädchen von 18—20 Jahren für Haus 
arbeit, auh auswärts; Lohn $4.00. Borzufpreden 
in 1290 Eiybourn Une. 


Ein nettes Mädchen für gewöhnliche 
1240 Xa Salle 


friſch ein⸗ 
heffield Ave. 


1254 Wells 


Verlangt: dcher 
Hausarbeit in Familie von Zwei. 
Ave., oberes lat. 


‚Derlangt: Guies deutihes Mädchen oder Frau 
für Saloonarbeit; frijch eingewanderte8 borgezogen. 
Butes Heim und guter Lohn. 38359 Emerald zu 

midojr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
2040 Ewing Place, alte No. 3. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; eins das ets 
was vom Nähen verficht, bevorzugt. 2086 Ogden 
%Üpe., nahe Wolf Str, 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit; Leine 
Hamilie. 1256 RN. Lincoln Str. mido 


Verlanot: Mädchen, um bei der Hausarbeit be— 
hilflich zu ſein; tleine Familie. 20388 Armitage 
Ave., obheres Fiat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
W. North Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1142 W. Chicago Xpe, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, daß Los 
hen und mwaihen tann. Klein Millinery Store, 
732 Milivautee Ave, Ede Carpenter Str, 


Verlangt: Tüchtiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit für zwei Perjonen; muß Zocen füns 
nen; Ungarin borgezogen. 1545 Divifion Straße, 
nahe Dilwaufee Ude, 


Verlangt: Aufwärterin in Reftaurant, 1732 Dis 
bifion Str, mido 
— — — hun 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Rachzufragen in Store, 360 vin 
oln Une, ; 


Berlangt: 


Aeltere Frau bei zwei älteren Seuten; 
gutes Heim. 


15499 Otto Str., nahe Aſhland pe. 


Berlangt: Ein deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; tleines Apartment; Zwei in Familie, 
Nachzufragen bei Mrd. Kardivell, 470) Sbheriban 
Road. Xelcpkon: Gdgewater 2173. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Cohen, 30 Eaft 43. Gir., nahe Brairie a: . 


ee EEE WE.) 
Verlangt: Hauspälterin, ungefähr i 
644 Lriar Piace, 2. Flat. sefähr 80 Jahre alt. 


sinne —— 
erlangt: Wädcpen, für Hausarbeit, t ; 
8213 Klart Eir.. nad 33 Abe. ——— 


Verlangt: Zuverkäffiges, feıberes 
gemeine Haußarbeit; Beine Familie, 


en alis 
a 
173 Bilas Wlace, nahe Seavıtt Str. r 


Mes, ler, 


Wine 
Verlangt: Eine Ältere Perfon, als Haushälterin; 
wei Perjonen; gutes og en ie 103 
lether Str. 


Berlangt: Eine alte Frau, um auf zwei Ri * 
acht zu geben. 1777 Elpbourn Une, er _—. 


nr steht nennen nn 

Berlangt: Gutes Mädchen, für gewöhnt 8s 
arbeit. Hamilton ea! (Alte — 820 
Rarrabee Str.) 


Giesen einnehmen 
Verlangt: Kleines Mädchen, um auf Bab f 
supafien. 4907 Galumet Ave., 2. aut vn 


Iiennapnenteiöngelicenchhe en 
Verlangt; Gute deutſch⸗ungari Kö : 
N. Hohne Ave. — * — 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fü 
meine Haus arbeit. 10 Hopne u für allges 


— —— in 
Berlangt: Yunges Mädchen für allgemeine ® 
arbeit. 5927 Michigan Üpe., I * 8* 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kei e. 
Lohn $. 1697 lee FE er: 


Verlangt: Mädden für Mefta t, ei 3 
Short Orders verfteht. 446 & Salfteb — * 


Berlangt: gu een n= * van, um in 
er e mitzubelfen. Zu Hau : , 
Miliaufee Upe, — e fülafen. 15i4 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
ftetige Stellung, guter Lohn. 4983 Calymet Ave. 


Berlangt: Eine Frau Be einfaches Koden in Dis 
Tifateffen Store, guter n für bie ri 
I a u 9 ve a 


Verlangt: Ein älteres beutiches Mädden für all 
emeine Sansarbeit. Muß gut koden Lönnen. Reine 
Bäfche. Cohn $6. 124 Sehgiwid Etr., nahe Dinie 


fion Str. 


— Mädchen für Hausarbeit, einfaches Ko⸗ 
&en, tleine Mäfde, Zeine Kinder, Heine Familie, 
Lohn $5.50. Staller, 45 45. Place, ziwifhen Wins 
eennnes und Grand Bind., 2. Blat. 


Berlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter 2o$ . Sapiner, 43237 Grand Blpd., 8. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, weldes a 
perfel *8 en Hausarbeit ale Dan 
> I ner Familie. VBeter Pla. 4927 Grand Bipd., 

u. 


Berlangt: Mä x emeine Sausarbeit i 
Kleiner Yamie, — — stoifchen Braie 
tie und Indiana be, 8. Flat. mido 


Verlangt Frau oder Mädchen 
RA Ge Wells Str., 


eders. 
® t: 

erflangt: Erfahrenes * ei —— 
oeb, 5171 an Übe, 


er 7, ah 


ußarbeit; Teine MBäf 
mpfehlungen. © €. 


Verlangt: Ein —— Hausarbeit. 


87 ©. Renilworth Abe,, 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(dingeigeu unter biefer Mubeit 1 Gent bas Work). 
Sensarbelt. 


Berlangt: Köchin und zweite Mäbhen; € ' 
lungen erforderlich. 4632” Michigan —— Zune 
Berlangt: 


men fann. else su Kaufe neh» 


“ Berlangt: Deutfches 
Alte Nr. ia — Ave. NR 


Verlangt: Mäddhen für 
uter Lohn. Nachaufragen: 


emeine Hausarbeit, 
900 N. Monticello 


Berlangt:  Deutihes Kindermäbden aus guter 
Be arifhen 16 und 18 Jahre alt für ein 8 

ahre altes Kind und bei der Sausarbeft mitzuhel« 
fen. Empfehlungen verlangt. Reue No. 831 Pine 
Grove Abe. 9iplw 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
feine Wilde. 2 AR Er. nahe een üne. 


Verlangt: Gute zuverläffige Dame, um auf ein 
9 Monate altes Kind Acht zu geben und für te 
Sausarbeit; eine, welche mehr auf ein gutes Keim 
als auf Lohn fieht, und etwas Englifh fprechen 
tann. Sofort Nahzufragen in 2483 Somer Str., 
nabe Weftern Abe. 


— 
Verlangt: Rüſtige Frau für Waſchen und Reini— 
en, 2 oder 8 a 5 MWode. 1619 Millard 


be,, neue Nr. 


Verlangt: Frau für Gefhirrwafhen im Reſtau— 
rant. Neue K 7 be Une. * * 


—— — 
Verlangt: Mädchen oder Frau Geſchirr⸗ 
waſchen in Saloon. 44 Polt ee air 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. $5 pro Wo e Aeflöfeon Foird —S 
7828 Sangamon Stt. 


Verlangt: Haushälterin, 80 Jahre. 8 in Fa— 
milie. 644 Briar PPlace, 2. Fla * * 


Beeren Er 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe wohnen. 2720 A Abe., 
nahe Diverfey. 


Verlangt: Ein Mäbden für allgemeine us 
arbeit. Kein Kochen. % em 1849 or 
sie Abe., nahe Ogden Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen jür Haudarbeit, — 
Fon S. Wincheſter Abe., nahe Tahlor Str,, 1. 


Verlangt: Waſchfrau. 1247 Potomac Abe. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 311 Starr Str. 


Geſucht: Zwei junge deutſche Mädchen fugen 
Pläge für Hausarbeit. Selbjt vorzufpredhen in Z2U6l 
Ylournoy Str., Ecke Hohne Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 2316 Sourhpori Ave. 


Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Hauß« 
arbeit; fann au etwas Zocen. Löl2 Yarrabee Gir, 
Bitte, perjönlih vorzuſprechen. 


Geſucht; Eine rejpeltable Frau, ohne Unhang, 
fugt Stelle als KHauspälterin in bejierem Haufe, imo 
die Frau fehlt. Dirs. Unrand, 2383 Berteau Üpe., 
Sintertreppe, Harms Bart, 

Gefuht: Tüchtige Schneiderin erfuht um Nähe 
Grbeiten, zu Kaufe. Bartels, 2619 Thomas Str,, 
nahe NRodwel Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 15 Jahre alt, fuht 
Stele für Leichte Hausarbeit oder bei Kindern, 
ſpricht — engliſch. 218 Aberdeen Str., hinten. 
(Neue Nummer.) ; 


Gefuht: Gebildete Deutihe fuht Stellung als 
Stüse der Hausfrau oder bei ein ober zmei Kine 
bern. 2719 Weft 35. Str., 2. Ploor. mibofr 


Gefudt: Nettes reinlihes älteres Mädchen 
udt Stelle fie Hausarbeit in ‘PBrivathaus. — 
dr.: E. 261 Abendpoft. 


‚Gefudt: Junges beutfäes Mädchen fuhtStelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vor⸗ 
aufpreden,. 5014 XIhroop Gtr,, Hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſuchtWaſch⸗- und Rein- 
mad-PBläge. 5026 Thropp Str. midofr 


Gefuct: Deutiches Mädden fucht Stelle jür 
allgemeine Hausarbeit. Bitte boraufpreden 2021 
Weit 21. Place, hinten, oben, 


Geſucht: Eingewandertes Mädchen fudht Stelle 
ür Hausarbeit. Kann a und bügeln. 
leg Dering, 2028 W. 23. Str, 


G t: Deut wünſcht Wäſche, in od 
en RN te ig — 


Geſucht; Junge Frau ſucht irgendwelche Arbeit 
an zwei Tagen in der Woche. J. P., 1312 Cleve⸗ 
land Ave., mittlerer Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
— 38 Menominee Str., nahe Sedgiwid 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wafchpläge. 1808 
Eleveland Mpe., Wr. Gramer. 
ne pe ee enter re 
Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen, aud ers 
* Strümpfe geftridt.. 1340 Cleveland Ave., hin⸗ 
en. 


 Gefuht: Frau fuht Walch: and vugelpiade fur 
einige Tage. 1521 vıeveland Wpe., hinten. midbo 


 Gefuht: Deutihes Mädchen fuct Stelle für 
Hausarbeit, kann enalifh iprehen. 1708 Hudſon 


Ave. 


Gejuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen, aud Haus⸗ 
reinigen. 1619 Mohawf Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit; auch nimmt eine Frau Wäſche 
in’e Saus. 1688 Ordard Str., hinten. 

Geſucht: Frau ſucht Strellung, erfahrene Qunds 
Köchın; beftändig bis 4 Uhr Nachmittags. Yanajfer, 
2123 Grand Une, 


Gejudt: Frau, 37 Jahre alt, juht Stelle al? 
Haushälterrn, wo fie nicht zu Mwalchen braudt; 
grau vorgezogen; auch bei älterem Mann. 113 ©. 
Nlcod Sir, 

Sejuht: Frau juht Hausarbeit, tagsüber, Pod» 
ooijel, 1226 Pleajant Str. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Wal: und 
Neinmache-Pläge. Schubert, 81 Sebawid Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. 1333 Mohawt Str. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau iſt willens, 
Wäſche in oder außer dem Haufe zu bejorgen. Mr&. 
Lau, 43844 Union Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, tüchtig im Haub⸗ 
halt und Kochen, wünſcht Stelle in belferer itt: 
wersfyamilie, auch außerhalb. Apreiie: 3. W., 
Sil Abendpoit. ‚ 


Gejuht: Deutfhe Frau fjucht einige halbe Tage 
Ürbeit. 1324 Meirofe Str., 1. floor. , 


Gefuht: Leltere deutihe Fran fuht Stelle als 
—— bei einem alteren Herrn, ohne Kinder. 

achzujragen bis Sonntag. 1849 Burling Str., 
nahe Center Sir., hinten. 


Geſucht; Aeltere Frau fuht Stelle für leichte 
genial: Tiebt mehr auf gutes Heim als hoben 
ohpn. Mrs. Budke, 1457 Otto Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle; Saloon: 
oder Hausarbeit. 454 N. Curtis Sir., 2. fyloor. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit; möchte zu Hauſe ſchlafen. Verfſönlich 
vorzuſprechen. Metzger, I681 Hubſon Ave. hinten. 


Geſucht; Waſch⸗ und Bügel-Plätze, außer dem 
Haufe. 1777 Glpbourn pe. 


Gefuht: Märchen fuht Stelle für Hausarbeit; 
—* auch engliſch ſprechen. Md Birel Str., 
unten. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin oder als Kraänkenpflegerin. 176 
Burling Etr., Mrs. Rapzte. 


Geſucht: Deutſche Frau fuhrt Stelle ala Köchin 
in beiferem Sanie, oder in Saloon. Fitte, vor: 
gi en. 1955 Halfted Str, nahe Center 
tr., binten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frrau fucht Stelle für Hausar: 
beit oder in Reftaurat. Wrobaste, 393 3. Str. 

Gefucht: Gutes deutiches Mädcen fucht einen Plak 
für Hausarbeit oder zweites Mädchen, Nachyufra- 
gen 454 Eaft 4. Place, Ede Canal Str. 

Gefuht: Mädchen fuct Stellung für Kausardeit 
oder in einem Reftaurant. 74 S. Canal Sir. 


Stellungen jndhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deuti € a t Stel: ⸗ 
— —— Er » 


Geſucht: ei | bon Ehe ohne Kinder, Frau 
at od —* zu 


3 en in Lee 34 le 
T ine 
freundliche Wohnräume. Adr.: 3. in 


Heirathsgeſuche. 


u : 
ERBEN Heine Angege "unter einem Bode) 


: Ein Sandiwerler, 26 Yabre alt, 

juht bie eines 

— 
Be 
Abr.: €. 


— — — — — — — — 
* ea Se a 
6: Anfändige Fran 3 ihre alt, 


nd anflä n 


R. Albany 

iR Benin Ci, a Bir ee 
ee en 
et 


Hethen: Billig, $18, gro 
RE EEE 
uftagen t Str. 


Zu vermiethen: 

Eva aſton und WArbmove Une., 835 per 

dein, Seren n$ Dumenandbe, Drug ei 

s un amen 

oder Irgend ein anderes Geihäft. : Isfepfame 
bermietben: 1332 Ros Str., South: 

in Üde., neues 6 Bimmer flat a Gurte 

Ki: war nie bewohnt, ganz modern, 50; tanı 

ofort bezogen werden. dimt 

Yohn Bobel, 3440 Southport Ave. 


“Zu dermiet en: 4 fhöne Zimmer, $10, Bafement, 
Leine ee ie * Str. dimi 

Zu vermisthen: Neue Bereinshalle. 834_Willots 
Str., Ede Dayton Str. 2Bfep,imt 


Zu vermiethen: 4215 5. Ape., 3_ und 4 Zimmer 
Bias; $7 und 88. Wbhitefide & Wentmworth, 1189 
ft 63. Str. —do 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Front: und andere Zims 
mer, Dampfheizung, Board oder Hausfeeping. — 
2002 Larrabee Str., 2. Flat. 


Bu bermiethen: Möblirte Zimmer an Leute, 
die ein Kind pflegen wollen, 2811 Emerald 
Übe., nachzufragen nad 6 Uhr. 


Zu vermiethen: Scıyönes Zimmer mit Board — 
deutfche Küche, bei anftändıgem Fräulein. 1764 
Wels Str., 3. Floor. 


Zu bermiethen: Schöne Zimmer bei intelligenter 
alleinftehender Wittfrau. 3758 So. Emerald —* 
mido 


immer mit 


Zu vermiethen: elles möblirtes 
md Diverfey 


Dampfbeizung. rd. 3. Haujfer, 10 
2lod., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Gin großes, helle, möhlirtes 
Schlafzimmer, mit Kleider:Glojet und Badbenugung. 
22% Xincoln Ape., nahe Webjter Une. 


Vermietbe fchönes Frontzimmer, billig, junges 
Ehepaar, vorne, * 1368 N. Halfted Str., nahe 
North Ave. 


PädersHerberge, neue Nummer 560 bis 562 Meft 
Sate Str. Zimmer $l und aufwärts, Yohn Bands 
holz. dimi 

Zu vermieihen: Möblirter Parlor mit ealel ims 


mer, 21 N. Halfted Str., nahe Diverfey Biod., 
9. Flat. dimido 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer, einzeln oder 


doppelt. 647 N. Morgen Str., 3. Ploor, hinten, 
dimido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junges deutſches Fräulein 
mwünjcht —— und Board in gutem deutſchem 
Haufe. ein Boardinahaus. Offerten mit Preis: 
angabe an D. W., 1100 Ban Buren Str. 


Zu miethen aefuht: Witwe, mit Meinem Mäds 
hen, judht zwei bis drei leere Zimmer; Nordfeite, 
Adr.: T. 166, Abendpoft. mibofr 


Zu miethen gefucht: Anftändiger, gebilbeter jun« 
ger Mann, juht Zimmer, event. mit Koft, in ges 
müthlicher Privatfamilie, nahe Lincoln Matt; 
Empfehlungen ausgetaufdt; gretanontt und nähere 
Angaben erwünſcht. Adr.: T. 114, OO. 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
— U EST N U aan DZ nn a nF 


Verloren: Weiße franzöſiſche Pude ündin; gute 
Belohnung, wenn zurückgebracht nach 162 Elm Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleaux), auf Beſtellung gemacht; 
beſtes Tuch; niedrigſte Preiſe. 

Art Window Shade Factory, 

Neue Nummer: 2411 N. Halſted Str., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 

Sſfp Ildſoumi 


Pauline Ehulz, 400, Brief in Roftofflice feit 
Sonnabend. 
209 N. 


. 24 zu treffen am ©., bier Uhr. 
Halited Str. 

Schriftlihe Arbeiten aller Art ' 
Schreibmajhine (Priefe, Geiuche, Gingaben, Reins 
fchriften) forreft und — bei Fred. Pallınann, 
1459 Sarrabee Str., nahe Efybourn Ave., Chicago, 

Wokſomiſon 


mit Hand und 


Ueberſetungen, ———— eno liſch⸗ deutſch 
Rorreipondeng, jchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und 1938 Mohawk Str. nahe Center Str, 

dofamsmi* 


Mary Schmidt! Komme oder fhide Abreife 
762 W. Lale Str., Steece. 2 
Echte deutfche Filzfhuhe u. Pantoffeln jeder GröRe 
fabrizirt und hält rn AU. Zimmermann, 1481 
Eiybourn Ave. alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 
Sipim 

Mlerander Detektine » Agentur, 171 Waibhingten 
Etr., Sim. 2079, fammelt Beweismaterial für > 
richtliche Klagen, Diebitahl und Echwindel entdedt; 
au unangenehme Gbeitandsfälle unterfucht. Weur 
in Zrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei.  Hfp* 


Leute verdienen Geld beim TelegraphirensLernen. 
Zeil. Go, 8 La Salle Etr., — 
g* 


nah 
Tiplto 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
—RR 
Albert A. Kraft, deutſcher Advolkat. 
Vrozeſſe in allen yet tz eführt. Alle Mechtes 
geichäfte beftens bejorgt. Erb halten eingezogen. Gut 
ausgeftattete® Kolleltirungs- Dept. Anfprüde überal 
burg (cht: as Schnell tollettirt. Adftrafte egamiz 
nirt. eſte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firi 
Rational Bank Building, Deardorn u. Montoe Str. 
11j1* 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 

1644 Briar Place, nahe N. Salfted. 
—X 


Jehn Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fahen yrımpt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede Ciark. 

19ju*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Schröpftöpfe veriekt. Adr.: 9. Müller, 2928 
Arımitage Abe. * 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Haufe. 294 W. Dipis 
ſion Strt., Ede Wood. Telephon: — 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Komp., 
B— Milwautee Ave. Kimmt die Stelle von 
Schindein, zur Hälfte des Vreiſes; Billiger als 
Gravel, und hält doppelt b lange. Direft von 

u auf Euer Dad. VBeningungen: Baar 
te Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranfchläge, die umenigeltli geliefert 
werden. Telephon: Sumboldt 188. 24jl*2 
Tönnt ein 
als 


ft Euer at? Yhr 


Safalle Str Rorbfeiterff 
* 700. 


— 


der gut Reue He 
EEE | SRRHSEHNG 


i an Privatleute. 


nah Haufe, und. ee wir gleichs 
die Sie bei a —— 
n über dene Mufter von Rod: 


und Gelzöfen iur dannahl, und unſere Pretſe 
ie, niebrigiten find, en Sie 16 von nadfols 
eugen, 
’ Mhän mit Nidel verziert, garantirt 
Öfen, überall verfauft hir 3.0, = 
RETTEN | 
teiwart Selbftfüll-Defen, mit den 
mo F Verbeſſerungen, voll Nidel ver⸗ 
siert, ein 55.00 Ofen, zu. 
Baur —n Bgm au. 5 
jöfen für = und &Sartlohle, 
Er € —— zu ° , 
Eotton Top Matragen....... de — 
Betten mit ihieren Pfoiten, feinfte Mufter, — 
mit Mejjing-Berzierung, werth 12.00, zu.... 6.50 
Aus ziehtiſche ju. ....7. sn eye —— — — 
Stühle mit hoher Lehne zu ——— .. 3% 
Drejfers mit geihliffenem Spiegel, Uesuoun.. 7.50 
Side Boards Americ. Ouart. Dak........ 
3:Stüd Molfter- Möbel, Mad. Finifp mit Bes 
eona oder Seidenplüfch überzogen.. 12. 
Große Bruffel Tephiche ..: “dor sonne SEM 
Benftergardinen, 3% Yards lang, werth 2... IBe 
Baar oder leichte Abzahlungen zu ben liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ahr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 
Botichen, 723725727 North Ane., 
made Kalited Str., alte Rr. 194 Of North Ave. 
Vitte die Anzeige bei Ahrem Eintauf nn 
, px” 


—— 

Zu verkaufen: Gut erhaltener K en, toftete $35, 
tür $16. 148 Clybourn Ape., Be —E ir. 
ee 7 cr A 5er, — 


Zu verfaufen: Möbel einer 6-Fimmer Wohnun 
dom Parlor Set bis Kücensfen auch einzeln. 176 
Larrabee Str. (Neue Nummer.) mido 


Zu verfaufen: Wöbel, faft neu und Hausgeräthe 
fehr billig wegen Abreije. 1314 GEleve Ka We, 
binten oben. 


essen einberufen und nen een 
Au_verfaufen: 6 Bücher „Mcorn* Sartlohlen-Herb 
mit Wafjerfront, toftete $45 legten Herbft, für $15. 
Nahzufragen im Pusivaarenladen 452 North 
PS it: er Te 2 ae nr Zr ee 

Einrihtung von ps Simmern, 
Nahzufragen: 356 Center Str., 


de. 


Zu verkaufen: 
wenig gebraucht. 
ver. 


4 
Zu verkaufen: Billig, ein guter Küchenofen und 
mer eijerne Bettitellen. Kleins Millinery Store, 
132 Milwautee Ave., Ede Carpenter Str. 


Zu verkaufen: Guter 8 . 
a N Re 


u berfaufen: Ginridhtum immern unb 
Rüde, aud einzeln. 2423 Wentivorth pe, dimi 


Zu verlaufen: Sehr fchöne Möbel meines 7 Bim- 
mer fylats, wu. mwertb $60 für $18; Parlor Set 
iwerth $85 für ‚ Betten, Ziihe, Stühle, Upright 
Viano, Gardinen, Sederihaufelftühle, Goud, Gas: 
lampe, Rebeftals, Portieren, Duilts, Bilder, br, 
Vafen, Männerfleider. 1346 NRobey Str. nahe Wider 
Vark. BiplmX 


bon 4 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


815 laufen ein ſchöͤnes Square Piano, und $75 ein 
Upright; auf le rg bei a 1549 Wels 
Str., nahe North pe. 7jp210% 


Muß verlaufen; Feines Weber Piano $75,. fofort. 
1618 Milmautee Upe., nahe Robey Str. Bipimxt 


Yu verkaufen: Mein. prächtiges Piano zu Eurem 
eigenen, Preis,‘ wenn diefe Woche gerommen. 1346 
. Mobey Str., nahe Wider Part. BiplioX 


820 Laufen Weber Piano, 
83 Milwaufee Avenue. imido 


850 kaufen 3600 Mathufhel zrano, $5.00 monats 
ti, 1956 Larrabee Str. * BiplioX 


Zu verlaufen: Ein gut erhaltenes Upright Piano, 
{ehr billig; gut für Anfänger. 2121 Lincoln Place. 
: —A 


Gutes $400 Piano wegen Abreife fir $90 zu ber: 
faufen. 2440 Lincoln Wve,, nahe Suiten „Si. 
Sfplio 


Hohelegantes $450 Piano, nur vier Monate ges 
braucht, ıft ra Berlaffen der Stadt fofort billig 
zu berfaufen. _ Lincoln Upe., alte Nummer, nahe 
Fullerton Ave. —A 


fein für Gum: — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu verlaufen: 6 Xahre altes Pferd, 1200 Pfund, 
1235. 1618 Fullerton Avenue, nahe Clybourn Abe. 
Telephon Lincoln 1461. 


Su verlaufen: $110, Budjkin Pferd, 1300 Pfund; 
$75, Auswahl bon zwei 130 Pfund Wrbeitspfer: 
— 2, Erprebivagen.. 2316. Grand Wpe., nahe 

atley Abe. 


Zu verkaufen: Zweiſpänniger Wagen und zwei— 
ſitzges Buggay. 2 Warner Ave. 

Zu verkaufen: Billig, mein Leder Top Rubber 
Tire Stanhope und ganz. Glas Station-Wagen, 
Familien⸗Surrey, mit Geſchirr. Zu ſehen in mei— 
nem Haus. 3636 Brairie Ape. mifrfo 


Harzer Kanarien, Undzeasberger. jomie Etieglige, 
Hänflinge, Zeifige, *Etamms und Yuchtiweibchen, * 
wie alle Arten Haushunde, Whol⸗ſale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 28604 E. Mabiſon 
Straße. 6fbiafomomi* 


Zu Faufen gefuht: Pudel:Buppies. t > 
3993 Drexel Blvd. * Yin 


——e — — —— — — —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angçebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
30223423628 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Strabe. 
Hier Fönnt.Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtured erjparen. i 
Reue und gebraudte, 
BPreife die —— niedrigſten in Chicago. 
Zuft iedenheit garantirt. 
Beſucht unſere algemeinen Läden u. Verkaufsſsräume 
— — 23 Weit Madifon Straße, 
Telephon: — 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen, 
. ” 


Maht Euren Wein felpf! 


—Jestzt iſt die Zeit — 
Trauben in irgend einer Quantität, 
Beim Basket, in Bull ober Waggonladungen. 


—Eohne Bros. — 

161 South Water Straße 

Chicago, Alinois. - 

Große Uhr über der Thüre, 
24ipfrfomilmt 


Store fFirtures! Store Firtures! 

Wenn Ihr Store Firtures Laufen wollt fiir Gros 
cerpftored, Meat Markets, Schneiderfhops, Lunch⸗ 
rooms, Velitateffen: oder igarren-Store8 nder 
überhaupt Br irgend ein Geichäft, jo bezahlt es fih 
für Euch bei uns vorzufprehen, da wir das Haus 
find, das am bigften in der Stadt verfauft. Ber- 
faufen au auf leihte Abyahlungen. 
3. Mansbah & Eo. 68 ©. Halfte Str., 

nahe Harrifon Str. mifa 


; Da ii — a —— 
i at; gebe da € t : 
ie e Nadyufragen 358 Elifton Ape., 3 er 


Zu verlaufen: Damenkleider, Faft neu, billig, nur 
Nachzufragen : yioiihen 2 und 
1832 Lincoln Wbe., nahe Wells En 

mido 


Ede Hopne 


Uhe Rachm. 


Zu verkaufen: Gebrauchtes Bauholz. 
Ave. und Wekiugton Str. 


Zu verkaufen: Gafh Regifter, ‚pafiend für 
oder Reftaurant. 3%. Fiiher, 1703 Kimball 
Zu berlaufen: egante- Roolroom-ir- 
ture3, aufgelegt, billia. Gute Gelegenheit um 
Gefhäft anaufannen. 6111 Norwood Park Ade., 
neue Nr., Norwood Bart. dmfa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Biolin-Unterricht, billig, BR einem ungeriihen 
Violinjpieler. 9. Bonta, 1710 Hudion Ave., nahe 


Saloon 
Ave. 


Rorth Ude. 


Bridgefords Varber College ift der billigfte und 
lag, um. das Barbiergeihäft zu erlernen. 
Spredt vor oder jhreibt feiert. Y. E. 
,‚ 452 State Str. 


PBrivatfiunden im Englifhen von deutich-ameritan, 
fteatlich geprüften Schrern und- Lehrerinnen, aud für 
die Engineer-Qigens, alle Berehnungen u. Webers 
a a 

ig -u. L 
3 ur Allinsis College, 715 E. Rorth 

alte Rr. 200), nahe Salfted Str. Gegr. 1892. 
incoln 1151. Stets geöffnet, aud Sonntags. 


— mie Unterricht 
Keine abe: Beer Sale ine 


. für ‚Eingewan berie, 1528 .2u 


j Methode ; 
Kr aa Eieade. Zac wahl, DI. Ana 


im Engki! 


16 I acifie. Möcentli 
mifden (Oucher und Piberpool. 
Rechts auf dem Wtlantifhen 


ai, — eee 
3u f ; Bäderel mit Bridofen, grobe Bob: 
NE 


— er 


jufzagen "184 Rorth 


sc Ite Morgens 
‘9 Ye m Bl Eipbourn die, —— 


an Rorth 
9 Uhr Rare 


Pix 3 
—— 


verlaufen; We ant, befte 
—— He er $360; 
vens, 1 


#li 
t 
Ei are 
fau Bäderet 1 fiegender Ins 
Kon re ae A uf Be 
gegeben. Bargain. Wdr.: EG. 264, Abendpoft. 


verfaufen: Grocery Store, gut etablirtes Ges 
häft, — Eigenthümer 5 Jahre daſelbſt. 

tvenn : fofort genommen. 4 gute Wohnzims 
mer,. Stall und Bajement. Billige Miethe. Neue Nr, 
1819 Sheffield Wpe,, nahe Giybourn be. 


Zu verkaufen: Conferctionery, Delitateffen Store, 
mit Wohnzimmer. 3252 Elybourn Ave. 


Sieben: Zimmer Flat, ſchön mö⸗— 


vertaufen: 
acc 22 Cheſt⸗ 
Str. 


blirt; niedrige Mietbe. 
net Str., oder: 644 Wells 
Eonfeetionery: und Schreibmaterialten» 

StoresKäufer, Achtung! 

8275 oder deite Offerte kaufen, wenn morgen ges 
nowmen, meinen alt etablierten, immer jehr gut 
zahlenden Zigarrenz, Gonfectionery: und Schreib: 
materialien-Store, nebft Ice Cream Parlor; beſte 
Lage, an verfehrsreicher Ede, nahe 5:Cent3 Theater; 
—F Firtures, Plate Top, Candy: und Zigarren- 

äften, Zabat:, Wand-Kaſten, fſeiner Lädentiſch, 
Soda Fountain; Miethe nur $15 monatlid, mit 
MWohnzimmern. Dies ift eine Gelegenheit, die felten 
geboten wird. Nur wegen Verlajjen der Stadt der> 
tauft. Eine Goldgrube für die rechte Perfon. Auf 
Theilzahlung verkauft, wenn gewünſcht. Nachzu— 
fragen morgen, Donnerſtag, von 2 bis 4 Uhr Nachm. 
339 (neve Kummer) S. Weſtern Ave., nächſte Thür 
zur Van Buren Str. 


Sigarrenz; 


Zu verfaufen: $275 taufen beften Meat Market an 
Weftjeite, mit Wohnzimmer, Miethe $12.50 per Mos 
nat. Habe zivei Pläge. Verkäufe 3900 den Mo: 
nat. Keine Konkurrenz. 2659 Fullerton Ave., nahe 
California Ude. 


Zu verfaufen: Saloon, gute Leafe, wegen Rrants 
beit. 11765 Milwautee Ave., nahe Dipiiton — 
mido 


Zu verkaufen: Home⸗Bäcerei; nur Ladengeſchäft. 
5529 Wentworth Üvbve. Moeit 


Zu kaufen geſucht: Kine erſttlaſſige Baderei, zu 
ebener Erde gelegen. Briefe erbeten unter: X. 116, 
Adndpoit. 


Zu verkaufen: Eine erfttlafjige Bäderei, mit breis 
jähriger Leafe, -jehr bilig; guter Reiugewinn zu ers 
ielen. Nadzufragen bei Mr. Friedman, 1422 
aftınga Str. mibo 


Zu verkaufen: Delikateifen: und leichter ro» 
cery:Store. :* 226 Elybourn Ave. (neue Nummer). 
(Alte Nummer: 729.) mido 


Bargain — 3450 Taufen Schul-Store, Zigarren, 
Candy, SchulsArtikel, gegenüber großer Schule, bil: 
lige .Diethe, mit 4 Zimmer Flat, 22 Jahre —— 
Eigenthümer, auf Probe, zum Theil auf Abzahlung 
— neue Nummer 943 N. Äſhland Ave., zwei Blodcs 
nördlich von Chicago Ave. 


Seltene Gelegenheit; 81200 kaufen Saloon und 
Roominohaus, nahe Clatt Str. Einnahme von 15 
Zimmern bezahlt die ganze Miethe und Lizens. — 

Joſetti, 13210 Orchard Str., nahe Center — 

mido 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Haus, alles modern, 
tranfheitshalber. 3438 Soutport Ave. 

Zu vertaufen: Ed-Saloon, Südweſtſeite, habe eine 
Farın gekauft, verfaufe fur $900, das Geſchäft iſt 
$1800 werth. Näheres 113 South Clinton Straße. 


Zu verkaufen: Guter Saloon. Neue Nummer: 
1613 Miliwautee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Str,, Wm. Boefing. momifa 
de verfaufen: Zigarren, Candy und Bücher, alter 

ab. Alte Nr. 937.R.. Halfted Str. (neu 2108). 

eine Agenten. ſomi 


u verkaufen; Billig, Barbiergeſchäft, wegen Ver⸗ 
fafjen der Stadt. 2737 California Ave., neue = : 
m 


Zu verlaufen: Bäderei, tranthertshalber, sale: 
fein. Bafement. : Adr.: DO. 51, Abendpoft. di—ja 


Saloon zu verlaufen; gute Gejchäftsede, eigene 
Leafe. Adr.: DO, 49 Abenbpoft. dimi 
Fi verlaufen: Saloon. 1734 Weit Chicago Abe. 
Gde Hermitage Une. dmi 


Zu verkaufen: 14 Zimmer „oominghaus; Miethe 
nur 3555 Einklommen 8140 monatlich. Edhaus, La 
Salle Une. Gigenthümer fparte $2500 in 5 Yahreıt. 

wimer alles vermtethet. Yange, 704 Dearborn Ave,’ 

de Huron Str. dimi 


Zu verlaufen: Gute Expreß- und Kohlen-Office, 
billig, drei Wagen im Dienſt. Habe eine Farm ge⸗ 
lauft; muß vertkaufen. 211 Aihland Ave., nahe Lale 
Strahe. modim 


Zu verkaufen: Reſtaurant und Boardinghaus, ies 

gen Abreiſe nach Deutſchland. Nachzufragen bei 
Chas. F. Brach, 4342 Drake Ave., 
roſe Boulevard. 


Mont⸗ 
—A 


nahe 


Geſchäftstheilhaber. 


(Enzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenbeit! 

Suche ehrlichen deutſchen Mann, der deutſch leſen 
und ſchreiben lann, in einem ſehr gutgehenden 
Grundeigenthumsgeſchäft, als Manager öder Theil—⸗ 
haber; Jeder lann dieſe Stelle betleiden; 3300 
8000 jährliches Einlommen; muß 860 Baar haben; 
vollfommen tontraftlihe Sicherheit geleiftet. Bitte, 
fofort vorzuiprehen und die Einzelheiten zw bes 
fprehen. United States Land Nifociation, 112 S. 
Clart Str., Chicago Opera Houfe, Zimmer 311. 


Außerordentliche günftige Gelegenheit für guten 
Geihäftsmann, der jih an einem alten guten Sign- 
Geichäft betheiligen möchte, um vorhandene Orders 
einzuholen. Wodr.: 3. 481, Abeundpoſt. 29jeplimX 

Schneider verlangt mit etiwa3 Kapital als Part: 
ner. 3572 Acmitäge Ave. 


— — — — ET N ET — —— 
— — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Garantirt erſte Hypothek $1000, 
5 Broz. Netto Zinfen, auf das zweiftödige Brid: 
ordäude (alte Numler) 826 N. Halfted Str., nahe 
Glay Straße. — Mäheres Zojetti, 1940 Örhard 
Str., nahe Eenter Str. dimt 

Zu verlaufen: Befte erfte 6proz. Hhppothefen, in 
Summen don $50 aufwärts; reine Wapleee. 

Geld zu derleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Fur. 
NordieitesDffice: 555 North Wpe., Ede Larrabee. 

Ubends 79, Sountags 10-12. 
14fp,2* 


Orcenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Gcld auf GrundeigentHum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. ß 

Sichere Erfte Hypoihelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicägoer Grundeigentbum zu vers 
Taufen. Nordoit:Ede Clart und Randolph Se 

ul, 


Wir _ verleihen Geld 
auf Ghicagoer Orundeigentbum, jowie auh Geld 
zum Bauen, zu bortheilhafter Bedingungen, 
ohbn PB. Fozrfer & 0, 
i5l La Salle Straße. 
13jul,*% 


Geld zum Bauen; feine Kommifjion; feine Adbos 
Tatengebübten; Feine Verzögerung. WUnfeihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Porftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 0. 
8.80. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26feb,*X 


Wir verleien Geld auf fen. Olfen Montag zum 


"Bauen zu niebrigftien Zinien. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Upr. Krauie Sapings Banl, 
997 Milwaukee Ape., nahe PBaulina Str. —— 

Aan⁊ 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſollten 
vorſprechen bei Greenebaun Sons, Rordoſt-Ede Clari 
und Ranbolph. Etr. 2ap,*% 


weite  Hhpotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorat: halbe‘ reguläre Raten. Sicte Bedingungen. 
NRudolph Hentyh E Co., 112 Clark Six. Bimmer 504, 
1408,*% 
€ 9. Pauline, 183 _2La Sale Str. Erfte 


Snpotbeien zu verkaufen. Geld zu verfei 
niedrigften Yinsfub. Telepbon: Main 0 nee 


} ‘ Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gnusfegen. EN nad Öramd asia 7 > 
on; . :45 
—* und 9:00 Borm. Samnftag. $1.75 ne Wbite 
Late (White Hal), 7:45 Abends, Mittwoch, Frei 
— rer 58 
as u Gonniag, 8:10 Mbenoe sera 
amftag -und Sonntag. 2:00 % 
on ra und Sonn 
arinette „dud Green Bay » 
‚ Bonnerftag und Rah Stu 
geb eiwanee, Manitowoc und —* an, 
hm., ausgenommen freitag und — 
8:00 Abend: Sam (beginnend am 10. 
‚Str. 


men 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents daB Wort: 


2 . nco 
31 u 


Zu kaufen: Sechs-Zimmer C —3 t 
lin er 5 bekam Sahazer, Sera Mia; ac 

ichte ungen, e .„ 14 
De —— N. 0 


Zu, verkaufen: Bweirflat Gebünde, Miethe KR 
das Jahr; "verkaufen; Bargain, $2650. Eigen: 
thümer, 2310 Ipınsende ae, —* Dakley zoo 

Taufen geiucht: 2-Flat-Haus, Nordfeite. Be- 
gabe $1000 Baar, a an Morigage,. Adr. Y. 
1 Abdendpoft. * ſami 


engen — 
Zu verkaufen: Bargain! Feine Peru Cottage, 
Bad und h — ot 26x123. 
School Str nahe Pauline Ste. Preis $3000, 
wenn diefe Woche genonimen. 
Grant Bed, 014 Irving Park Boul. k 
amifr 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Modernes 2: Flat 
Gramegebäude, Brid Bafement, 5 und 6 Zimmer, 
und 2: lat Framegebäude dahinter, 5 Zimmer je- 
bes; Miethe 8696 jährlich, über 11 Prog. für Euer 
ee 3 Fuß Sol; Preis 8600. Handelt —— 

ami 
Frank Bech, M4 Irving Vark Boul. 


‚gu verkaufen: (12 Proz.) Belmont AUne., nahe 
Lincoln Str., 3 Ylats und Store, jest befeht nr 
Meat Market; Flats_ haben Badezimmer, beißes 
und Taltes Waſſer. Eintommen $660. Preis nur 
85500. Belosty, 1905 Belmont Uve. Aipmifafolmt 


Zu verkaufen: 2-ftödiges Framegehäud i & 
Zimmer  Flats, Maud u er. ee 
$1800. baar, Reft auf Seit. - dimi 

Sohn Bobel, 3430 Southport* Une, 


Zu verlaufen: Großer Bargatn, an Sheffield U 
nördlid- von Willow Str., Drei m —* 
Framegebaude, drei 4 Zimmer Flais und zivei- 
ſtödiges Bridgebäude, in gutem Zuſtand 8500 
baar, Reit $50 monatlih; nırr $1800, Dies find pro- 
fitable Gebäude, WegenAustunit wende man fih an 

Sohn Bobel, 83430 Southport Une. 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Abichluk einer 
Wittiven =-Raclaffenihaft, dreitödiges Doppelte 
bäude, mit -gutem. Eintgmmen, Sheffield nahe Lin: 
eoln Avenue, nur: $18,000. dimi 

John Bobel, 3430. Southport Ape. 


Su verlaufen: Abſchluß einer Raclafienicait. 
Großer Bargain, zwei Ieftödige Stein Frontgebäude 
9 Flats, Ede, Miethe 3264 jührlih. Spregt vor 


und macht Offerte. dimi 
Bobel, IH Southport Une. 


Sohn 
Sehr Sr nur bei — Oscar — Zoſetti — 
1949 (233) Ordard’ Etr., nahe Center Sit. wei⸗ 
ftödiges Framehaus, 5: und 6:3immer Flat, mo: 
dern, 81000; Hypothet 82000; nahe Grace Str.:Hod- 
bahnſtation. imi 


Sehr billig, nur bei — Oscar — Zoſetti — 
1940 (233) Orhard Str., nahe Center Str., zwei⸗ 
ftödiges Framehaus, vier 4-Bimmer Flat3, hinten 
nodh eine 4sRimmer Cottage, Miethe $600 jährlich. 
$4600. Barry pe,, nahe Southport Une, dimi 

Bargain! Gutes zmeiftöd. Framehaus, Baſement, 
zwei 5-Zimmer Flats, Zoilets, Gas; N. Halfted 
Str., nahe Diverjey Blod.; nur 3200. — Achter 
gu auf Oscar NYofetti, 1940 (233) Ordard 

tr., nahe Genter Str, dimi 


dimi 


Wegen Uebernahme eines Geſchäfts und ame; 
ſchnellen Verkaufs offerire ich mein 45Flat Brick 
en in gutem Zuftande, für 3350; Miethe 8366. 
eftman, 2833 Lincoln Ave. 24jep, in 


Muß verfauft werden:. Für $3000 oder weniger 
vielleicht aub auf Thzahlung, eine 6-Bipimer, nchft 
Bad, Heibwailer geheizte FramesCottage, 156 (alte 
Nummer) Eulom pe, nahe Leapitt Str. 
Cochran & MeCluer, Lawrence ÜUpe. und Seapitt Str. 

Bang” 


Norbweitieite. 

Zu verkaufen: 2ftöd. rem Huie — @diot 3 bei 
125, auf Nordmweftjeite, in polnijher Nasbarichaft, 
zwei Blods von Chicago Wpe., bringt $900 Miethe 
jährlih. Adr.: 3. 565, Abendpoſt. 9jepimX 


Zu verlaufen: Neue Brid Cottage an St. Louis 
Ape., zwifchen Obio und Huron Sir., und nur 1% 
Biods jüdlih von Chicago Abe.sCard. Diefe Häu- 
fer jind durchweg reell gebaut und fteben auf fei- 
nen großen Xot3, 821% bei 125 Fuß. Verkauft auf 
feihte Zahlungen. Kommt heraus und jeht diefeiben 
an. Xgent auf dem Plad jeden Xag. 

Ward I. Honfton, 189 La Salle Str. 
midofrfa 


Zu verlaufen: 89 Me Repnold Str., nahe Mood 
ıStr., Barygain, Fyrame-Haus und Lot (fhuldeufrei), 
Breis 81650. $200 Anzahlung, Reft monatlich. Eigen: 
thitmer von 2 bi3 4 Uhr Nahm, dafelbft anweſend. 
—W. 9. Giefede & Bro, BU Milwaufee —— 

midofr 


Bargain! B-ftöd. modernes Brid Saloon-Edgc- 
bäude, Store8 und Frlats, Miethe $1812. Preis 
815,500. John R. Haas, 150 Milivantee Ave. 
ne a a 


Muk verfaufen: Wegen —— ein zweiſtöd iges 
—— und 8 Zimmer un Zimmer Haus. 
—A bei Chas, F. Brad, 4342 Drafe Ave. 
nahe Montroje Blod. 426blwxX 
— —— — — — 


Weitieite. ugs 8 
dert : 5 immer Cottage "mit hobem 
— — Blods nördlih von 12, Ste. (alte 
E: 1646), neu Nr. 3241 Filmore Ste, nahe zer 
de. : “ ip, 


Südweitfeite. 

Billig zu verkaufen: Haus, 14ftödig im pract: 
tollen Kaipndate, T- immer Deipmaiker s Seizuug. 
3500, mit nächfter Lot , Nachzufragen: 1641 
S. Ävers Ave. 28ip, im 


Zu verkaufen: 86300, mein neued modernes 3 Flat 
Gebäude, 15 Zimmer, Ofenheigung, eleftrifches 
Kicht, breite Lot, Harvard Gir., *3 Douglas 
Boulevard undHohbahnftation. Koftete:-$7000, bringt 
10 Prozent netto. Zuegel, HI S. Kebzie Uve., unbe 
Eongre Str. Bſp, Iw 


Borftäbte. 
Zu verfaufen: Kleiner Laden, 8 grobe Wohnz im⸗ 
mer, billig. 
Leere Lot, 36x00. Großer Bargain zu $650. 
: — Cottage;  HeibwafjersHeizung, Bad, 


%. R. Shipley, Gigenthlimer, P 
1444 Wilmette Ade., Wilmette. fep95—Satt 


Was wollen Sie vertaufhen fir 9949-44 Abenue 
M, 83000 SHppothel, Frame, 8700 Yabresmiethe. 
5. % 23, 90 91. Str; ‚Chicago, 2öipimt 


Barmländereten. 

u vertaufen: 80 WUder verbefferte Farm, 235 
Wellen von Chicago; gute Gebäude; Obitgarten; 
fließendes Wafier; erfillaffiger Boden; vertaujce 
egen Chicagaer Eigentyum,. B. Tomaszemwsti, 11:49 
Larrabee Str. mido 


Zu vertaufhen: 160 Ader MWisconfin arm, mir 
Gebäuden und eBendem Waffer, Brodfuchrer, 
3 La Salle Str., Zimmer 509. ,. mide 


Zu verkaufen: Billig, 214 Weres MWaldland im 
füdweftlichen Miffourt, umgaunt und theilweife un 
ter Plug. Krepp, 2117 Rord Halfted Str., nahe 
Garfield Ave. 163, 


Berſchiedenes. 

verlaufen: Dieſe Woche, 6 Mat * 

50 I Sot, Mie 1100 eis — * 
Baargeld nöthig, Greanbrad, Reaper Blod. 

mido 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen ımter biefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Zrauden GSierftinan 
ae nennielte 

Denn dies der Fall iſt, ſpr 
unferer Office und mir werben unfere Me: 
thoden erflären im -Gelbvorfireden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohue dab biejelben Ahnen genoms 
u, Klerntedrtekee m 

u ben a ntedr n 

Beine unan —* Ausfrager Ale —X 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie eitig haben, geben nad dem 
gg a 3 Kg! e a Sentrei 5059 
un t men umjeren Agenten zur Bes 
fprehung zuiciden. — 


ederal Soan Co. 
134 Monroe Et. 
— »3p*2 


* ——— ER 
„au u - * erde, r 
. Sagerbaus-WBeideinigimgen uf. 
Wir fafien die Waaren in Eurem Befi 
Wenn Ihr Geld bruucht, kommt zu uns. 
Die billigften. Raten in Chicago. 
ult biefen 


un nidt © tönt 
„Blant“ aus, Ihidt ihn nah unferer Office, und der 
futort vorfprehen und koſte 
befprechen:: — 


Zimmer 


Ugent wird 
mit Sud 
Rame PELEZTETTIEPTIIIITIITIPT PT 
—— —————— 
Gem nichte Summe: B-oaüösisendennsseese 
Auf Sicherheit DOR,ennsnnnanansnnnnnnner0n 
Bann dor. ufprehen.....000.000000000008. 00 

e a. ref‘ & GEompanpd 

5 enden: Keupotph WAR 
m: a 

6maiex 


@eldir 


el 
Breauden Gier Gelb? 
0. Betrag bargen 
ce Möbel. Piano oder andereh 
fee n 
inen 


en Ras 
monatlichen * a —— 


ungeftörten Bein. les Yrdans 
NEEEER 
redrt * 
. Str., 
ne Hartford Building. ; 
2 
* 


auf Möbel 
ahlungen. 
echnet: —* 


— — 


monatlichen 





ü— — ——— —— — 


Voeſich San Sranzisho „Porlola Woche‘ 
Das Portola-Feſt 


findet ſtatt vom 19. bis 25. Oktober, 1909, zum 
Andenken an die Entdeckung der San Franzisko 
Bai, durch Gaspar de Portola und ſeine Be— 
gleiter in 1769, und der Wiederaufbau von San 
Sranzisfo. Man reife über den hiftorifchen-Ueber- 
land: Pfad auf 


The Overland Limited 


der über 


die Linien der 


Union Pacific - Southern Pacific 


fährt. 


„Bie fihhere Bahn zum Reifen.“ 


Komfort und £urus unübertrefflih — elektriſcher Bloc 
Signal-Schug — Speifewaggon-Mahlzeiten und Bedienung 
„Beſte der Welt.‘ 
Holt Euch unſeren hübfchen „Portola”-Solder. Wegen Einzel» 
heiten bezüglich Raten, Routen, ufw., fprecht vor oder fchreibt 


W. G. NEIMYER, G. A., 


120 Jackson Boulevard, Chicago. 


Binanzielles. 


FOREMAN RBOS. 
BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 
Ecke Waſhington Strafe. 


ſtapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen find erwünſcht und wer⸗ 
den gu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankflihrung vereinbar ſind. XX 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 8 Tran aiie 


6 Prozent Binfen 
besteigen, —— — — 
uu vertaufen. Tel.: 


— — 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Laim. 


Schiffskarten 


Originuſ· Tichels zu Original · reiſen. 
Dampfer fahren ad von New Work: 


Dienst., = Sept., Raif. Wilhelm . 1. Bremen 
Dienät., 28, Eept., NewAmfterdam tr. Rotterdam 
Mitt * 20. Cept., Blüder nod Hamburg 
DBonnerät., 30. Sept., ka pad tat) Sabre. 
Donnerät,, 30.Sent., Weiedr. b . Große n.Bremen 
GSamötag, 2. Dit, Kroonland nad Antwerpen 
CamsStag, 2 Oftober, Amerika nad Hamburg 
Dienät., 5. Of., Kronprinz Wilhelm nt, Bremen 


Abfahrt von Gyicugo 2 Tage barher. 


Bickets niremm billiger «ws hier. 
Gepäd-Beförberung von Kaufe aus. 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 
geſldſendungen. 


VBrompte und reerlle Bedienung garautirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntans 9 Bid 12 ®, 
f ſeba ſamomi⸗ ſamomi 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffstfarten 5." 


Binien gu 
ben billigften Breifen. 


Geldjendungen "2 


VBläben ber Welt; zweimal —9* 


chentlich. 2 
. unb 5 » progentige; 
Bond Kopital und Binfen von 
mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten 3 
Erbſchaften eingegogen. 


Borfhuh auf alle Erbiaften und 
Wertbpapiere. 
K. 


Ww. KEMPF, 
84 BaSalle Strafe 
Sonntags offen von 9 bis 12 U, 

® 
Schiffs - Karten 
Ertra bitig für Monat September. 
Abfahrt von Chicago am 7. Dftofer. 
Schnellgug ohne Umfteigen. 
billiger nach Matterdam, Antiver 
yon, Hamburg, Bremen, Wien, 


Budapeit, Siegebin, Temeöuar 
und fonftigen Plägen in Entopa. 


Seine Belöfigung uub Bebienung. 
ST ⏑ Seiner 


> "Union Ticket Office, 
266 Süd Glarf Str. 


en en 


Schiffskarten! 


— als irgen dwo. 
mmt und überzeugt Eud). 


Nach PEN 
pen, Berlin, 


Oderburg, Wien Bu 


Bremen, — * rn 
es 


apeft, 


medvar und allen Plägen in Europa. 


Abfagrt von Chicago am 


and 21. Oktober. 


Schnellzug * New dJori ohne Umſteigen. 


Keinerlei 


Weberzahlung. 
re een mit Gepäd, 


rfpätung im Hafen 


—— — — ——— Auslagen. 
Wechſel und ee nach allen 
heilen der Welt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Einzige Deutid-Ungariiche Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington | Str. 


e Dearborn Str., 1. &to 


Dffen 8 bis 6 AbdS. —— 55 
e 


Schiffskarten 


825 naqh 
830 von 


Adampfer. 

2 , —— — — und bon Berlin, 
i dape emesvar 
Dort im ‚Sitafiagen ohne Umfteigen., Wepäd 


om Haufe abgeholt 


Luropn 


Bimmer mit 2— 
Pabtt nad 


JOSEPH HUSAK 


Grundeigenthum, 


Notarh Public, 


Schiffskarten-Agentur. 
668 Milwaukee Ave. (3 Blod von Halſted Str.) 


In — 8* feit 1869, 


fev4 fa,ımo,mi,imo 


‚Klaussenius& Lo. 


gesründet 1864 dur) 
E. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Boflmanien, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben» 


ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Olfen sis 6 he Abends. Sonntag Bis 12 Un. 


20nod ınilafon® 


Krampfadern 


berurfaden, Schmergen 
die fofort _. und ” 
womöglih nod Ru 


werben mit 
[fließenden „eafirgen 


aufwärts, * 
—— 


35 SH 
= bri 


Truss — 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Turm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


rauen und Männer, 


ine 
und welpatica 


es Ulle peibaten und 


——— at 


5 aus allen chroni⸗ 
der Männ 


—E Keantbelten 
* Basen Eine lan» 
"be in tie 

Sem ae — 


Sure ar Age m 
2. often 
— 


Bel ta ie 
nit 


— 


—— | fol» 


t Zasantie. na ee 
ih Ran 


Bipuen, tatarrha 


Dr. Me 


Sine Sals- Derte 


ee J 


algemeine 


— —— 


yer, Syenaus 


m 


Bet- 
Neo 


20,22,24,27,291e9 


Lokalbericht. 


Nicht ſo ſchlimm. 


Aür einer Sektion wurde der Gebrauch 
der englifchen Sprache geftattet. 


Wie geftern an diefer Stelle berich- 
tet, proteflirte der Bayriſche Ulnter- 
ftüßungsverein von Gleveland gegen 
die angeblich vom Verwaltunggraih des 
Bayrifchen Nationalbundes beabfich- 
tigte Einführung des Enalifchen als 
Gefchäftsfprache bei den einzelnen 
Sektionen. 

Wie Herr F. Mayer, der Großſchatz⸗ 
meiſter des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Cooi Counth (der übri⸗ 
gens dem Bayriſchen Natipnalbund 
nicht angehört) der „Abendpoſt“ mit⸗ 
theilt, iſt die Sache durchaus nicht ſo 
ſchlimm, wie man in Cleveland zu 
glauben ſcheint. Das „Bayriſche Wo⸗ 
chenblatt“, das Verbandsorgan des 
Nationalbundes, berichtet über die ein⸗ 
ſchlägige Verhandlung mährenb \ ber 
Ende Augquft in Nem York abgehalte: 
nen Generalvderfammlung des Ber- 
mwaltungsrathe3 mie folgt: 

Herr Emil Schmelzer. von Buffalo be» 
richtete, daß dort mehrere junge Leute, 
Söhne Horn Mitgliedern des Verbandes, 
eine Sektion zu gründen u en, 
und da viele don ihnen ber Ddeutjchen 
Sprade nicht pollfommen mächtig feien, 
um die Erlaubniß nachfuchten, die Ver⸗ 
handlungen in ihrer Sektion im der eng- 
Tfchen Sprache zu führen. Nach Yan nser 
Debatte wurde befchloffen, die AYuft 
mung hierzu zu ertheilen, jedach mit der 
ausdrüdlichen Beitimmung, dab alle Be- 
richte, Rorrefrondenzen u. f. m. an den 
Groß-Sefretär oder Voritand ded Ver: 
bandes in deutfcher Sprache abgefaßt 
fein müffen. 

— 


Das alte Lied. 


m 


Unter den Engländern, bie einen 
Krieg mit Deutfhland für unvermeid- 
ih halten, befindet fich befanntlich 
auch Lord NortHeliff, ver Eigenthüimer 
der „Times“ und 59 anderer Zeitungen 
im nfelteich, der gejtern einige Stun 
den bier vermeilte.e Der edle. Lord 
glaubt, daß der Krieg im Yahr 1912 
ausbrechen wird, denn dann merbe 
Deutfehlands Hlotte ftark genug zum 
Angriff fein. Die fieberhafte Thätig- 
feit auf den beutfchen Werften gleiche 
genau den Vorbereitungen im Heer, 
welche Deutfchland im Jahre 1869 für 
den Krieg mit Frankreich traf, 


Relic Houfe. 


Mangolds Orcheſter bereitet jeden Abend 
und Sonntags auch am Nachmit?ag den 
Gäſten des Relie Houſe eine ſchöne muſila— 
liſche Unterhaltung. Die Programme ind 
ftet3 mit Nittficht auf die verichiedenen Ges: 
ſchmacksrichtungen im Publikum zuſammen— 
geſtellt, ſo daß für Jeden etwas gebracht 
wird, und die Ausführung iſt tadellos. Für 
das leibliche Wohl der Gäſte ſorgt Herr 
Weis mit bekanniem Geſchick. 


„Hungarianu Ian.“ 


Unter dem Sarrid Theater, 103 Randolph 
Str., betreibt Herr Sam Mollner eine 
Speifewirthfchaft, deren Spezralitär ungas 
rifche.und deutfche Gerichte find. Der große 
Zufpruc, welchen das „Hungarian Inn“ nas 
mentlich von Uxgarn findet, legt am beiten 
Zeugnik für die Küche ab, Deun Ser Ungar 
ift befanntlih ein neborener Feinſchmecker, 
aber auch deutſche Stammgäſte ſind dort in 
aroßer Zahl zu finden, namentlich an den 
Donnerftagen, warn 3 Base ein großes 
Bänfeefien aibt. Das Lola if 
müthlih ansgeftattet, von Meifterhand ge: 
malte vandſchaftsbilder aus Ungarn ſchrnü⸗ 
den die Wände,- und ein echtes Zigeuner⸗ 
sehepet läßt feine Weiten ertönen. 


— Alle Weisheit ber Melt ift 
Rauch, bozirte ein Weifer — und feine 
war’3 aud). 


sehr ger, 


EEE —— 


— Raclaßz. 


uß, ſoweit er in Ju Jitineis befindlich if, 
Erbfhaftsfteuer bezahlen. 

\ Unter dem neuen Erbjchaftsfteuer- 
gefeh, das am 1, Juli in Kraft getre: 
ten ift, werden die ftaatlichen Behör- 
den verfuchen, den im Staat befindli- 
hen Theil des Nachlaffes des verftor> 
benen Eifenbahntaifers €. 9. Harris» 
man zur Yahlung der Erbjchaftsfteuer 
heranzuziehen. Auf den Antrag bes 
Anwalts Walter K. Lincoln, der im 
Auftrag Generalanwalt Steads vor⸗ 
gebt, Hat Countyrichter Rinater Hrn. 
x Scott Matthews beauftragt, den 
Nachlaß Harrimans, ſoweit er ſich im 
Staat befindet, abzuſchätzen. Die Er- 
nennung iſt bereits am 10. September 
erfolgt, wurde aber erſt geſtern be— 
kannt. Sie wurde geheim gehalten, 
um Maithews eine Gelegenheit zu ge— 
ben, den Werth des Nachlaſſes — 
ftellen. Sn feinem Gefuh an Eounty- 
richter Rinaker erklärt Anwalt Lin- 
coln, daß die Attien der Illinois Zen— 
tral-Bahn und ver Chicago & Xlton: 
Bahn, die fih im Befi Harrimans 
befinden, befteuert werden müffen. 
Das gleiche gilt von Aktien anderer 
Bahnen des Staates, die zum Nad- 
laß gehören. Die Steuerrate beträgt 
2 Prozent. Anwalt Lincoln und Ge- 
neralanmwalt Stead haben alle Vorbe- 
teitungen getroffen, um die Anfprüche 
„” Staates mit —— zu vertre⸗ 
en. 


Aus Dereinstreifen. 


Der BereinderHannopera- 
nerund Braunſchweiger er⸗ 
wählte in ſeiner Generalverſammlung 
folgende Beamte für den laufenden 
Termin: Präſident, Friedrich Mai— 
ſold; Vize-Präſident, Fritz Borſtel— 
mann; forreip. und protofoll.Sefretär, 
George F. Schmidt, 1943 Larrabee 
Str.; Finanz-Sefreiär, Henry Schra- 
der; Schabmeifter, Henry Alpers; 
Thürwache, Louis Heiſe; Fuchsmajor, 
Fritz Wedekind; Inveniar— Verwalter, 
Henry Schmieding; Vertreter für 
„Deutfh-Amerit. National =» Bund, 
Carl Hartung; Vertreter für „United 
Societies“, Geo. F. Schmidt. — Der 
Verein verfammelt fich jeben 2. und 4. 
Donnerftag im Monat Nr. 643 Weft 
North Ave. (neue Nummer) und es 
find Landsleute, welche dem Verein 


beizutreten toiinfchen, jederzeit millfol- 
men, 


——.o.-— — 
Bantkerotterflärungen. 


— 
4* get. Mechner — Verbindlichkeiten 8769.50, 
—— Br Otott — Berbindlichleiten 4828, Bes 
ftäırde 1860, 
a 5* — Verbindlichteiten 8701.42, Be— 
— ——— 


deiraths· Lisenſen. 


folgende Seieatbss@igenten tourden in der Sffice 
des Gountpelert? ausgehellt: 
ohn Cafey, Mary €. Cannon, 27, 26. 
eorge Lembegeder, Jennie Diestab, 29, 28. 
du P._ Moriarty, Ellen Stad, 31, 25. 
nor Zalinsti, % helagia Gbußcanf. 38. 26, 
gelits 3 Stojat, afida, 26, 22. 
öh Wilhout, tes Ingram, 21, 26. 
ugo-Oftling, Anna Carlion, 23, 22. 
ech: .Wiagind, Katbıyn ’Conneit, 24, 22. 
Claude PBittman, Alta Dod 26. 
Alb bert m Tierneh Mary : s tea, 21, 18. 
Mia & Margaret Fallon, 38, 28. 
Niliam I La abet ER Waters, 27, 22. 
B. Linlomsla, Gieniglarse Cgzapa, 19, 19. 
Louis u. © Gran, 22, 18. 
Eharle3 Piipaf Pape Donnelly, 26, 22. 
ames Fridrich, Fanciſa Fridrich, 50, 55. 
ae Edfeldt, Amanda Yohnfon, 30, 24. 
Louis Emile, Lulu Chapman, 40, 37. 
red Vurchetding Marhy Kfeiffer, 39. 28. 
j gugene Sullillvan, — — 25, 19. 
bn Rob, Julla Nurpbb, 9, 
an 9. Nafh, Frances ®. holder 24, 24. 
Fraut mmnd Stefania Stomorowsla, 22, 19. 
t. E. Seaton, Eleanor A, Emwanton, 27, 22. 
©. €. Garrifon, Jofephine Bergefon, 24, 22. 
Anton Jahowsli, Anna tr BER = 19. 
DOrmond ®. Roe, Grace Welch, 
an Smola, Math Kobel, 23, Fu 
ge 3. Tillotfon, Jennie G.Carrol, 28, 26. 
B. Harcell, Jennie D. Harding, 0, 20. 
Rliniam Gojtello, Marh Me&artdy, 53, 48. 
Wojcieh Krull, Weronila Rojansfa, 23, 12. 
zn Schippmann, Marh Lemte, 28, — 
Ledowicz, Katherine Elraniorsz;, 23, 
Eon 8. Willen, Lilian B. MeMilam, FR 5. 
Axel M. Anderſon, Alma Swaänſon, 25, 30. 
George C. Baumler, Belle Greenberg, 28, 20. 
WeGeslausii, inna ©, Zdonel, 25, 18. 
—— Erofeh, Ehriftina ©. Boyd, 30, 26. 
Frank Fanel, Zdenta Vondras, 46, 36. 
Nice Bundej, Mardanıa Attasget, 22, 19. 
Sacobjon, Rachel —— 4, 22. 
AM Walter, Helen WHlon, 22, 20. 
bomas P. Hagatty, Kouife B.Ihoche, 24, 24. 
Robert M.Phinnen, Elizabeth M. Bolt 26, 26. 
— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtelt an:; 

Union Oprrall Loundey, sweißöl. Brid-Wafhanftalt, 

2009 Wilcer Abe., BR 

Standard Saujage e 60. zweiftöd. Brid:Fadritl, 95— 

3, Er, 

3. Gastin, einftüd. Frame: Wohnbaus, 3631 64. 
Place, KR. 

Rudolph Stidne, taeihäl. Brid:Apartment, 879 
Humboldt Eir., Bao 

3 einftörf. Eller, 2014 Irving Bart Boul., 

9. Kfronsz, perl ar Wohnhaus, 5870-5372 
Ridgeway Ade. 8B, 

in Iaftrzembaiosfi, eng, 1 Srame:Store und 

2] Superior Str., IB 

Jo En Tonovan, zwetitöd. nie Wohnhaus, 3226 
613 3228 Daten Abe. $TON 

George Anderſon, einftöd. — Verſandtſchuppen, 
1008 Ktinzie Str., 8100. 

John ogeLinann, zwei ziweiltöd, Brid:jflats, 2920 
Sheffield Wve., ROW. 

N. Mebuiiton, —— Brick-Flais, 1140 N. Avers 
Ave. 32500. 

©, Sülinen, zweiftöd, Brid-fFlats, 1959 Report 
ve. 

Sam Brown jr., 1lsftöf. Hrame-MWobhrhaus, 214% 
Foſter Ave. 20. 

— einftöd. Brick⸗Store, 1000 Caft 8. Etr., 


x. #raine, dreiftöd. Brid:Store und sFlats, 8926 
Commercial Ave., KOM. 

Standard Garth Horiculture Co., einftdd. Brids 
Anbau, 1130 bit 1134 Nemport Üpe., $1000. 

&. Stanteber, DARM. Brid: Wohnhaus, C3IO Pau⸗ 
fina Sir., 

— — Brid: Wohnhaus, 3022 Grand 


4. & 
E. Brown. sweiftüd. SFramesiffats, 0345 Pleafant 
Ave., $13,00. i 


and:Sapolio 
abjolut 
beflechte Singer, befei 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmus, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb-todte Kraut, ‘ welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in foldh gelinder, 
zuträglicher Weife, daß 
es die bleibende Haut |° 


reinigt 


Todesfälle. 


tee wir ge 9 der 
, ber u od dem unbheitgamt 


— zuging: 
3.,_N2 Lu ace. 


Zu — Kern F 
Wittmann, Carl, 8 3 als Segington Str. 
ali sen a a dm. 
6050 entre Alpe. 
* Geber Late, Ind. 


tiede, Adolph 72 
Sr Eli abc, ET 

Gerburg, b 

orten, 3 F 
ante, Uldert, 3; "95 R. Mozart 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Amalie gegen Charles S. Stewart, 
LVyrtle gegen Thurman M 
abid gegen Eihel M. vVogan, 
cisco cçeocn Carinela L. Rocca, Bigamie ulia 
gegen Johann Rurhofer, Truntfucht; Jaues GE. 
gegen Jojephine Doyle, Verlajfen; Charles ©. gegen 
ary Hubbard, Berlajien; YAnnie gegen Gdiward 
Vaughan, yraıfame Behandlung; Bacp gegen 
Guſtab Lehntann, Zrunffuct; iliam 8. gegen 
ulia L. SHatıfon, Beriaifen; Anna gegen Arthur 
avigne, grauſame Behandlung; Mamie €. gegen 
William F. Warren, ——— Charles R. gegen 
Day MR. Cook, Verlaffen; — gegen Urilla Q. 
Hutchins, Vverlaffen Adele 8. gegen Walter B. 
Tompleton, Ehebruch; Anna ggem dolf Baluoha, 
Ehebtuh; Ella gegen Ftant Baileß, Verlaijen; 
Katharine gegen Grneft Richards, graufame Behand: 
lung. 


Shebr 
Ban men, ns 
Berlajien; Iran; 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—— Grundeigenihums⸗Ueber tragungen in der 
e don 81000 und darüber wurden auitlich ein⸗ 
geiragen: 

13. Str, 141 F. 


öftl. von Nidgeland Ape., Süd⸗ 
front, 32 bei 131: 


Yurray Wolbah an Edgar 
Blod, 84750. ⸗ BE 


78. Str., 34 F. d’ . von Railroad Apve., Südoft: 
front, 3344 bei 120; U. 2. Withingten an Batrid 
B. Allınan, 325W. 

South Bart Ade., F 
front, 50 bei 177; 
in &h,, an Helen 5 

Vernon Ape., 105 F. nördl. von 4 Sr. Ditfront, 
25 “. 14: Sohn Meinnis an Miwael Sopce, 

>> 


51. 134 F. meftl, von Homan Ave, Nord: 
—— 3 bei 185; Weit Chicago B. and v. uif’n. 
an Michael Misntemsti, $1375. 

Lunt Ave 109 F. öftl. don Southrort, Südfront, 
40 bei 178; Eimer €. Beah u. Und. an "Anna B. 

— 7: 500. 367 5. 

orth Shore Ade., 367 weitl. von Sheridan Rb,, 
Nordfront, 50 bei 139; Karl Th. Strandberg an 
Glen H. Suldans, 7000. 

Grace 27 140 g; weſtl. von Afſhland Ave. Nord— 
front, 3714 bei 120; %. Kane an Chas. 9. Beters, 


5000 
Wayne Ave., — ſüdl. von Berwyn, Oſtfront, 
at'k E. Hickeh an Roſe Terry, 


37a bei iog: 

85000. 
Winchefter Ape,, 40 F. füpf. von Gullom, Oftfeont, 
30 bei ne Cart u. Hibbeter an Rofena Roſen⸗ 


bach, 87500 

— —2 1740 gin Ne. 24), Südfroxt, 25 
bei 124; Kohanna Lebbin an Yohanna Forge, 
3 


*3500. 
W. F 


ſüdl. von 69. Str., Jt 
he — durch t 
frranf, $12, 


ge Diverſey Blod., 
®. Wenzel an Cbas. 


Herndon Str., Sf 
Dftfront, 95 bei 19 
F. Glaeſer 32000. 

Sarhınont Mde., F. weſtl. von Lincoln Str, 
Sübftont, 9734 bei 190: has . @. Yohnfon an 
Donald 9. Wpre, 83350. 

Newport Ape., 120 3. öftl. von -HerndonSte., Norde 
front, 30 bei 125; 9. 3. Spiter an Hanna G. 
Guftapfon, KIOM. 

Ward Str., 172 F. nördl. von Grace, Oftfront, 3 
Bet 0: '9. Bernftrom an Anna R. artivright, 

500 j 

Latvrence Rn. 105 %._öftl. von N. 40, Ane., Weit: 
front, 50 bei 143; ©. Heidenblut an Johann 2. 
Gibbert, 81000. 

119. Ontario Str, Rordfront, 2 bei 100; Freda 

— u. And. an Fred. . Zimmermann, 
33000. 

Larrabee Str.,, 12 %. nördl. von Divifion Str., 
Oftfront, 2 bei 5a; Ola AYohnfon an Natali 
Fenile, 88000. 

Barn Lot, 202 F. ſüdl. von 43. Str, u 
von. Drerel Blod., MWeitfront, 23 bei m 
Buchner an Chas. Home, $1000. 

Erie Ane., 355 %. nördl. bon 9», Str., We front, 

25 bei 198; Vlola A. Betts an Martin B. Ar— 


nold, $25 500. 
MWabaih Ave, 200 F. nördl. von 71. Str., Oftfront, 


——— Charles A. Maleſyt an John T. Han⸗ 

nal, $ 

Galumet Ave., 150 $. nördl, von 58. Str., Oft: 
Er 50 bei 150; Carl Emil Löih an — 
C. Bey, 8500. 

Campbeli Ape., 225 F. ſudl. von 52. Str., Oſt⸗ 
tont, 5 bei 19; ©. Latwiner an Robert F. 


ehl, $17 
Auftine Str., 175 $%. füdl. vom Oftfront, 3 
'M. ®. Auftin an Ga Magner, 


bei 121; 
3000. 
Princeton Ave., 658 $. nörbl. von Garfield Blod., 
bei 133; ©. €. Pfeifer an Quitgen 
J. Hunbling, $3000. 


Süpdfront, 31 
Garpenter Etr., 48 5. nördl, von 58, Oftfront, 25 
bei 124; U. Smith an Xojephine Brager, $2650. 
Rafanette Ape., 27.7 
u 8 95 bei 9; 9. 


82500. 
Weftern — Süpoftede 66. Str., Weftfront, 75 bet 
125; Timothy Folen von Killarney, Arland, an 


Dennis A. Folch 
et Ave., * nördi. von 65. Str., Oftftont, 
Fein? an Mary Hogan, $2500, 


5 bei 195;_C. 
Won Stt., gabe, tede 64., Weltftont, 53 bei 123: 
I; Ada V. Caeat, 


. and Tr. Eo., Trurftee, an 
Gau! 
adriet Mufch, 


Road ante 
F. Bryant an 
weſtl. von Hohne Ave., Nord⸗ 
Henry 9. Gage an Stanfey R. 


N von 57. Ste, Oft 
9. Underfon an Cleonora 


u. 23% dfront, 


dr 

on Str., 66 5. 
ftont,.66 bei 1%; 
Gage, 83000. 

Hoyne Ave., 
Weſtfront, 
Grzemski, 

Rinzie_ Str., Nordieftede Iefferfon, Südfront, 30 
bei 72; MW. Domas u. And. an Sojeph Wolfen: 


ftetter, 815,000. 
Superior — 9 So: weſtl - Afhland Ave., 
ordfron ei Fri aafh an a 
Rs i 19% Fritz ih Johann 
ui. ze am — Avbe., = 
ont, 35 3 ©. ehren an Emili 
ken, 23500. ._. 

Camphell Ave., Nordoftede Wilcor, Meftfront, 20% 
bei 71; Erben von 8. Klitdner w. Und. an Hohn 
Einiger, $2940. 

Kedzie Ade., 49. FF. nördl. von ze teß Str. ⸗ 
front, vei üa4 Michael J. ekangbiin an 
Pauline Huard, 35750, 

Monroe Str., 117 ®. 


175%. nördl. von Kosciusko Str., 
PR bet 155; X. Trawinsfi an ©. 
650. 


weil. von Albany Une, 
Nordfront, 25 hei 82; Catharine €. B. he wen 
bam an PBatrid 9. MeMahon, $5000 
Waller Une., 184 5%. nördl. don Frint Str., Oft: 
vont, 42 bei 170; Wm. ©. Lloyd an Maude &. 
0 Par u 
gden * or doſtece Sawyer, Südoſtfront, 75 
ee has. %. San an Xobatına onovaı, 


Springfield Ape., 175 %. fitdl. von 13. Str., Weſt⸗ 
front, 56 bei 195; Erben von I. Munn an an 
mann ©. Weterfon, 82350. 

Greenleaf Ave., Südweſtecke Robey Str —— 
DR Ha; Clinton 8. Collins an Auguit Preit, 


Howard Uve,, 178 5. öftl, von Verry Str., Nord: 
—* 88 bei 150; €. Heldamier an Antoinette P. 


8740. 
ea Aor., 209 Y. nördl. don Rofemont, Weſt⸗ 
front, B bei 1014; 2. Aaron an Edmund E. 


Ward, $4. 
Norboftede Fofter, Weltftont, 499 bei 


Evarfton Ape., 
150: Reinhart 8. Brown an Yarın M. Dlfon, 


; Montrofe “ 
BF. Rah an fyred. 


222,00. 

Gzanville Ave, 206 %. öftl. von Berry Str, Sübd- 
front, 50 kei 1382; 3. 2. Bauer an George 3. 
Haf, 81875 

Her mitage Kor, 89 F. nördl. von Thome Ave., 
—— 100 bei 168; X. ©. Beterfon en John 

Hanfen,; ERW. 

— Ave. F. nördl. von Thorndale, * 
front, 50 bei is: Edgar E. Smith an Unna 
Hatterv,, un. 

Lincoln Str., 8 m 
Oftfront, 30 Bei 15214; 

Bruns, S1100 
Mag nolia — 103 %. füdfl. von Rofedale, Oft: 
X KR 125: FM. Eroll an fFlorence 2. 
5149. 
F. nordl. von ——— 8 Oft: 
Bis 30 bei 10, unvertb. %- — J. F. Beltz 
an Emma M. Weiterer, FIR. 

Racine Üde,, 150 $. füdl. von Belmont, Weltfront, 
2 bei 10: 8. Idee an Alsertina E. Beterjon, 
20. 

Recine Ane., 210 FF. nördl. von Milfon, Offrent, 
50 bei 150; Graceland Gemeterb Go. an Idomas 
Heidemann, KR. 

NRodey Str., 121 8%. abe. von Grace, Oftfront, 3 
—— Er ben “son GE. Tiffany an John Kuhn, 

Reden Str., 108 W. füdf. don Grace, Meftfront. 3 
— NR. Roſenbach an Carl M. Hibbeler, 

Edm Str., 787 (alte Nr.), Südfront = bei 19; 
R. Chadovik an ‚Wilhelm F. Lab, $12: 

Eodp Str.. 5° F. öfl. von Gentral Bart sn. Eid: 

front, 25 bei 10: E. Wold an Beter Graf, K1000. 
Dearborn Str... 1 fürn. son 35., Meitfront, 


24 bei 1%; Gligahetb R. Weller und Kohn Weller, 
ihr Gatte, on Ci) Tine Metbodbitt Church of 
Ehicage, IHM, 

Fist Etr., amilhen 4. Str. ımd 34. Bla ace, Oft: 
—— 8 bei 1%: FF. Junthaus an Satberine 
ur 
Foreit Ane., M7 ._fühf. von 87. Str. En 

u hei 124; Geo. ®. Davis an Mm. €. 

Andiana Mpe.. 213 FF. nörhl. von 30. Str, Weit: 
front; 24 hei 124: Erhen von ® M 2 Nilett an 
Abraham 2. un Lonis PB Hnber 

Ranline Str. M . fübl, vom Bi, —B 
bet 198: 8. Yunfhaus am NKatberine AR 


Waberb MAne.. 199 %. fübf, von MM. & Wefttront, 
ON bei 109: Pen. Bartlett an — und Conis 


—— —8 
Fyens Ave 10 3. nördl non AD, Str. en 
. Swan: 


” a! Kath, Vark Club an Ino. S 
an Grand Pod... front, 9 bei 150, und I:Häd. 
Mohrhrus, u.a. Grumdeiaenthum? Fmma M Mel 
> Milliam 9. Welt, Gatte, an Annie Holland, 


Andiena Üpe., —5* 74. .— ‚08 
bei 100, under, MM “ren 6 


Fi AK 

3 — 

— 
ET 


Weftfront 
— 
* Ye 


—F a 9* —— 
— 


— N bei 
m 


8 


a3 


a 


DEDER 


LWAUNEE NE 


— — — 


9 


QUpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Berg Rerdofität, 


ESämerzen in den Augäbfeln, 


. w. find die Solgen von Augenfehlern berfiedener —— — in den 


meiſten Fällen durch paſſende 
Schroeders Augengläſer 


ben. 


Uugengläfer befeitigt: wer 


helfen, meil fie durch wiſſen⸗ 
ſcha ſtliche Unterſuchung genau 


ungemeffen werben. 


Die Umterſuchung Eoftet nihtd., Genau angemeffene 
Släfer find ebenfo Billig wie mwerthlofe fertige Brils 


lien oder bon Unerfabrenen angemeffene. 


‘ch turireind Tagen. 


faberbrudh, 
ie arohe eigenthümli er 
® ummen 


tanadı. Bu 4. Zah ee untre den 
erchrud ober 

* — las ‘u ze 

: egeben haben olge £ 

m beiweifen, a id bie * Merbode 


ie 6 


Krampfaderbrud) 
und udn ne 


Schmerzen.) 
Serben, — — 
rantheiten leidet, 
oltoren und een 
es oe mein Deftreben, — ieſen Leu⸗ 
e Eudh nachhaltig heilt. 


un 
befige, d 


Besahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Sch heile pofitiv Magen, Zungen, Qeber» und Nieren-Leiben, au wenn chroniſch. 


Privat» Rraukheiien 
der Männer 


(Aut u ee en 


ungen: Ham 
9— Be = Sun 


een Gnehiebe gehe gebeilt 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 4 


A 


Lungen 


Spesiali 
net« u 
__Reanigelten. 


SOUTH 


3 a nad) 


— 
N, 


Biotfegen Sale and Kanbolpd, 2. Floor. 


Srantheiten der 


Frauen 


Rreusfäämergen und andbese 
Reiden nadihalttg Turirt. 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hauttrankheiten, wie 
Pickel, Beulen, Kruͤgze, Oumor⸗ 
thoiden, geſchwollene Druſen. 
sehrende und bartnädige Kranl- 
beiten. 


Es wird deutſch gelprochen. 
SOUTH CLARK STR, Chicago. 


Spredhftunden: 8 Morgens 5is 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 — 


Narktbericht. 


Chicago, den W. September 19009. 
(Die Preiſe gelten nur flir den Großhandel.) 
Getreide und Den. 


(Baarpreife.) 

Wintermweizen N. roth $1.15—8$1.16; 

Nr. 3, roth, $1.08—$1.13; a 2, bart, $1.04— 
$1.08; Nr. 3, hart, 81.0081 „05. 

... sweizen, Wr. 1, 21.00 81.07; 
5 Nr. 2, 1.081.051: Nr. 3, $1.00-$1.05 
Mais, „ar. 2, 65654; Ne. 2, weiß, —* 

Nr. 2, gelb, — Nr. 3, OP; „m 
3, weiß, 65%6; Nr. 3, gelb, 5 He: r. 4, 


6464er. 
Ha er Nr. 2, 396; Nr. 2, weiß, Alec; Nr. 3, 87c; 
8, mei Ole; Nr. 4, meih, T— 
Wie: Standard, 41%%c. 
3, STK; Nr. 


Roggen, Nr. 2, IT; Nr. 
55 e. 
„Malting‘, 54-606; „Miring®, I—Hk; 


Ger # e, 

Sereen ings ‚le. 

Mehl. Winter: Patents, 24.80-84.90 dus ak; 
Roggenmehl, 33.50-88.75; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Export Bagd, 84.40-54.60; bes 
fondere Marken, $6 

Heu (Berkauf 1 Me ar „Weteifen.), — Beſtes neues 
—— $14.50—$15.00; Nr. 1, $13.50—$14.00; 

2, a. Nr. RN 10. 11.00; 
ehe Kraicie 


gu 00-$12.00; do., u. 
2 2, 89.00-10.00: Wadheu, 


zımsidee — 
83.70. 

KRleefamen, Gaih Lots“, $9.50-$14.25. 
Bel 


Standard, weib, 150 
—— 175 


„Country Lots“, 


F 


Gaſolin 

Mafinen. Gofolin ... 

Leinſamen-Oel, ob, ber 5 
do., gereinigt, Per 5 


Terpentin 


2m2—f5e0 
228238 


* 


Shlamtvien. 


Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Stire — 
71.50-88.35 per_ 100 Pfund; mittlere biß gute 
86.75—$7.50; mittlere bi auzgefuchte 
—— * ute bis ausgefuhte Räls 
„38.00-89.00 ; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
83.75-85.10. 
Schweine Gute ausgejuchte Pökelwaare, 
3088.45 der 100 Bfund; Bi ‚bis ausge⸗ 
uchte (zum Verſandt), 38.35 gute bis 
aus geſuchte Fieiſcherwaare, Er 4; gute 
bi3 EUER Fertel, .00-87.25; „Stags”, 
88.00-88.70 
Schafe. „Native Wetherse, per 100 fund, $4.60— 
35.00; „Native Emes’, B.00-4.75; „Dear: 
55.00-85.40; „Native gambs®, *6. 25⸗ 


Molke rei ⸗· Vrodutte. 
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Batter— 
„Ereamerp*, ertra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, 
gene: extra, 

das Pfund 
das Pfund 
das Piund 


das Pfund...$ 


ER 


—— 

Vadcwaare, 
Gier— 

Friſche Waate, ohne Abzug von 

Berluft, per Dusend (Kiften zus 

rüdgejanpt) 

do., (Siften eingeichlöifen).. 

u das Dutzend 

Fertras“, das Dutzend 
Rälite- 


Rabufäle, „Atwing”, 
„Young America“, 
„Daisies“, das Pf 
KArid, das Pi 0.1 
Chmeizer, das 0.15 Ben 
Limburger, das Bfund 0.13 —.134 
Geflügel uno Kalbiteiim. 
Geflügel (lebend 
Hühner das Pfund 
Springos“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, 
Gänſe. das 
Enten, das 
Geilügel (Gisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Trutbühner, das Pfund. 
Enten, dad Pfund 
Gänfe, dad Biund 
Kälber A 
50— 00 Bid. Gewicht, das Piund 0.08 —0,08: | 
Wr Bid. Gewicht, das Pfund 0. 814 0. DR | 
80 00 Vid. Gewicht, das Pfund 0.10 —O.1L 
Scmäfe nub friſches Obſt. 
Uepfel, das B 1.35 
iteonen, Galifornia, die Kifte...... 2.00 
Crangen Ralijornia, vie Kifte 
Kraut. die Kiſte 
Gurten, das 
Binmentohl, 
Sellerie, die R 
Kopiialat, der Eimer 
Battjalat, die Kifte 
Gbampierons, 
Rotbe Müben, 
Mohtrüben, 100 Bündchen 
iwiebeln, der Sad 
rüne Zwicbein, da: 
Nüben, das Hundert 
Epinat, der Gimer 
Mettige, 10 Bündchen 
Süslorn, der Sa 
———— a Kite 
€ oten, 
Geterjilie, u cau 
Bi a 


so>22992 
IEEREES 
ER 
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das Pfund.. 


“ 13 3 
das Pfund... — * 


e>p>man$ 


© 
io 
wr 


>» 
58 
S2 


Aesbstseters 


27 
73838323 


Bohbnen- 


der Sad.. 
—— 
Fer Rierenbobnen 
Simabohnen, Relifornia, 


Rarto ‚ Garladung, Buibel..... .. 0.45 
akt offen, das Deh 2.0 


.u........ .... 


meer 
on ation 


82.60 


Heil: Bruchbaud. 
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er erzielt, 
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—— ar — It 
en berfeiedenen 
A von 81 aufmärts— 
Leibbinden, für bor und na 
Operationen Gebärmut 
Senkung, 
ſette Leute, von 
— 
—* u. I * —— = 
srößte deu Bruchban 
und Bandagen. &efääh —* 
Fabrif in 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOoLFERTz, Bräfient, 


0 Bird Aue, nahe Manboipyh Str 


u! rag Brühe unb a at at 


Hub a 
enemwißebienung fü 


Dr: -Weintraub 


Wiener Spejial:-Arzt 
für Privat- und Sarnfrankheiten der 


Marne 
@tabliet 1898. math frei. 


——— Se bon 10 Vorm. 
Bis 5:30 zn 
———— entag line 
Abends, ED von ‘9 Bid 12 uhr. 
Bimmer 211 (2. Flosr), 112 S. Clartk 
Strafe, Ecke Waſhington Straße, 
c Thicago Opera Houfe Bldg.) 


— 


Bruchbänder. 


re und ——— 


Kommt zu uns pe hr erfpart Eu Geld, 
Mühe und Uinbequemlichleiten, Unfere Brue 
bänder find die billigiter und beften. 
Behlkes Deutſche Apsthele, 


441 S. State Straße, Ecke Bed Court, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 
Ohren-, Nafen- u. Haldleiden. Be 
bandelt biefelben aründlih und 
fhnell bei mäß. ®Breifen u. fdhınerzloß. 
Hartnädiger Naienintarrh gr 
börigfeit und Kropf oder Di 
neuelter Methode furirt.— Klınjtl ide 2 
gen; Brillen angepaßt: —— aus u. 
NRath frei. Office: 2288 — 
Stunden: 9—11, Bo ei ac 


—* 
6-8 Abends. Sonntags 3—12 Born 


Echte Krebs⸗Heilung. 
Eine Haus-Behandlung. 


welche wirtliche — oder Hautlrebs po» 

fitio Heilt. Das Loc lanın don der Gröbe eines 
Vierteldollars fein, aber nit Ber. Nüs 

! äurßerlide Kur. Brobefhadtel $1.00. Adr. (mit 

Briefmarfe) Mrd. Carrie Dreger, Wanatah Fund. 

fep12,fonmiso 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dexter Building. 


an Aerzte —— Anſtalt ſind 
2 08 ezialiften betradten 
€ ce, ihre I — Mitmenſchen 
* ze Gedreien zu 5 
un « unter Garantie 
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der Männer, u. 
enjtruatisnöttörungen ohue D u 
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Manudäarkeit etc. Operationen bon eriter. 
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| bandelt. Behanbhung intl. Mebizinen 
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! dies aus, — Etunden: 
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— Modern. — Wenn beine Herr 
fchaft erft at Tage verheiratget J — 
und fi) fon prügelt, da werben fie. 
wohl auch nicht ie Im de Bat fein? 
— Ad, das bü der Yall EiR,; 
die haben fich j ja 1 hon bor ber 
biel — 





(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft“.) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Bödlim) 


Beutide SHerbittage.— Auf dem Weftervald.— 
Alte Stüdte.— Gomberneur Altgelb'3 Heimath. 
— Gaftein und das DOffiziersheim. —In Wied 
Baden. — Der größte Lügner. 

Nenn die Schwalben heimmärts 
ziehen und. bie Rofen nicht mehr blü- 
ben, dann wiffen wir, daß der Herbit 
jeinen Einzug gehalten hat. Eigent- 
find die Meinungen der Den 
barüber getheilt, ob die Schmwalben 
nicht Hier ihr ‚gem haben, wo fie ni⸗ 
ften und ihre sungen. heranziehen, und 
den Winter nur in wärmeren Ländern 
verbringen, wie es unſere reichen Leute 
thun, die im Spätherbſt nach Italien 
ziehen, um dort bei elender Koſt und in 
uͤngeheizten Zimmern zu überwintern. 
Und was die Roſen betrifft, ſo blühen 
dieſe am Rhein bis in die letzten Ta— 
ge des November und wegen den paar 
Wintermonaten lohnt es wahrlich nicht, 
die gemüthliche, gut durchwärmte Be⸗ 
haufung zu verlaſſen, um im welſchen 
Süden zu frieren und ſich von den 
raubluſtigen Italienern ausplündern 
zu laſſen. Das habe ich neulich noch 
meinem Nachbar, alten Schul: undRe- 
gimentsfamerabem, einem im beiten 
Mannesälter plögli abgehalfterten 
Oberftleutnant, zu Gemüth geführt, 
der jedes Jahr bei Beginn des Winters 
nad Süden wandert, und er hat mir 
recht gegeben und will e3 diesmal bier 
verjuchen. 

Der Herbit fteht alfo vor der Thüre. 
Die jtarfen Morgennebel und die fals 
lenden welken Blätter, die unter dem 
Zube des Wanderers raſchein, künden 
es uns, daß der Sommer dahin 
ift, der uns in biefem Jahre nur mes 
nige wonnenolle Tage bejchert hat. 

Regen und wieder Regen war diefeö- 
mal die Barole, aber gejchadet Hat er 
nicht; demn Obft und Gemüfe gibt e3 
in Hülle und Fülle, und menn die 
Sonne in den nädjiten Wochen ihre 
Schuldigfeit thut, werden wir aud) eine 
qute Weinlefe haben. Ste ijt den ar— 
men Winzern, die faum noch) die Hy: 
pothekenſchulden und Steuern aufzu— 
bringen vermögen, von Herzen zu gön— 
nen. 

Jetzt iſt es eine Luſt, durch denWald 
zu wandern, durch den deutſchen, 
wohlgepflegten Forſt, der den deutſchen 
Bundesſtaaten im verfloſſenen Jahre 
eine Reineinnahme von mehr als drei— 
ßig Millionen Dollars abwarf! Und 
wenn man müde iſt, kehrt man in ei— 
ner gemüthlichen Schenke ein und er— 
friſcht ſich für wenige Groſchen durch 
Speiſe und Trank. Wie wir es in die— 
ſen Tagen thaten, mein Freund, der 
Dr. Rundbrenner, ein Kuponabſchnei— 
der und ich als Dritter im Bunde. 
Das Ziel unſerer Wanderung war 
wieder einmal der Weſterwald, deſſen 
urwüchſige Bewohner mir von jeher 
ſo ſympathiſch ſind. Ueber den Wall— 


Verkanforaum 
Unſer Oktober Verkauf von Strumpfwaaren in Schachteln für Männer, Damen u. Kinder beginnt Freitag mit niedrigeren Preiſen u. größeren Aſſortiments 


Geſchneiderle Suils für Damen. Slarke Beweile für aute] Pange Coals für Damen — Heue Entwürke — Schr Ihone 
Werthe, $15 und $21.50 Stoffe, 5. 5m 20 7° 4 | — 


Die vorgeſchrittenſten Moden in unſeren billigen Sorten für Eine Verbeſſerung über irgend ein bis jetzt erzeugtes Modell in 
Herbft und Winter ift da neue $21.50 „fitteb” Modell, wie abge» | den billigeren Partien — diefe Coat3 find modern und werden es 
bildet. Das ganzwollene diagonale Serge — blau, grün, zedern- | noch; mehr jein. Wir haben große ortfchritte gemacht, indem mir 
oder rofinenfarbig — ift ein entfchieben Hübfches Gewebe, und | viefelben fo früh auslegten. Sie find gerade fo dauerhaft mie fie 
macht ji) wunderfchön in diefem Entwurf. Diefe Anzüge find | Hübfeh find. Die fönen Stoffe find ungewöhnlich m verarbeitet 
durchweg mit garantirtem Atlas gefüttert — außergewöhnlich zu | und mit gutem Atla3 gefüttert. sa £ 
ra Zu 320 — Diefe Coat3 find von Serge — — blau, navyy — 


Das andere abgebildete Modell ift gemacht von ganzivollenem roſinen- und lohfarbig — in einer Mode aus der MoHan=Zeit, mit 
D it agonal gefälteltem Stirt, 


Suiting — wie abgebildet. 


ſchwarz, 3u $15.75 find 
blau, grau, die Coat3 50 Zoll 
grün, rai⸗ lang — bon auf- 
fin— ſemi⸗ fälligen diagona= 
fitted tai⸗ len und Herring—⸗ 
lored Effekt bone Miſchungen 
eine hübſche — in Grau und 
billige Par⸗ Braun — wie ab— 
tie — $15. bildet. 
Baſement. 


Ein großartiger Werth — ein Werth, der ſelten im Verlauf eines Geſchäftsjahres zum Vorſchein kommt. 


150 Taffeta Seide Damen⸗Waiſts, 5. 


Schwarz, Weif, Cedar, Afhes of Rojes und neue Herbit-Schattirnngen. 
Eine Menge Faconz — die Entwürfe find elegant und originell, und bei manchen wurden geftidte u 
Yoles in Anwendung gebracht, hübfche Yoles und Clufter Plaits an der Front herunter in anderen, und 


ſchöne Effekte, welche von diefen verfchieden find. Bafement. 
Bajement. 


Zur Hälfte des regulären Breifes, 


Schwarze Rleiderfloffe, die Yard zu 50r. 


423Öllige reinmollened Serge Panama und Prunella Cloths 
in Schatten = Karrirungen und Plaid = Geweben. 


Für dns neue Kleid, 


Pradtvolle farbige Wollen: Stoffe 


in 


Befter - Berkauf von Zlanell und Zlanelleite. 


Wir haben diefe ungewöhnlich niebrigen Herabfeßungen gemadit, um 
eine fofortige Räumung zu fihern. Die gegenwärtigen Preife deden in 
Wirklichkeit nicht einmal den Werth der Stoffe. Hunderte von Stüden, die 
fich in unferm jährlichen September-Berfauf enfammeln— 


Die modernen Kleiberftoffe für Herbft und Winter, find 


unferer mohlfeilen Auslage fehr ftarf vertreten, 


42zÖlliaer importirter reinwollener Armure. 


Breite Wale Diagonals, 50zÖllige ertra fchwere geföperte Suiting. 


Wollene Taffetas. 


Halbrauhe Sauitings, 


Shaker Flanelle, 
Broadeloths, Serges, 


Nachtroben-Stoff. 


Outing Flanelle, 


Flannelettes. Damen, welche Stoffe für Skirts wünſchen, oder ausgezeichnete 


ſchwarze Stoffe für Herbſt und Winter ein Stück Suits oder geſchnei— 
derte Gewänder — und auch ſparſame Damen, die auf den ſpäteren Be— 
darf bedacht ſind — dies iſt Eure Gelegenheit. 


Neue Farben und Entwürfe zu populären Preiſen, ſo gut wie die 


Längen paſſend für Nachtkleider, Nachthemden, Pajamas, Kimonos, 
Muſter, die bisher nur in den theuren Qualitäten gezeigt wurden. 


Wrappers und Unterzeug. 


Baſement. Baſement. 


Wollene Kleider » Reiter — Eine riefige Auswahl von den 
ftarfen Verkäufen in den Ickten zwei Monaten ftark rebuszirt. 


- Bamen-$kirts — praktifhe und 


Rid- Handfduhe für Bamen, 50c | 
kleidfame Modelle, $5 und 8675. || 


Die Breife iind weit unter den regulären Werthen. 
Die Handfhuhe ftammen von den Sorten höherer Qualität, mäh- 
rend einige etma3 beſchmutzt oder ausgebeffert find, könnt Yhr doch feine 
dauerhaftere oder bejfere Qualitäten erhalten für 50c. 


Zu Sic — 1:Claip Cape-Hand- 
fchuhe für Damen, reguläre Eorten, 


Zn Verlauf am Donnerftag. 


Seide: Kofler, die Hard zu dc und 35e. 


Die Qualitäten und Gewebe diefer Seidenftoffe geben diefen Sorten 
einen Werth, der unter den gegenwärtigen Verhältniffen bebeutenb heffer 
ift, mie bei unferen regulären Preifen für Reftern. Eine große Varietät von 


id), 


Diefe zwei Faconz, welche alle Einzelheiten der Eleganz in hüb- | 
ihen Entwürfen befigen, find von hoch einen Stoffen geinacht. | 


Zu $6.75 — Schwarze Chiffon 
Panama Efirt3: für Damen, mit 
Nofe oben und ganz plaited unien; 
feiner Stoff. Baſement. 


Bu $5 — Schwarze Voile Skirts 
für Damen — eine gute Qualität, 
mit Panel, Clufter plaited und gar- 


Zu 85e — 2-Claſp Glace-Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, große Auswahl 


fahrtsort Ahrenberg, im Volksmunde 
„Rother Helm“, ging es nach dem hoch— 
gelegenen und maldumjäumten Neus 
häufel, und meiter, immer Hochwald 
zu beiden Seiten, nad) der 800. fahre 
alten SKreisftadt Montabaur, 
einjt £urtrierifche Refidenz, imo’ wir 
im Gafthof zur Krone abjtiegen und 
Verwandte trafen, die dort jommer- 
frifchten. Montabaur, einft Mon- 
ftabor genannt, ift nämlich neuer- 
dings in die Reihe ber Luftkurorte ge- 
treten und gibt fih —, fein thatfräf- 
tiger Bürgermeifter allen feinen Mit- 
 bürgern noran — alle Mühe, Fremde 
dorthin zır Ziehen. Man ijt gut auf- 
gehoben in der „Krone“; jchon für ei= 
nen Jumpigen Dollar fann man dort 
volle Benfion erhalten. Die theilmeife 
noch erhaltene Stabtbefeitigung mit 
Ihürmen und Wällen deutet auf die 
Wichtigkeit des Ortes im Mittelalter. 
An einem jteilen Abhang erbaut, wird 
das Städtchen non einem thürmerei- 
hen Schloffe überragt, da3 ein Kur— 
fürft von Zrier, wenn ich nicht irre, 
im 14. Jahrhundert erbaute. Am 
Ihiergarten, der fih um den Schloß: 
berg zieht, gehen die Leute, die nichts 


Alexander’s 


[Seplember- Verkauf, 


2010-2012 Babafh Uve., nafe 21. tr. 


Gröhte Bargkins in 
24 Rugs, Oefer und 
HSankhbalt»-Gegenftänden 

—** dieſe Gelegenheit nicht. 
neberzengt au 


* = hun nz Drefler, 


56.50 


an: 
ei * I in ei 
EEE En Su 25 
Fire v 


55 


— m tete — 
Er 1:00. — 1 
Spitzen⸗ Gardinen. zu aufwärts bon 


ghalts⸗ 
ee A SEE ER 


Be dh Kredit auf Über 


Geste > einmal bei um 


— — — — — — — — —— —— ———— — 
ö— —— — — —s —— —— 


von Farben, ſchwarz und weiß. 


anderes zu thun haben, ſpazieren, und 
Gymnaſiaſten und Seminariſten 
ſchreiben die Anfangsbuchſtaben ihrer 
Dulcineen in tauſend Rinden ein, wie 
wir es ſelbſt in glücklicher Jugend— 
eſelei zu thun pflegten — long, long, 
ago.“ | 

Die Hochgiebeligen Häufer legen 
Zeugnig ab von dem ehrwürdigen 
Alter der Stadt, die im 3Ojährigen 
Kriege furchtbar mitgenommen und 
gebrandfchagt wurde. Sie — nämlid) 
die alten Häufer — neigen fi) oben 
über wie müde Greife, oder jie jtreden 
den Bauch heraus, wie ein Kerl von 
ichlehter Haltung, den ein auter 
Freund ober vielleicht ein Unteroffizier 
mahnt, ich mal zu ftreden und bie 
Knochen zufammenzunehmen. 


Auch mit Sehensmwürbigfeiten Tann 
das alte Nejt aufwarten. Außer dem 
Schloß, in dem der Landrath thront, 
ift da die uralte Kirche in altgothi= 
Ichem Stil, in der fih Sonntaga bie 
Andäahtigen in Schaaren drängen. 
Dann ein Sauerbrunnen, den ein aus 
Monjtabor ftammender Chicagoer 
Bürger mieber in Stand feten lieh, 
da8 reichverfchnörkelte Rathhaus, das 
troß feiner Größe nur wenige Zimmer 
enthält und endlid — laft, but not 
leaft — die vielen hübfchen Mädchen, 
mit denen bie alte Kurfüritenftabt reich 
gefegnet if. Auch Togenannte Origi- 
nale, öte im Zeitalter der Elektrizität, 
ber Autos und Luftfhiffe nur no 
Geltenheiten find, trifft man nod 
in Montabaur, der „Perle des Mefter- 
maldes“, mie ed mit Reht genannt 
wird. Beifpielämweife einen 83 Yahre 
alten Schufter, der feit mehr ala einem 
halben Yahrhundert nad dem Manne 
fucht, der, das nur in der Einbildung 
vorhandene Vermögen feiner rau 
verwahrt und nicht herausgeben mil. 


Die Umgebung bes Ortes ift eine 
entzüdende und zu Yußmanberungen 
einladende. Wom Himmelberg ober 
Himmelfeld, einem mit Tannen bes 
machfenen eiförmigen Hügel, genießt 
man eine hübfche Ausficht auf Stabt 
und Schloß, auf den hohen Malberg 
und da2 benadibarte Gefilde mit den 
darin liegenden. Dörfern, In dieſen 
Tagen herrfht bort ein munteres\ 
Treiben. Das 18. Armeelorps hält 
fein Manöver auf dem Wefterwalb ab 
und überall begegnen und Truppen⸗ 
theile zu Pferd und zu Fuß, bie Krteg 
im Trieben fpielen. 

Mit der Mefterwalbbahn, bie. bei 
Enger den Rhein berührt, gelangt 
man von Montabaur in halbftündiger 
Yahrt nach der alten Stabt Lim— 
burg-Lahn, wo gerade jetzt ein 
Weſterwälder Volksfeſt gefeiert wird. 
Auf dem mit Grün reich geſchmückten 
Kornmarkt glaubte man ſich in längſt 
vergangene Zeiten zurückverſetzt. 
Bauern in der nicht mehr gebräuch⸗ 
lichen Landestracht — dreieckiger Hut, 
langer ſchwarzer Rock, Sammtknie⸗ 
hoſen, blaue Strümpfe und Schnal⸗ 


lenſchuhe — ſaßen dort Karten jpie- I 
Danborner : 


Ienb beim — 


für Straßengebrauch. Baſement. 
und Kinder ſo beliebt. 


Männer > Ncherzieher. 


Gute, dauerhafte Männer: ——— 
Schwarz und Zen, mwertb $10 2, ! 
—— Bre O 
Hodjeine Männer: a * allen den 
neueſten Facons und Fabrilaten 6 
werth $15, Gläubiger-Preis + 
Beine Männer: Uebergieder, in — {os 
wie Dunfelblau u. Drfords, garantirt ganz 
wollen und gut aemadht, merth 6. 19 
$18, Gläubiger-Prei3 
Feine Royal Standard Kerſehs für Männer, 
Miſchungen und Vicunas, alle durchweg bei 
nd geidhneidert und in den allerneueiten 
Y $20.00 


Männer » Anzüge. 
ine Männer: — Chebviots und Ecotch in 
laids, — go 57 
läubiger-Bre « 
Aus egeihnete — Anzũge in Velour⸗ 

ed Caſſimeres, — Größen — 4 9 

werth 815, Gläubiger⸗Preis 
Seide⸗ und Satin⸗ —— Geſellſchafts⸗An⸗ 
züge für Männer, in einfachen Checks und 
Streifen, werth $20. 00— 
Gläubiger-PBreis + 
Shmwarze Männer-Anzüge, in Thibets, Bi- 
ceuna und ——8 Worſteds, Anzüge für 
Männer, die ſich modern zu kleiden pflegen, 
durchhwes bei Hand — und bur 
aus moderne Anzitge, werth $25 B. 4 
Gläubiger» Preis 
Männer: "Anzüge, die Erzeuaniffe ber Melt» 
Dean sabrifen und der beften@chnei- 
der der Welt, tweg mit Seide und Ga» 
tin — ee aben die „unbrealahle” 

—— Kragen und * te 

nlaben Schulvern und h 

arantirt al3 eben a wie 
die beiten „Zailor- made” Anzüge, 10 
werth $30, Gläubiger-Preid 


Knaben > — 


Knaben⸗ Anal e, 

Größen, wert 

Der Reit des — Lagers von —** 
und Kinder⸗ Üingügen, werth 85. 00 5 
Gläubiger: ur — 
Hodjeine aben-lieberzieber, in allen 
cond, wertb $7. 00—Bläubiger- 


cons, werth 
äubiger Preis + 
Extra bochfeine Männer-liederzieher, Seide 
und Satin gefüttert, * 
Kerfehs, 
kon © find p hm bis d gel 
tlton. Sie fin . eg beinand gefchnei- 
un. on cn a — beſten leer 
a eberzieher, ver 
Gläubige 10. 85 


Beinkleider. 
—* Dei ofen für Männer — 
Brise Preis 69€ 
Een. Seännen -Hofen für Sonntag, neuelter 
nitt, garantirt — werth 8380 
4.50 — Gläubiger: 
Peine 85 


„Dreß" Hofen für Männer, für Sonn» 
ag, tn Worited und fanch Streifen, mwerth 
D» 2 nd 87, Gläubiger⸗ 


———— 
= 


Miller Bros. von Rochester, N. Y., Lager 


befindet fidy jetzt in Bänden der WESTERN BANKING 
CO., Receiver. Der Berfauf beginnt am Donnerftag, den 30. September, um 8:30 Bormittags, in Dem 
* großen Gebäude 2271, 2273, 2275 und 2277 Milwaukee Ave.— Laden Sonntag den ganzen Tag offen. 


hübjchen einfachen und fanch Effekten, für Waift3 und Kleider für Damen 


Bafement, 


Huf Befehl des Gerichts. 


Das ganze $125,000.00 Lager 


von hochfeinen ſaiſongemäßen 


Kleidern, Ausitattungswaaren, Clont3 und Pelzſachen 


bon Miller Bros., NRocjeiter, N. 9., die älteften und zuverläffigiten Wholefale - Vabrifanten, machten Bankerott. Das 
Lager kommt zum Berlauf in dem großen Gebäude 


2271-2273-2275-2277 Milwaukee Ave., I Roc öfllich von California Ave. 
Donneritag, den 30. September, um 8:30 Vormittags. 


Nur für 15 Tage, in welder Zeit dns ganze Lager verfchlendert wird au 2Yc am Dollar. 


Gloaf3 für DRAN, ee zo und Kinder. 

200 Damen»Eoat3, e Länge, modifch bes 

fegt, Mole gefüttert, F 15 wert 

in dieſem —F— a * 4. 4 

150 Damen⸗Coats, all den neueiten St 

a — a ae dr ——— at 
efüttert, wer: 

fem Verlauf zu * 6. 4 

200 Damen⸗Coats, in all den neueſten Fa— 

cons, bei gen — 234 Seide — 

ebenio guf wie irgend ein „ZTailor-made” 

$50 Cloaf, verfäums piet, , biefes Kleidungs- 

Be näher zu Beat 

n diefem Berlauf 3 

150 Rinder-Eoat3 Anti Sturmkragen, * blau 

—— grün, werth $12.00— 


I00 EloalS für junge Damen, in al’ 

neueiten Yacona, Mi itär-fragen, bolle ein. 
e, wertb $15.00, in biefem 3 
erfauf & « 
250 Kinder-Eoat3 in arauem Melton, Sam 

Ze er — une — I den e bis 14, 

i 
ve n biefem Berfauf 2.95 


Ausftattnngdwaaren. 
Mebrere Sunhart: gr aaa und 
Kapen, mwertb $ 
Beine Ceibe- it Männer-$ofene 
mwerth 5 


nirt mit Seide-dand. 


een: 


Extra lies mwollene Zr 
Soden, werth 40c, — 
et ſchweres 
für Männer, fli 
500 Emeater Goate 
Knaben, werthb 2 


Belze für Jedermann. 
500 feine Sable —— mwerth 2.50, 
In biefem Sertauf a 89c 
Berner 500 dazu 5 Muff3 au....9d5e 
500 feine Long Throms, werth 5.00, 1.45... 
500 dazu paſſende Muffs, zu.......... 1.45. 

x = 

Do de 5** un a, un N: 2.35 


200 ren, Ring eis, neuefie 

Faco wth. bis 825 

100 . arze und graue * Coats, in 
allen Größen und Längen, 2 

werth bis zu $75.00, zu + 

200 Rufiian Bonh —— wth. bis zu 3150, 

zu 25.00 und aufwärts, 

= us Marten Gets, werth bis zu $35, 

11.50. Ferner eine große —— in 

Jay. Dänts, Lhnz u, Sf. w fem Ber« 

—— weniger ala dem "erfteunestoftene 


— OO HH 
— — — — — — — — ———————— — 


Kornſchnaps“, Mädchen und Jungen, liegt. Es iſt eine ſehr gewerbthätige 
ebenfalls in alter Weſterwälder Siadt. die dem benachbarten etwäs 
Bauerntracht, tanzten und ſpielten auf ſchläfrigen Die z ſchon lange den 
dem Platze, während in einem Saale Rang abgelaufen hat. Die Haupt⸗ 
Bauernmäbden vom Weſterwald am ſehenswürdigkeit dort iſt der Dom, 
Spinnrad Flachs ſpannen und die auf einem Felſen hoch über der Lahn 
Burſchen in blauen Kitteln dabei ſtan⸗ erbaut, und die in der Nähe gelegene 
den und „Danborner“ tranken. Auch Stadtkirche, welche den aus Trier ftam- 
viele Limburger Damen und Herren | menden reichen Domjcha enthält. Der 
trugen Wefterwälder Tracht und es Geldwerth dieſes Schatzes an Juwelen, 
berrjchte eine fo fröhliche Stimmung, | Gold und Silber wird auf 14 Millio- 
ala ob Kirmes fei oder fonft ein hohes | nen Dollars gejchäßt, ven Kunftiwerth 
ft. nit gerechnet. Kurfürft Clemens 
Seit längerer Zeit fehon haben bie Wenzeslaus rettete ihn 1796 vor den 
Heidfamen Bauerntraditen moderner | in Trier einrüdenden Franzofen und 
Kleidung Pla gemadt und bie | brachte ihn 1803 auf der Flucht nad 
Bauernburfchen kleiden fi) wie Stabt- | Limburg, wo die Kleinodien fpäter 
herren und bie Mädel mie Damen | dem neuen Landesheren, dem Herzog 
mit Schleier und Yeberhut und was | von Naffau überwiefen wurden, Eine 
fonft zur modernen Ttadt gehört, das | Klage: des Trierer Domtapitela auf 
Korjet und Stödelfehuhe mit einge Serausg abe des Schages war erfolg- 
‚Thtoffen. —— zählt ſich nicht mehr los —* ſo pie biefer al3 Staats- 
m Weſterwald, s ja auch that⸗ eigenthum in 


— 


In Limburg verabſchiedete ſich Dr. 
Rundbrenner von uns, da er ſeine 
Kranken nicht ſo lange a Fürſorge 
laſſen lonnte. Wir aber wanderten 
weiter in der Richtung auf Niederſel⸗ 
ters, wo das berühmte Selterſer 
Waſſer entſpringt. Die Quelle iſt 
Eigenthum des Staates, der ſie an eine 


Gefetichaft verpachtet hat, Auch in dem | 


benaibarten Oberfelters gibt es 
eine Mineralquelle, deren Wafler dem 
Niederjelterfer ähnlich ift. Hier wurde 
ber ehemalige Gouverneur Altgeld | 
als Sohn eirte8 armen Bauern, der fich 
duch Korbfledhten ernährte, geboren. 
Häuschen, in demer bag Licht der 
Welt erblidt haben fol, wurbe mir bon 
einem Eingeborenen gezeig Er De 
aber nicht: darauf fi daß der 
einft fo gefeierte Chicago’er Politiker 
wirklich darin ag * en 
übrigens nicht, 


— Yan. 8 | der es in Ch: 
* —* Fee 


je 


bie noch Iebenben berühmien Naffauer 
mir bie au3 angeborener Bejcheiben- 
' Heit übelnehmen fönnten. Ueber 
Camberg ging BnahXbftein, 
ber ehemaligen Refidenz nafjauifcher 
Yürften, beren altes Schloß fürzlich zu 
einem Erholungsheim für Offiziere 
und Militärbeamte eingerichtet wurde, 
sn pftein Hatte ich das Vergnügen, 
einen alten Yugenbfreund zu begrüßen, 
ber ben jeltenen Ruf genießt, ber 
; größte Lügner im Naffauer Ländchen 
i zu fein — und das will jchon was hei- 
| Ben! Wir tranfen einen Schoppen zu= 
fammen, und nachdem er ung eine fei- 
ner neuejten —— aufgetiſcht 
hatte, zogen wir unſeres Weges. 
Die weitere Strecke unſerer Wande⸗ 
zung legten wir in Rüdficht auf ben 


ei Regen mit der Bahn zu⸗ 


und trafen geſtern Abend in 


Beh ehr ein, imo ich biefe - 


een ehsssenasansaeunseee 


ee, "2. 


ENEBANS 


Deutliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


GREE! 


auf Chicago Grund und 


Darlehen sum Bauen. 
Kapilalsanlagen: 1," "” 
Kredildriefe für Reifende, 
Jiabelgelöfendungen, 
Auslandsmechfel eic. 


nad) allen Welttheilen, 


Werlhpapiere in⸗ und auslandiſch 


eingelöft, 


Eröfgafls- und andere 
Kollehtionen s...4. 
Volmadiis: und andere Dot 


mente ausgeftelft, 
geht: Ausländifhes zum Tagesı 
® Surje gewechfelt. 


Anmilsne 


F'rei. 


5 Binfen jet vom erften bis zum 
10, eines jeden Monats. 
Einlagen, bie vom 1. bis zum 10. eine3 
jeben Monats im. Spar- Departement ges 
macht werden, ziehen Binfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


sene ne. 2007 Blue Island Ave, 
Etablirt 1890, 
Offen Samftag Abends von 6 5is 8 Life, 
Deutih, Böhmiih m. — geſprochen· 
famomi* 
Bu: verkaufen: Ausgefuchte 


Erfie Supolfeken 


— — 


A. HoLInGER & Co. 


Telephon 1191 M 
172 Washingto: on St 


 FRED. MILLER, 
5* Mn — 


> 





